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Blnliger Kampf. 

In Atlanta werden vier Poliziiten 
von Negern erihofjen. — Tau 
jende von bewaffneten Bürgern 
untftellen die Mordgejellen. — 
Mehrere von ihnen wie Hunde 
niedergeſchoſſen. 

Atlanta, Ga., 17. Mai. Geſtern 
Nachmittag wurde der frühere Poliziſt 
S. A. Kerlin auf dem Heimweg von 
fünf Negern angehalten, mit denen er, 
als er noch Poliziſt war, manchen 
Strauß zu beſtehen gehabt hatte. Er 
wurde von den Burſchen ſo ſchwer 
mißhandelt, daß man an ſeinem Auf⸗ 
kommen zweifelt. Um Mitternacht 
brachte der Poliziſt Golden in Erfah— 
rung, daß fich die Angreifer von Ser- 
Yin in einem Haufe an MeDaniel Str. 
feitgefegt hätten und eilte nach - ber 
Etabt, wo er Haftbefehle gegen Die 
Kerle erwirkte. Um 13 Uhr heute Mor- 
gen begaben fich der Polizift Golpen, 
die Polizisten Chefhire und Dunbar, 
fowie eine Anzahl: von Kerlin’fchen 
Nachbarn, darunter auch ein gemiller 
Dmwen Heard, nach dem Haufe, wo fich 
die Neger verborgen halten jollten. Die 
Tsenfter des Haufes waren nicht er- 
leuchtet, al3 die Beamten fi) aber nä— 
berten, gaben die Neger Teuer und 
Heard ftürzte zu Boden. Die Bolizi- 
ften umftellten nun da8 Haus, um bis 
zum Anbruch des Tages zu marten, 
bis fie ihrerfeit3 bie Feinpfeligfeiten er- 
öffneten. Um 6 Uhr heute Morgen 
forderten die Poliziften, melche mitt- 
Iermeile die Belagerung allein unter- 
rommen Hatten, die Belagerten 
zur Uebergabe auf. Als Antwort 
erhielten fie eine Salve und zu Tode 

etroffen, ftürzte der Bolizift Battle zu 

Boden. Geine Gefährten zogen fich 

nun in einige Entfernung zurüd und 

eröffneten aus möglichft ficherer 

Dedung ein lebhaftes euer auf das 

Haus. Menige Minuten fpäter öffnete 

fi deffen Thüre und ein Neger Na- 

mens Will King rannte aus demHauſe, 

um fi den Beamten zu ergeben. Im 

felben Wugenblid trat ber inzwiſchen 

eingetroffene Paligitt Tom Grant aus 
feiner Dedung hervor, um im’ nächften 

Moment mit einer Kugel durch den 

Kopf tobt zu Boden zu ftürzen. Nım= 

mehr wurde bie Hauptpolizeimache in 


Kenntniß gelebt, und PBolizeichef Ball | 


Thidte al3bald feine fämmtlichen Re- 
ferben nach dem Kampfplate ab. Die 
Poliziften hatten inzmwifchen den Neger 
King al3 Schild benukt, indem fie ihn 
bor fich herfchoben und ihn mit borge- 
baltener Biichfe zwangen, dag Haus, in 


meldhem fich feine Genofjfen befanden, | 


in Brand zu fteden. Diefe Kriegalift 
follte aber verhängnißooll fir fie mer- 
ben, denn die Poliziften Edward Crab- 
iree und Robert Däborne murben er- 
Thofen, fobald fie aus ihrer Dedung 
berborgetreten maren. 


„Bald hatte fich eine nach Hunderten 
zählende Menfchenmenge auf dem 
Schauplaß des Kampfes eingefunden, 
und bie meijten maren bemaffnet. 
Gouverneur Canbdler ließ Kapt. Bar- 
fer vom 5. Milizregiment mit 50 Mi: 


Iizfoldaten und einem Gefchüg nad | 


dem Schauplaß des Kampfes abgeben, 
und bald darauf ftellte fih auch She: 
riff Nelms mit einer Anzahl feiner 
Deputies dort ein. Einer der Neger, 
Namens Riharbfon, hatte fich inzwi— 
chen in ein in der Nähe gelegened an- 
ered3 Haus geflüchtet, welches mit ei— 
nem Maffenladen in DBerbinbung 


ftand, ben eine Negerin hielt, ver Ri« | 
Karbfon mit mehreren Winchefterges | 


mehren und ber nöthigen Munition 
perjorgte.. AS die Flammen das in 
Brand geftedte Haus allmählich ver- 
zehrten, rannten die Injaffen aus dem 
brennenden Gebäude und verbargen 
fih in den benadibarten Hütten. Die 
Beamten und bie Menge feuerten in 
jedes Haus, in melches fie einen ber 
Neger fich flüchten Tahen. Jr wenigen 
Augenbliden ftanden eine Anzahl an- 
berer Häufer in Flammen. Mehrere 
ber Bürger, melche fi den Beamten 
angefelofien hatten, murben durch 
Schüffe verwundet, bie, wie man 
glaubt, von dem Desperabo Richard: 
fon abgegeben murben. mei ber Ne- 
ger verfuchten, durch einen Abmaffer- 
fanal zu entlommen, melcher fich in ber 
Nähe hinzog. 3 dauerte aber nicht 
lange, bi8 bie ‘Menge Dies bemertte, 
und fobald bie Ylüchtlinge * zeigten, 
wurben fie mit Kugeln thatſächlich wie 
ein Sieb durchlöchert. 


Die Flammen verbreiteten ſich mit 
ſolcher Schnelligkeit, daß bald der 
anze, meiſt von Negern bewohnte 
Bios. lichterlo brannte. Die Polizei 
verhaftete jeden Neger, beijen fie in der 
Nachbarſchaft habhaft werden konnte, 

tie aber große Mühe, um ihre Ge— 
angenen vor der Volkswuth zu ſchü— 
Br n den Trümmern bed Hauies, 
n melcdes. fih. Richarbfon geflüchtet 
hatte, fand man einen verfohlten Schä- 
del, woraus man fließt, daß Ri- 
Garbfon, von dem man feither auch 
thatfächlich nichts mehr gefehen hat, fei- 
nen Tod in den Flammen fand. Nicht 
nur in dem Vorort Pittöburg, vo fich 
ber Kampf abfpielte, ne au in 
ber Stabt Atlanta fe rrſcht die 


Ausfiht auf Einigung. 


Hazleton, Pa., 17. Mai. PBräfivent 
Mitchell beichäftigt fich heute faft aug- 
fhlieplih mit den Bejchwerden ber 
Meichtohlengräber von Springfield, 

Die geftrige Konferenz zwijchen 
ben Vertretern ber Sllinois Soope- 
tator’3 Affociation und denjenigen der 
Kohlengräber dauerte bis lange nad 
Mitternacht. Die Grubenbefiger haben 
einen Jahresfontraft mit den Leuten, 
welchen fie zu erneuern münchen, e$ 
fam aber zu Meinungsperfchiebenheiten 
und endlich murbe ibefchloffen, die An- 
gelegenheit Präfident Mitchell als 
Schiedsrichter zu unterbreiten. Geftern 
nun wurde die Sachlage gründlich be= 
Iprochen und die noch ftreitigen Punkte 
ber endlichen Entjeheidung von Präfi- 
dent Mitchell und dem Grubenbefiter 
MW. W. Keefer von Danoille überlaffen. 
Beide haben erklärt, daß die Angelegen- 
heit heute noch in einer für beide Theile 
befriebigenden Weife beigelegt werben 
würde. Die bereit3 erlafjene Streif- 
ordre ift vorläufig wieder miberrufen 
worden. Im MUebrigen ift bier heute 
Alles ruhig und man martet in Ge- 
duld das Kommende ab. Die Gruben- 
befiger erflären, daß fie ihre Gruden 
auf unbeftimmte Zeit gefchloffen hätten 
und feinen Berfuch machen würden, den 
Betrieb mieder aufzunehmen, ehe die 

| Sachlage fid) geffärt Habe. Gie find 
| überzeugt dabon, baß fie eine genügenbe 
Anzahl von Leuten aus den Reihen ber 
Streifer jelbit befommen könnten, um 
den Betrieb mwenigftens theilmeife wie— 
der aufnehmen zu fönnen, fie wollen 
| aber feinen Verſuch in diefer Richtung 
| madıen, ba fie befürchten, Dadurch einen 
| Kampf heraufzubefhmwören, den fie 
; unter allen Ulmftänden zu vermeiden 
| bemüht find. 

St. Paul, Minn., 17. Mai. Die 
; hiefige Trade und Labor Union hat 
; ber Builders Erchange das Ultimatum 
| gejtellt, daß ein allgemeiner Streit ım 
| Baugewerbe erflärt werben mwird, im 
| Falle die Forderungen ber ftreitenden 
ı Simmerleute nicht bi3 zum nächlten 
Yreitag angenommen worden find. 


Sat and einen Polizciftandal. 


Minneapoliz, Minn., 17. Mai. Die 
| Großgefchinorenen, welche fih in den 
| feßten Tagen mit der Unterfuchung der 
| angeblich in ber hiefigen Volizei herr- 
ſchenden Korruption befchäftigten, er— 
| hoben heute Anklage gegen Supt. Fred 
' MW. AUmes, forte gegen die Deteltines 
; Norbed, Gardner und Howard. Wie 
| berlautet, merben fie beichuldigt, fich 
| bon einer Bande Bauernfänger haben 
| beftechen zu laffen. Supt. Ames iſt 
ein Bruder von Mayor Ames und von 
| diefem zum Polizeichef ernannt wor— 
; ben. ‚Er befehligte al3 Oberft das 13. 
ı Infanterie-Regiment von Minnefota 
: euf den Philippinen und war auch eine 
ı Zeit lang Polizeichef von Manila. 


Starben gemeinjan. 


| St. Louis, 17. Mai. Der 23jäh- 

| rige Antoine Regnier und bie um fünf 
Sahre jüngere Annie Kidel gaben fich 
gejtern gemeinfam den Tod, indem fie 
eine Dofis Karbolfäure verjchludten. 
Als man die Unalüdlichen fand, hiel- 
ten fie fih noch im Tode eng umjchlun- 
gen. Die Beiden hatten fich heirathen 
mollen, ihre Eltern wollten aber nichts 
davon miffen, weil fie da Paar noch 
für zu jung dafür hielten. 

! 

| 


Kongrehverhandlung. 


Wafhington, 17. Mai. Das Haus 
| widmete fich heute abermal& der Bera- 
thung der Flottenverwilligungsvorlage, 
| zu melcher eine ganze Reihe von Zu- 
| fügen eingereicht murben. €3 betheilig- 
| ten fih an der Debatte hauptfächlich 
| die Abgeorbreten Fitzgerald, Builer, 

Cannon, ones, Gaines und Wheeler. 


Fabrikbrand. 


ı Bincennes, Ind, 17. Mai. Die Ans 

| lage ber Enterprife Stove Co. wurde 
heute Morgen bon einem euer heim- 
gefucht, welches bie Fabrif zum Bes 
trage bon $200,000 befchädigte. Die 
Verficherung beläuft fih auf nur 
$75,000. 


ee — 


| Ausland. 


| 


| Hat refignirt. 

London, 17, Mai. Eine hiefige Zei- 
tung bringt die Mittheilung, daß Lord 
Pauncefote, der britifche Gefandte in 
MWafhington, der englifchen Regierung 
feine Refignation mit der Bitte unter: 
breitet bat, fie fofort anzunehmen, da 
Kir Gejundbeitäguftand die meitere 

ührung der Gefchäfte ihm nicht geftat- 
te. Sein Nachfolger joll angeblich ein 
berborragender Anwalt werben, ber 
eine Autorität auf dem Gebiet des 
Völkerrechies iſt. 


Ehreuvoller Ruf. 


Berlin, 17. Mai. Profeſſor Fried⸗ 
rich Hirth, welcher den Lehrſtuhl der 
chineſiſchen Philologie au der Univer⸗ 
fität Münden inne bat, erhielt einen 
Auf in gleicher Eigenfchaft an die Eo>» 
Iumbia-Univerfität von New York. Er 
fann biefem Aufe nicht fofort Folge 
leiften, weil er von ber ruffifchen Re- 
gierung ben Auftrag angenommen bat, 
eine Sammlung Hinefifher Schriften 
in St. Veteräburg zu fatalogifiren. 


Untergegangen. 
Aden, Urabien, 17. Mai. Der beut- 
ſche Da von der Bre⸗ 
mer 


— 


fi 
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Chicago, Samitag, den 17. Mai 1902.—5 NUhr:Ausgabe. 


Crägl feine Krone. 


Alfonſo it jest thatjählid König | 
von Spanien. — Die Krönungs- | 


feier mit mittelalterlicher Pracht 
vollzogen. — Die Feier in der 
Deputirtenfammer. 


Madrid, 17. Mai. Heute wurde Rö- 
nig Alfonfo volljährig und damit auch 
thatfäachlich, nicht nur dem Namen nad), 
König von Spanien. Prächtiges Wet- 


ter herrjcht an diefem Hauptifelttag der | 


Krönungöfeierlicheiten. Kon vom 
frühen Morgen an zogen die fämmt- 
lihen Mufittapellen der hiefigen Gar: 
nifon dur die Straßen nach dem fo- 
niglichen PBalaft, wo fie unter den Tyen- 
jtern der Gemächer des jungen Monar= 
chen längere Zeit fpielten. Kurz bo 
zwei Uhr Nachmittags formitte fich vor 
dem Palaft der Krönungszug, morauf 
der Marjch nach der Deputirtenfammer 
angetreten wurde, mo ber König im 
Beifein der Deputirten und ber Sena= 
toren den Verfaffungseid leiflete. Der 
Zug bot ein farbenprächtiges Bild mit- 
telalterliher Pracht. Un der Spike des 
Zuges ritten vier Stallmeifter, welche 
auf Hörnern FZanfaren bliefen, dann 
fam eine Reihe von prachtoollen_Rojfen 
aus ben föniglichen Ställen, mit foft- 
baren orientalifhen Deden bebangen 
und bon einer Reihe von Stallmeijtern 
am Zügel geführt. Zmölf Vorreiter in 
goldgeftichten Gemändern ritten einer 
Anzahl von alterthümlichen, mappenge- 
fhmücdten Kutjchen voraus, deren Len=- 
fer das Koftüm der Zeit Louis des 
Sechzehnten trugen. 


Die Kutjche, in welcher der ‘Prinz 
und bie PBrinzeffin von Afturten fuh- 
ren, mar au Schildplatt gearbeitet und 
bon jech3 prächtigen Braunen gezogen. 
Der König und die Königin-Kegentin 
faßen in einer fchmer vergolbeten 
Kutfche, welche die Infants Maria Te- 
refia, die jüngfte Schwefter des Königs, 
mit ihnen theilte. Bon der Pracht bie- 
fer Kutfche fann man fi faum einen 
Begriff machen und ihr Werth muß ein 
ungeheurer jein, hat doch die Wagen 
dede allein einen folchen von $18,000. 
Gezogen wurde die Kutfche bon acht 
Sceden, deren Gelchirr von Gold und 
Edelfteinen funfelte. linter dem Don- 
ner ber Kanonen bemwegte fi) det glän- 
zende Zurq im Schritt durch die Stra= 
Ben nach der Deputirtenfammer, vor 
melcher eine aus je zwölf Senatoren 
und Deputirten beſtehende Delega— 
tion den König empfing und in den 
Saal ſelbſt geleitete. Dort mar eine 
reich ausgefchlagene Tribüne errichtet, 
zu deren Rechten die auslänbifchen Ab= 
gefandten und die Mitglieder des di— 
plomatifchen Korps jahen. Der Kö- 
nig und feine Mutter, melche den Saal 
zufammen betraten, nahmen die in ber 


‚Mitte der Tribüne aufgeftellten Stühle 


ein. Zur Linten des Königs ftand ein 
kleiner Tifh, auf melcdhem die Bibel 
lag; recht3 von ihm, auf einem anderen 
Tiih, lag die funfelnde Königztrone. 
Senor Vega Armijo, der Präfident der 
Deputirtenfammer, nahm dem König 


auf die Bibel den Verfaffungseid ab, ! 


und gleichzeitig verfiindeten 21 Kano- 
nenjchüffe dem Volt, daß es mieder 
einen König habe. 


Uphnes erhält den Auftrag. 


Berlin, 17. Mai. Kaifer Wilhelm 
bat den befannten Bildhauer Profefjor 
Uphues mit der Ausführung des für 
die Ber. Staaten ala Gefchent beftimm- 
ten Denfmals des großen Tsriedrich be- 
auftragt. E3 foll nad} einem Bronze- 
Denkmal hergeftellt werben, das fich im 
Potsdamer Park befindet. Aller Wahr: 
Icheinlichfeit nah mird Kronprinz 
Hriedrich Wilhelm zu der Enthüllung 
bes Dentmals nad den Ber. Staaten 
fommen. 

Zum Erdbeben. 


Majhington, 17. Mai. GStaatäfelres 
tär Hay erhielt heute eine Depefche von 
den amerikaniſchen Bundeskonſul 
Ayme in Fort de France, in welcher 
dieſer meldet, daß die Lebensmittel, 
welche ſich jetzt auf dem Wege befinden, 
für die Nothleidenden auf Martinique 
vollſtändig ausreichen werden, und daß 
von nun an keine weiteren öffentlichen 
Sammlungen in den Ver. Staaten 
mehr veranſtaltet werden ſollten. 


Feuersbruuſt in Liſſabon. 


Lifſſabon, 17. Mai. Eine fürchter⸗ 
liche Feuersbrunſt hat den ganzen un 
teren Theil der Stadt vollſtändig ein- 
geäſchert. Zu allem Unglück geriethen 
auch noch die großen ftädtifchen Petro- 
leum-Lager in Brand, und dad Mili» 
tär mußte aufgeboten werben, um an 
ber Löfcharbeit zu helfen. Der ange- 
richtete Sahfchaden läßt fich jekt noch 


nicht ermeflen. 
Zoubet erhält einen Orden, 


Paris, 17. Mai. Eine Depefche an 
den „Matin“ meldet, daß die Königin- 
Regentin Präfident Youbet den Orden 
bom goldenen Vließ verliehen hat. - 


Dampfernanrigien. 


Uunartommen. 

New York: Augufte Viktoria von Hamburg; Cams 
pania von Liverpool; Norge bon —— 
Antwerpen: Switzerland von Philadeiphia. 

Genua: Vancouver von Boſton nach Neapel und 
Alerandria. 

berpool: Syl 
Vort: 2a 


von Southampton. 


galne von Sanre; ©. Gauit 


Sokalbericht. 
Höhere Kohlenpreiſe. 


Trotzdem die hieſigen Vorräthe an 
Hartkohlen noch 150,000 Tonnen betra⸗ 
gen und 10,000 Tonnen von den Gru⸗ 
ben nach hier unterwegs ſind, die Vor— 
räthe alſo für ſechs bis ſieben Wochen 
unter normalen Bedingungen ausrei— 
chen, hat der Hartkohlen-Truſt den von 
; ihm abhängigen biefigen Großhandlun- 
; gen einen Preisaufichlag bon 40 Sents 
per Tonne anbefohlen. Infolge befjen 
tft der Preis für Hartfohlen heute bon 
$6.85 auf $7.25 für die Tonne geflie- 
| gen. Als Grund für diefes Vorgehen 
wird ber Ausftand der Hartkohlengrä— 
| ber angegeben, ben der Truft jelber 
; durch feine Halzftarrigfeit herausge- 
fordert hat. In New York murbe 
I.der Preis der Hartfohle um $1 erhößt. 
| Der Truft hat den Großhändlern aud 
| verboten, Rontratte mit Heinen Hänbd- 
lern auf zufünftige Lieferungen, zu ir= 
gend einem Preife, zu machen, forte 
Kohlen an irgend Jemand außer regel: 
ı mäßigen Kunden der verihiedenen 
ı Agenturen zu verfanfen. 

Vertreter des Kohlentrufts haben 
bon den Bahngejellichaften auch eine 
Herabfegung der Frachtraten für Koh— 
len von 50 Cents für die Tonne auf 
allen Linien zwiſchen Chicago und dem 

Miſſouri verlangt; damit der Kohlen— 
truſt den Kohlengrubenbeſitzern im 
Staate Arkanſas, im Weſten und im 
Südweſten Mitbewerb machen könne. 
Die Bahngeſellſchaften haben ſich deſſen 
geweigert, da ſonſt die Arkanſas'er 
Bahnen ebenfalls die Frachtrate herab⸗ 
ſetzen würden, und die Bahngeſellſchaf— 
ten einfach ohne Grund einen Verluſt 
von 50 Cents an jeder Tonne der 
beförderten Kohlen hätten. Infolge 
deſſen wird in dem ganzen Gebiet weſt— 
lich von Chicago der Preis der Hart— 
kohle aus dem Oſten in den nächſten 
Monaten beträchtlich höher ſein als zu— 
vor. 


Stürmifhe Geridtsperhandinng. 


| 

| 

| 

Auf Veranlaffung von Franz .Hen- 
jchel, einem im Gebäude Nr. 1484 W. 
| 


North oe, etablirten Grundeigen- 
thumshändler, wurden geftern Frau 
Maria Riefa und Gatte dem Richter 
Wolff unter ‚der. Untlage bes Fries 
bensbruchd vorgeführt. Die Verband: 
lung geftalteie ji uugerft ſtürmiſch, 
da Kläger und Angeklagte häufig an- 
einandergeriethen.-. Der Richter. drohte 
fchließlich, jeden um $10 zu ftrafen, 
der nochmals die Verhandlung unter- 
brechen mürde. Schließlih mußte er 
aber das Verhör auf den 26. Mai 'ver- 
Ihieben. Der Kläger war vor adt 
Jahren ein Anbeter der jebigen Frau 
Riefa. ALS diefe fich verheirathete, be- 
fam die Freundfchaft mit Henfchel ei- 
ren Riß. Das frühere Liebespaar 
Iprach nicht miteinander. Eines Ta- 
ges aber fol Frau Rieja, als fie Hen- 
| jhel auf der Straße traf, ihm Gti- 
; maffen gefchnitten haben. Dann fol 
| fie, von ihrem Mann begleitet, am 15. 
| April vor feinemfontor erfchienen fein, 
| mo das Ehepaar angeblich durch die 
Venfter Schmuß und Wurfaefchofle al- 
ler Art in das Kontor war. Darauf- 
bin habe er die Verhaftung des Che- 


.| paares ermwirft. 


·⸗ —— 
Gormans Kaffenderwaltung. 


In Ergänzung des gejtrigen Berich- 
tes über die Kaflenverwaltung im bie- 
figen Kontor der Merchants' Inſurance 
Co. theilt Herr Fred %. Yubd, ber 
Auditor der Verfiherungs-Gefelfchaft, 
heute mit, daß Frank %. Gormans, 
de3 langjährigen Kaffirers, Fehlbetrag 
über $2000 fei. Herr Yubd erklärt fer- 
ner, daß nicht da3 geringjte Anzeichen 
borliege, daß Herr R. 9. Garrigue, der 
Gefchäftsführen der hiefigen Zahlftelle, 
um Gormans lUnregelmäßigfeiten ge 
twußt habe oder in diefelben vermidelt 
geiwejen fei, Hr.Garrigue habe fich nicht 
geweigert, Zeugenausfogen zu machen, 
fondern der Prozekrichter habe ibm 
überhaupt nicht vernehmen mollen. 


Berihlungen. 


Die Samuel Eupples Woodenmware 
Co. in St. Louis, eine fchmwerreiche 
Hanbelafirma, hat da3 Gejchäft ihrer 
biefinen Mitbewerber Felir & Marfton 
täuflih an fich gebracht und beabfich- 
tigt, die Anlage zu vergrößern. Der 
Kaufpreis wird geheim gehalten. 


ur; und Neu. 


* Der Hilfs-Sheriff M. E. Shofey 
pfändete heute auf Grund einer bon 
Hred Uhlmann eingeklagten Forderung 
bon $4212 ein Herrn Julius Rofen- 
berg, Nr. 3754 Michigan Ave. gehö— 
tige Automobil, welches am Donner- 
ftag zmangameife verfauft werden fol. 

* Der Andrang ber Steuerzahler hat 
im County-Schagamt nunmehr fomeit 
nachgelaffen, dab Schagmeifter Ray- 


mond fein Bureauperfonal, das er im | 


April bedeutend verftärkt hatte, um. 
adhtzig Köpfe hat vermindern tönnen. 


8 


* Der Rennpferbbefiger U,-9. 8 
gan von Grand Rapide) WM. mı 
dete heute in der Revier pad 
Chicago Ave., daß er ih beris 
Ichaft von Robert Moore an. 
Clark Straße mit dem 

it gerieth, 


Kord 


2; Ei Ä 
2% | pom 
der halb in] - 


Neue Landbahn. 


Eleftrifhe Bahnwerbindung mit Elgin und 
Aurora. 


Bizlang beitand zmifchen Chicago 
und Antora nur eine Schnellverfehr- 
Verbindung, nämlich mittelft der Bur- 
Iington-Eifenbahn, und der Fahrpreis | 
war daber auch ziemlich hoch, $1.10 für | 
die einfache Fahrt. Vom 1. Juli an | 
dürfte Dies anders werden, denn an je- 
nem Tage mirb auf der neugebauten 
elektrijchen Landbahn der Aurora, Ehi- | 
cago & Elgin-Bahngefelfchaft der Be- 
trieb aufgenommen werden. Sollten 
die Pläne der Gefellfchaft ganz und gar 
zur Ausführung gelangen, jo wird man 
auf einer der Metropolitan-Hochbahn: 
ftationen in den Aurora-Zug einfteigen 
und ohne Wagenmechfel bis an feinen 
Beitimmungsort durchfahren können. 
Der Fahrpreis wirb auf etwa 50 Cents 
angefegt werden und bie Fahrt felbit 
wird 23 Stunden in Anspruch nehmen. 

Beamte ber Gefellihaft nadınen 
heute in einem Sonderzuge eine Befich- 
tigung der ganzen Strede vor. Der 
Zug fuhr um 94 Ubr von der Ede der 
52. und Harrifon Str. ab. Die neue 
Bahn läuft bis LaGrange, 16 Meilen 
bon der Union-Station, parallel mit | 
den Geleifen der Burlington-Bahn. | 
Später foll, falls die Metropolitan- | 
Hohbahn den vermehrten Verfehr be- | 
mältigen fann, an der W. 48. Str. eine | 
Verbindung mit der Garfield Park: | 
Zteiglinie hergeftellt werben. Die Bahn | 
führt über Wheaton, mo eine Linie nad | 
Elgin abzmweigt, nad Aurora. Harlem, | 
Mahwood, Provifo und andere Ort: | 
ſchaften, ſüdweſtlich von der Siadt, 
werden ſomit Verbindung mit Chicago 
erhalten. Die Geſellſchaft hat auch eine 
Landbahn zwiſchen Elgin, Batavia und 
Aurora angelegt, deren Verlängerung 
in die Seegegend von Süd-Wisconſin 
geplant wird. Die Zweiglinie Chicago— 
Elgin wird erſt im Späatherbſt in Be— 
trieb genommen werden können. Zu 
Batavbia iſt eine Hauptftelle zur Erzeus | 
gung ber eleftrifchen Betriebatraft an- 
gelegt worden und fechs fleinere Elet- 
teizitätömerfe an Orten zwifchen Chi- | 
cago und Aurora und Elgin find theils | 
fchon fertig, theils im Bau begriffen. 


Mögen haftbar gemadt werden. 


Korporations = Anwalt Walter er: 
Härt die Vorftellung des ftatbträthli= 
chen Finanz-Ausfchuffes für irrig, daß | 
der Stabtrath für die Bezahlung der 
alten Steuerrabatte nachträglich Gelder 
berilligen könnte. Diejes Geld, erklärt | 
er, ift feiner Zeit für den Zimed vorhane | 
den -geiwefen, und fall3 e& nun nicht | 
mehr vorhanden ift, weil man’3 für an- 
bermweitige Zmede verausgabt hat, jo | 
bleibe nur übrig, ji an die Stabtfäms | 
merer zu halten, unter deren Amtafüh- 
rung biefe Unzuläffigteiten borgefom= 
men find. Auf Herrn McSann, den 
jebigen Kämmerer, fotwie auf deffen un= | 
mittelbaren Vorgänger Kerfoot und den | 
berftorbenen Robert U. Waller erjtredt 
fih diefes Gutachten nicht, mohl aber 
auf alle vorherigen Kämmerer, vom 
Kahre 1878—1897. Herr Walter fagt, 
ed wäre bie Pflicht diefer Beamten ge- 
weien, die Antaftung des Rabattfond8 
zu verhindern. Da fie die Pflicht nicht | 
erfüllt haben, fönne man fie, bezw. ihre | 
Bürgen, bezw. ihre und deren Recht3- 
nachfolger für den Fehlbetrag haftbar 
machen. Unter Herrn McGann und 
feinen namhaft gemachten beiden lebten 
Amtdoorgängern ift der Rabattfonds 
nicht für fremde Zmede angegriffen | 
morben. Derjelbe mar jchon beim | 
Amtsantritte des Herrn Walter auf 
$50,000 zaufammengefchmolzen, mäh- 
rend e3 fich jebt zeiat, daß daraus Tyor= | 
derungen  ım Gejammtbetrage von 
$1,850,000 zu begleichen find. 





Bange Minuten. 


Säule, Ernft Ray, neun Jahre alt, 
Ronal Force, achtjährig, und der um 
zwei Jahre ältere Clarence Widmer, 
murbden heute früh gegen fieben Uhr an 
North Park Avenue, in der Nähe bes 
Shafefpeare-Dentmals, von einem an- 
fheinend tollen Hunde angefallen. Sie 
flüchteten, wurden bon der miüthenben 
Beltie verfolgt, und erflommen in ihrer 
Herzendangft mit affenartiger Behen- 
digleit den Sockel des Denkmals. Letz⸗ 
teres wurde beſtändig von dem wü— 
thenden Hunde umkreiſt. Die Knaben 
verlebten bange Minuten, bis endlich 
der Parlkpoliziſt Harry Looſe erſchien 
und dem Köter durch eine wohlgezielte 
Kugel den Garaus machte. Looſe war 
dann den erſchreckten Knaben behilflich, 
vom Sockel zu klettern, und die kleinen 
Kerle begaben ſich nach der Schule, um 
dort an einer Bühnenprobe zu einer 

ſtlichleit theilzunehmen, die in der 

ule veranſtaltet werden wird. 


Drei Zöglinge der Francis 


Waſſer⸗Bulletin. 


RNach dem Befunde des Geſundheits⸗ 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungs⸗ 
‚a8 den Pumpftationen von 14. 
‚ Chicago Avenue, Hyde Bart, 
und Carter Harrifon Crib 
er Beichaffenheit.. — 
acht ber. Gewohnheit. — Pro- 
Befängniß befichtigend, zu 
ng, ber bei ‚feinem 
dee exjeb): „0, 6 


vsl 


| den in das Süd-Chicago Hofpital ge- 


| zene Metall im Hochofen verdichtet und | Veranda hörte. 


ı rufe zuerft nicht verftanden. Alle außer | 
| den fünf hätten fich aber nod in Si: | 


ı berausfloß. Diefelbe ergoß fich über | 
| die Unglüdlichen, während gleichzeitig | 
| heißer Dampf fie einhüllte. 


ı met. 


| ten des Majeftic Hotel, Nr. 22 Quinch | 
| Str., dad legte Stat-Turnier des Chi- 


' fon 1901—1902 ftatt; alle Statfpieler | 
ı Eintritt fojtet $1. 


bitte, | Antrag 
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14. Jahrgang. — No. 116 
Ungebetene Gäfte. 
Nellie Miller, ein von Bernard 
Mayer, Nr. 4915 Grand Boulevard, 


beſchäftigtes Dienſtmädchen, wachte 
heute im Schweiße auf. Sie hatte ge— 


Tödtliche Brandwunden. 


Zwei Arbeiter erhielten lebensgefährliche, 
drei ſehr ſchwere Brandwunden. 


Beim Entleeren eines Hochofens in 
den Anlagen der South Chicago Fur— 
nace Eo., an der 106. Str. und dem | träumt, daß Einbrecher in das Haus 
Calumet Fluß, verfchob fich eine der | gedrungen Maren und e& geplündert 
Schüttvorrichtungen und fiedend heißer | hatten. IS fie in der Wohnung Um- 
Stahl mälzte fi Heraus auf die, vor | Ihau hielt, machte fie die Wahrneh- 
dem Hocofen befchäftigten fünfzehn | mung, daß während der Nacht that- 
Arbeiter zu. Supt. Grimes ftieß einen | ächlich ungebetene Gäfte der Wohnung 
Warnungsruf aus und Ale flohen, | einen Bejuch abgeftattet und Tafelfil- 
doch erlitten fünf derfelben furdtbare | ber und fonftige Werthſachen im Ge: 
Brandmunden, ehe fie gerettet werben | Tammtbetrage von $700 geftohlen Hat- 
fonnten. * er m Yabresfrift murde 

L gleichfalls Die Mayer’ihe Wohnung 

Banı Berenta wetnt Me Kerze | DON Cinbreiiern um Sachen von Be: 
ic. Im Geiht, on der Buß un) $ pen Dan; trächtlihem Werthe geplündert. Die 
San Chicagoer Koipital. 9 | Polizei wurde benachrichtigt. Wis jet 
ur. im Gear und’ an ben Memen versrame. | gelang e8 ben Miffethätern, fich ihrer 
en ee m Zete, | Verhaftung zu entziefeh. 

| Bänden Te t Der Nahimähter Martin Held- 
—* bemerkte heute früh fünf Uhr 


Üpe., im Gejiht und an den Bänden jchiver ver» 
brannt. 

Berter Degie, wohnhaft Nr. 754 Horie Übe., 
im Gefiht und an hen Armen verbrannt. 


Sohn Dfropith, mohnbaft Nr. 10,741 | guet zu Männer, die auf dem Ra- 


fen in der Nähe der Wohnung von ra 
DM. Morris, Nr. 4425 Drerel Boule- 
bard jaßen. Der eine von ihnen ftu- 
| birte eifrig ein Gcriftftüd, “Dem 
Wächter famen die Burfchen berbäd- 
tig vor. Er mufterte fie mißtrauifc. 
Einer von ihnen blidte auf, fab den 
| Wächter und errieih mohl beffen Ge- 
danken, denn er wandte fih an feinen 
Genoffen und fagte: „Iamohl, das ift 


Korie Une, im Geiiht und an den Armen ver: 
brannt. 


Auch die leßteren drei Knaben mur= | 


bradt. Sie fommen davon. 

Daß die Verlegten nicht auf ber 
Stelle getöbiet wurden, verdanten fie 
nur den heldenmüthigen Rettungsbe- 
mübungen ihrer Mitarbeiter. Den 
Verbrannten preßten ihre entjeglichen 
Schmerzen ein furdtbaresSchmerzens- | ein fhönes Lied, welches ich fomponitt 
gejhrei aus; ihre Kameraden warfen | Habe. E3 hat mir aber aud) Mühe ge- 
fie auf bie Erde und rollien fie im | foftet.“ Dann trillerte er eine Melo- 
Sande herum, bis fie bie Jlan@nen an | die, die der Wächter noch nie gehört 
ihren Kleidern erftidt hatten. | hatte. Heldman entfernte fidh, bes 

Ein Unfall, mie diefer, ift in Stahl= | fchloß aber, die Augen aufzuhalten. Er 
werten leider nicht? Geltened und | hatte Runde um das Gtraßengepiert 
die Arbeiter find gewöhnlich darauf ge- | gemacht und befand fich Binter der 
faßt und vorfichtig. Derfelbe wird da= | Wohnung von Morris, al er ein ver- 


| Durch verurfacht, daß fich dag gefehmol- | dächtiges Geräuſch auf der vorderen 


— u Er eilte dahin und 
beim Herausgziehen plötzlich niederfällt. ſah, wie die beiden muſikliebenden jun— 
Beamte der Hochofen erklären, es gäbe gen Leute im Begriffe ſtanden, durch 
feine Schutzvorrichtungen gegen ſolche ein erbrochenes Fenſter in die Woh— 
Vorkommniſſe. Supt. Grimes ſagt, nung zu klettern. Als ſie ſeiner an— 
die Arbeiter hätten ſeine Warnungs- ſichtig wurden, gaben ſie Ferſengeld 
Sie entkamen, obgleich er ihnen mehre— 
re blaue Bohnen nachſandie. 
cherheit bringen können, ehe die ge— 
ſchmolzene Maſſe aus dem Hochofen Die Grand Jury. 
Unter den Bürgern, aus welchen 
Richter Smith am Montag die Grand 
Jury für — —52 zuſammen⸗ 
ſetzen wird, befinden ſich die Träger 
Die Arbeiter waren Ausländer u Anzahl von betannter Namen. 
und berftanden Grimes?’ Warnungsrufe | Da ift James H. Gilbert, Präfident 
nicht. Sie find fämmtlich underheira- "der Garden City Bant und früher She- 


Diefen | 
Dampf haben zmei derfelben eingeath- | 


thet. riff von Cook County; John A. Roche, 


früher Mahor von Chicago, jezt Ge— 
ſchaftsführer der Ous Elebalor Co,; 
Henry Doleſe, von der Kontrakloren⸗ 
firma Doleſe & Shepard; George 
MWoodladn, Vize-Präfident der Prairie 
State Bank; Werander H. Fuller, von 
| e . : In» 3 
cagoer Stat-Verbandes für die Sais | — ——— — 
erialwaaren-Geſchäftes an der Ran⸗ 
dolph Str.; Nathan Greensfelder, 
u = | Schuhfabritant; Wm. 9. Winslow, 
Nach dem Turnier wird eine Ver- — Eifengieher Fi na Vinelo 
fammlung abgehalten werben, in wel- ,.s & Go. Nach der üblichen Ge- 
Her bie legten Vorkehrungen für bie pflogenheit werden fich freilich mohl 
Reife zum National-Turnier in De= nicht alle die durchs Zoos für den Yurh- 
troit getroffen, jomie die Einzelheiten yienft Gezogenen im Gericht einfinden. 
derſelben beſprochen werden ſollen. Zum Obmann der Yurh bürfte bom 
on — ee DIE | Michter entweder Er-Mayor Roche oder 
Sifenbahn-Fahrkarten fomwie die Ubzei= | fe, Cfsritt (Hifhor wi 
Sen des Chicagoer Verbandes vertheilt | Er-Speriff Gübent Dejktmnind  IDERAEN: 
merden. Die Reife, hin und zurüd, | 
einichließlich des Wbzeichens und ber | 
GErfrifchungen auf der Reife, foftet für 
Mitglieder des Chicagoer Stat-Ver= | Feuerwehr, mit einem fehr erfenntlich 
bandes $6.00. Wer noch keine Mit» | gehaltenen Begleitfchreiben, ‘$500 für 
glieds-Karte hat, fann eine jolche vom | ten PBenfionzfonds berfgeuermehr über: 
Sekretär U. R. Brandt, 5427 Praitie | mittelt, anlählich der umfichtigen und 
Aoe., für $1.00 löfen. Für Diejeni- | wirffamen Löfchdienfte, welche bie 
gen, die ihre Fahrkarten morgen nicht | Syeuermwehr geftern bei dem großen 
entgegennehmen fünnen, wird der Se= | Rrande in der Schmalzfiederei ber 
fretär vom Mittwoch, den 21. Mai, | Firma ‘geleiftet hat. 
bis zum Freitag, den 23. Mai, Nad- — 
mittags von 2 Uhr, in der Office 
der Grand Trunk-Bahn, Ecke Clark 
Straße und Yadfon Boul., zu finden 
fein. Seitens der ‚Eifenbahn-Gejell- 
fchaft werden für diefe Reife feine 
"Fahrkarten verkauft. 
Die an der Fahrt theilnehmenden 
Skatſpieler von Lake View ver— 
ſammeln ſich am Sonntag, 25. Mai, 
Morgens 8 Uhr, bei Auguſt Keil, Lin— 
coln und Sheffield Ave., um ſich von 
dort zuſammen nach dem Bahndofe zu. 
begeben. 


Stattnrnier und Sfatfongreh. 
Morgen Nachmittag, anfangend 
punft drei Uhr, findet im PBalmengar= | 


find dazu freundlich eingeladen. Der 


Zeigen fih ertenntlid. 
Armour & Co. haben dem Ehef der 


* m ihrer heutigen Ausgabe ber: 
öffentlicht die katholiſche Wochenſchrift 
„The World“ einen ausführlichen und 
mit zahlreichen Bildern ausgeſtatteten 
Bericht über die Verhandlungen in der 
Konvention der deutſchen katholiſchen 
Geſellſchaften in Aurora. In ſeiner 
rächſten Nummer wird das Blatt die 
von Pfarrer Danz von der hieſigen 
St. Mathiad = Gemeinde gehaltene 
Feſtpredigt in vollſtändiger enafijcher 
Ueberfegung bringen. a, a 

* Am Kriminalgericht wurde geftern 2 
dem früheren jtabtifchen Hilfs-An- 
genieur Dave eine Geldbuße von $250 
auferlegt, für einen Verfuch, -gemifle 
Bewerber “ um Delerftellungen im 
fäbtifhen Dienft durch die Zivilbienfi- 
Prüfung zu Shmuggeln. Cine gleiche 
Anklage gegen Hugh Martin, ben 
Shef-Mafiniften der Pumpenftation 
an 14. Straße wurde fallen gelaffn. * 
Der mitangellagte Ste] » REINE J 
Thomas Kabanagh, von mpen- 
fation an der Harrifon Straße, hatte 


jich nicht zu ber Verhanblung je: 
funden. Der Richter hat beshalh bi 
Bürgſchaft deffelben, welche 85,000 Be- 
trägt und von James Curtin geftellt 
worden ift, bi$ auf'Meitereß für ver= 
wirkt erflärt. : a 


Bis Mittwodh verſchoben. 


Bor Kriminalrihter Brentano fan» 
den fich heute „Bill* Gallaaber, P. 9. 
D’Donnell, James %. Brady und ihre 
Mitangeflagten — bi3 auf Hammon 
%. Lamrence — ein, um zu hören, mas 
in dem gegen fie eingeleiteten Gerichts 
verfahren, wegen angeblicher Verfchmö- 
rung zur Behinderung der Rechtäpflege, 
nun zunächft weiter gejchehen würde. 
Die Anwälte Stillimel und Walter 
meldeten im Namen von Gallagber und 
Anderen an, daß fie auf Nieberfchla- 
gung ‚der Unklage beantragen mwürben. 
Der Richter wies fie an, diefen Antrag 
am Dienftag formell einzureichen, am 
Mittwoch fol dann darüber verhandelt 
werben: Syn Bezug auf Raivrence, der 
fich nit im Gerichte eingefunden hatte, 
ordnete der Richter an, daß die Bürg- 
fhaft für verfallen erklärt werben folle, 
falls ih Lamrence dem Gerichtähofe 
nicht Tpäteftens am Montag zur Ver- 
fügung ftellt. Für den. Angeflagten 
Chris. Miller, den Privatfetretär von 
Robert €. Burke, beantragte der Ber- 
theibiger 3. B. D’Donnell ein gefon- mer uud Geii 
berted Progeßverfahren. Auch diefer Süron 


Das Betten, 
Das Wetter - Bureau Mimdigt — 
tunden die folgende Dita a —— 
Chieago und Umaegend r 1 
Abend umdb morgen, wahr 


j 
uer und Gewitter; * — 


Si ans Süden 
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Auno⸗ꝰ Nin. 
Benan 3 38. Robinfen, 


(46. Fortfegung.) 

Min übergab ihre Kranke der Mut- 
ter.° Sie mußte allein fein nach biefer 
Unterredvung und ging mit rajchen 
Scäritt über yeld und Wiejen. E38 
war ein Frühlingstag voll Sonnen- 
Then. und feimenber Hoffnung, fie aber 
war für immer in eine Schattenmelt 
Be worein Gottes Sonne nicht 


F hart,“ murmelte ſie 
bor ſich hi 

Die * Nin lehnte ſich wohl auf 
gegen ihr Schickſal, aber ſie dachte nicht 
daran, Keitths Pläne auszuführen. Die 
Gefahr mar ihr fon näher gemejen, 
als jebt, damals in ——— als 
Austoff ihr nahe geweſen war, Hanſel 
ſie mitEiferſucht gequält und der Kreis 
er Belannten Alles, mas Ehrbarkeit 

eißt, verlacht und befpötielt Hatte, 

ne war von Berfuchung feine Rebe, 
Der Berfucher war fern, und Kitiys 
Drängen hatte bie entgegengejeßte 
Wirkung, e8 erfüllte fie, angefichtS bes 
Zodes, mit Grauen und Abjcheu! Aus 
bem Mund einer Sterbenden hatten 
biefe romanhaften ‘been feinen Zau= 
ber, und Nin befand fich im Fichtenhof 
nicht i in ber gehobenen Stimmung, das 

Recht der Berfönlichkeit, Das echt bes 
Meibes für fich zu fordern. Wer fie 
aus Hanſels ſchwachem Herzen ver— 
drängt hatte, fragte ſie nicht. Es war 
ihr gleichgiltig. Sie hätte viel darum 
gegeben, eiferſüchtig und empört ſein 
zu können, aber es handelte ſich ja nur 
um den armen Hanſel, der keinerlei Ge— 
fühle in ihr wachrief. Sie hätte gern 
dieſe lähmende Gleichgiltigkeit von ſich 
abgeſchüttelt, die wie ein Bleigewicht 
auf ihr Taftete. Ihr war ähnlich zu 
Muth wie damals in Eaftbourne nad) 
bem Zod bes Kindes, mo Doktor Gra=- 
bait gedacht hatte, fie fei geiftesfranf 
....jie wußte, daß er bas gefürchtet 
hattet... und Hanfel und Paul und 
möglicher Weife fie jelbit in Schreden 

gejagt. 

Seiflestrant.. . ob da& mohl fo 
ſchrecklich wäre? "Sie würde ja dann 
Vieles vergeſſen und vielleicht ſonnige 
Träume für Wirklichkeit halten! Nur 
fönnte es auch ein ſchwermüthiger 
Wahnſinn werden, das war ſogar 
wahrſcheinlich, und davor wäre ihr doch 
bange. Doch dann würde ſie ſich eben 
das Leben nehmen, und wäre Allem 
entronnen! 

Solche Gedanken, die wild in ihr 
aufwirbelten, jaglen ſie in zweckloſer 
Haſt weiter und weiter. Die Bewegung 
that ihr wohl und ber blaue Simmel, 

att ber niebrigen verräucherten Dede 
m Sttanfenzimmer. So mar fie fon 
über manches Feld ıgemanbert, hatte 
manchen Zaun mit jugendlicher Ge- 
manbtheit überftiegen und näherte fi 
jet einem Dorf.... Wo fie nur Hins 
gerathen fein mochte? 

Sie fah fich verwundert um, und 
ihre Bermunderung mus noch, als fie 
unter den Bäumen, die das Dörfchen 
umfäumten, einen Mann berbortreten 
und auf fie zufommen jah, den Mann, 
ber all Diefes Wirrfal heraufbefchworen 
hatte und das Glück und der Stolz 
ihrer hilfloſen Jugend geweſen war. 


XXXLX. Kapitel. 

Es war Ruskoff, der ſie von Weitem 
erlannt hatte und ihr raſchen Schrittes 
enigegen ging. Es war eine ſeltſame 
Begegnung. Sie hatte feſt angenom⸗ 
men, er ſei in Paris, ſei, nachdem er 
aus Barmherzigkeit auf Kittys Brief 
herbeigeeilt, um ſie ſeiner Verzeihung 
zu verſichern, nach Frankreich zurück— 
gekehrt. Ihn hier zu vermuthen, wäre 
ihr nie im Traum eingefallen.... ihn, 
der im vorigen Sommer aus Furchi 
bor fich felbit entflohen mar, 

Und nun ftand fie hier allein mit ihm 
In ber ftillen Frühlingstrhönheit, und 

ein Hübjches Geficht Teuchtete vor 

reude und Meberrafhung. Ob fie 
mohl roth geworben war? Gie fürd- 
tete e3 fehr, denn ſie war ſo verblüfft 

..und jo froh! Ja froh.... Goit 
burfte e3 ja milfen, wenn auͤch Paul 
nicht. 


Good enough 
for anybody!| 


Au Havana FitLeR 


| 


„Nin,... Zaby Kane.... Sie n 
ſolcher Entfernung vom Fichtenhof! 
Dieſe Begegnung hätte ich mir nicht 
träumen laſſen!“ 

Ich hatie ja nicht einmal eine Ahn⸗ 
ung, daß fie in England find!“ 

Sie gaben fi die Hände in einer 
oe mwunberlichen Weife, die Beide 
zum Lachen gereizt hätte, wenn nicht 
troß ber Frühlingsfonne die Schatten 
nahenden Unheil auf fie wofallen 
wären. 

„Sie wollen nad Satterbourne?“ 
fragte er, auf da& Dorf deutend. 

„Nein, ich bin planloZ fpazieren ge=’ 
gangen, und mei nicht einmal, mo ich 
mich befinde. Wie meit ift Satter- 
bourne von baheim?“ 

„Bon daheim? Sie meinen. . 

„Den —— . ber ijt ig 
meine Heimath.. . fo lang Kitty 
krank iſt.“ 

„Die arme Kitty! Ein fo jäher Zu— 
ſammenbruch! Sie wiſſen, daß ſie mich 
vor einigen Wochen zu ſich rief?“ 


a.’ 
„Sie hatte ein feltfames Verlangen 
..nach meiner Verzeihung, baß arme 
Ding, und ic hatte ihr doch längſt ver⸗ 
geben, weil.. 

„Weil?“ wie derholte Nin. 

„Weil fie Ihre Schweſter iſt und den 
thörichten Ehrgeiz hatte, eine vornehme 
Dame aus Jung⸗ Nin zu machen! Sie 
nehmen’ mir’3 nicht übel, wenn ich Gie 
heute Nin nenne? Diefe Begegnung in 
„Seldeinfamteit”“ ift jo ganz wie in 
alten Zeiten... und für mid) find Gie 
immer Nin geblieben, nie Zaby Kane 
geworben! Ehrlich gefagt,” Tehte er 
— „der Name Kane iſt mir ber= 

aßt verhaßter als je.“ 

„Das "brauchen Sie mir nicht erft zu 
jagen,“ rief Nin mit erziwungenem 
Laden. „Er fann Ihnen nicht aründ- 
licher mißfallen, al mir.” 

„Wirklich? Ac.... ih glaube Sie 
zu verftehen. Darf ich bon bem jpre= 
chen, mas meine Gedanken unaufhörlich 
beichäftigt?“ 

„Nein,“ verjehte Laby Kane auf's 
Entſchiedenſte. 

Er ſah ſie verwundert an. 

„sh will gewiß nichts ſagen, was 
Ihnen das Herz ſchwer machen würde,“ 
verſicherte er. „Es wäre elende Feig⸗ 
heit, wenn ich's thäte!“ 

Wenn das, was Ihre Gedanken be⸗ 
| irgenbioie mit mir zufammen= 

an 

„Dad ift doch felbfinerftänhlich! 
Hätte ich fonft um Erlaubniß gebeten, 
davon zu jprechen?” rief er ftürmifch. 
„S%.... aber bitte, fehen Sie nicht fo 
erichroden au®.... ich bin ber we 
teufel von ehedem nicht mehr! Meine 
Heftigkeit hat fich gelegt, feit die Melt 
ben Wundermann, bad Genie, ben 
Stern, in mir fieht!“ 

Trotz und Hohn, keine Eitelkeit lag 
in biefen Morten. Nin fah ihn verftoh- 
len von ber Ceite an. Diefer Paul 
Rusfoff war ihre fremb und minder 
berftändlich ald der frühere; er ar 
weniger heftig, aber fomplizirter, und 
war aus ber Zeit herborgegangen, mo 
bei Beiden der Mohlitand eingefehrt 
und das Glück verſchwunden war, das 
einſt Entbehrungen verſüßt hatte, weil 
Glaube und Liebe dageweſen waren. 
Sie raffte ſich auf, wieder die alte Nin 
zu ſein. Die ſentimentalen und ro⸗ 
mantiſchen Züge in ihrem Weſen hatte 
ſie vor Paul immer geheim gehalten, 
ſie war ihm immer heiter und ſelbſt⸗ 
gewiß begegnet und hatte dadurch oft 
die Wolken von ſeiner Stirn ver—⸗ 
ſcheucht. Für ihn war ſie beſonders 
Jung-⸗-Nin“ geweſen. 

„Im „Regenbogen“ hat man ſich 
ann; mit DBergdtterung nicht anges 
trengt,"” warf fie bin. „Uber jet 
ſtrahlt Yhr Licht ja um fo Heller.” 

Nustoff fah fie forfchend an, —* 
ihre Bemerkung zu beachten. „Sie 
gehen alſo nicht nach Satterbourne?“ 

„Rein, ich will jetzt umkehren.“ 

„E38 find fünf Meilen zum Fichten- 


of. 
„So weit? Da mwerben fie fi} zu 
Haus um mich forgen! Guten Tag, 
Paul... Hat mich gefreut, Gie zu 
treffen,“ ſagie ſie ein —— mühſam, 

ihm die Hand hinhaltend. 
ch werde Sie eine Siredee weit be⸗ 


gleiten,“ fagte er. 
Nin mollte Einfprade erheben, 
— aber lieber. Er ſollte nicht 
enken, daß ſie das Beiſammenſein 
fürchte. 
„Dann werden Sie tüchtig ausſchrei⸗ 
ten müſſen!“ 
Ich bin kein ſchlechter Fußgänger. 
Sie hatten die Richtung nach dem 
Hof eingeſchlagen und gingen eine 
Weile ſchweigend nebeneinander un 
„sh war unterme egB, um nach Kitty 
Befinden zu fragen,“ fagte er, um feine 
Anmefenheit zu erklären. 
„Sie iſt heute entſchieden ſchwächer.“ 
„Diefe Nachricht erfpart mir einen 
zu be Megd. Go meinen Sie's 
o 
ns ſagte es ohne Abſicht; immer⸗ 
hin wird's beſſer ſein, Sie kommen 
nicht.“ 
„Verſteht ſich Man könnte-ung ja 
fein, und flat den Hd 
Mir if’3 ganz einerlei,. Maß bie 
Leute denken und teben,” rief Nin Hoch« 
mütbig. „Was mach’ ich mir daraus?" 
sa," Derfebte er, „Sie haben ja 
Niemand zu berüdfichtigen.” 
„Woher miffen Sie dag?“ 
„Riemanbs Gefühle, meine ih. Und 
ſchüehlich iſt es doch wirklich kein Un⸗ 
recht, wenn wir uns begegnen? Wer 
eins drin ſieht, mag das iit ſich ab⸗ 
machen.“ 
er wird ſich die Mühe geben?“ 
fagte ſie nachdentlich. Es ſchweben 
—— — über uns als bieſe!“ 
ich über ‚Wi in! ch Flehe 
gu Set „ ho kim @, Paul 
eten Sie n mich, ER 
falls Sie ex rn 


arum nn 
‚Sie haben’? elbſt nöt 
Sie „> aus 2 Fan aa 

ch benfe immer an Gie. —5** 


| —— — 


Laſſen 


* 


EEE 


Wunder Hals, Reiz im Be 


fe, geſchwollener Hals; 
Shmwüre im Hals und. Hala- 
RN werben kuriri e 


-OF— 


HOREHOUND 
AND TAR. 


bas einzige Mittel, welches 
ba Leiden jchnell behebt. 
Benupt ed für Huften und 
Erkältungen. 


Zu verlaufen bei Anothefern, 


Vißles Zahnweh · Tropfen Auriren 
in einer Ainute. 


ilſtꝰs Haar · und Zart · Zärbemittet, 
ſchwarz und braun, b0 Gents. 


„Tag und Nacht ſind Sie in meinen 
Gedanken, mehr als mein Name, mein 
Ruhm, der Beifall der Leute, die mich 
verhöhnt haben, damals, wo Anerken⸗ 
nung Rettung bedeutet hätte... . benn 
fie hätte mic) in Ihre Arme geführt!“ 

„Sprechen Sie nicht babon.... ih 
fann’3 nicht hören... ich will micht.“ 

Er aber fuhr in Teiner alten: beifa- 
matoriſchen Weiſe fort. „Ganz der 
Alte,“ bachte fie, während fie mit wan- 
fenden Snieen und pochendem Herzen 
neben ihm berfäritt. Er würde Ruhe 
und Gelaffenheit geloben, um gleich 
wieder fein Wort zu brechen. 

„Rettung aud für Sie,“ rief er, 

„denn mein Ruhm hätte Sie vor bem 
fchwachfinnigen Narren bewahrt, der 
En feinen Titel gibt und Gie ver- 
laßt.“ 

„Sagen, Sie mir bad nicht, Paul, ich 
bitte Sie!” 

‚ „Sie miffen....“ 

„Sa, Kitty hat mir’3 gejagt, boch bin 
ich meber überrafcht, noch gefräntt. Als 
ich mein armfeliges, nublojes Jh für 
einen Zitel verkaufte, fonnte ich ba 
Treue erhandeln? Ach fragte ja nicht 
danach, wer und mad er war.“ 

„Richtsdeftomeniger ift er ein elender 
Bube, ein Schurke, der feine Rüdjicht 
verdient. ...“ 

„Paul, ich mill das nicht hören!“ 
rief fie außer fi. „Sie maden fi 
meine Hilflofigteit zu Nuße, und das 
iſt gering, Gie find fo feig mie et.... 

in flog dahin mwie ein ‘Pfeil, aber 
er hielt Schritt mit ihr, ohne ıhren 
Zorn, ihre Antlagen zu beachten. Die 
Schleuſen mwaren geborften vor dem 
dunflen, trüben Strom, der fich auf fie 
zutälgte und fie unrettbar zu verfönlin- 
gen drohte, aber Paul Rustoff fchredte 
bor nichts mehr zurüd, 

„Ja, ich bin ein Feigling, Nin,” rief 
er p laut, daß feine Stimme bon ben 
Felſen wiederhallte. „Ich leugne es 
nicht, ich brüſte mich ſogar damit! Nur 
die Feigheit hat mich ſo lang von Ihnen 
ferngehalten! Ich wußte, daß meine 
Liebe Ihnen nur die Schande zu bieten 
hat, und ich blieb in meinem Verſteck, 
weil ich mir gelobt hatte, Sie nicht zu 
ſuchen, mich nicht zu vertheidigen, Sie 
nicht zur Wehr zu rufen gegen das Un⸗ 
recht, das ein treuloſer Gatte an der 
ſelbſtloſeſten aller Frauen verübt. Aber 
da treten Sie vor mich hin, wie aus den 
Wolken herabgeſtiegen, wie von Gott 
geſandt,“ frohlockte er. Vielleicht hat 
er Sie geſandt, wer weiß denn, ob er 
uns und unſer Thun nicht anders als 
bie Menfchen, nicht göttlich beurteilt? 
Und dahin find Gelübde und Ent» 
ſchlüſſel Ich werfe alle Zurüdhaltung 
in die Winde, denn ich weiß, worin die 
einzige Möglichkeit des Glüds liegt für 
zwei durch Verrath auseinander ge» 
riſſene Herzen, die das Recht haben zu⸗ 
—— ommen, wenn es je ein Recht 

immel und auf Erben gab,“ 

alten Sie ein, Baul,... find Sie 
mahnfinnig? Mozu biefe8 tolle Rafen! 
Um mir da3 Herz zu brechen?“ 


(Hortfegung folgt.) 


— Eine Szene vom Kafernenhofe 
— Unteroffizier (zum Rekruten, ber 
noftih am Red Herumturnt und 
nl herunter fann): „Sa, das glaube 
s muß Sie doc; Höflichft bitten, jet 
n Plah gu räumen, Andere tollen 


ba e8 „shnen ba oben gefällt, äber 
3 ſchöne Ausſicht auch noch genießen. 
— — —— — 


ist ein 


0 


nlem 
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Versuche es sofort. 


% ” asp — Putzseife. Zu beziehen von 


niemals zu spät, sich zu bessern.” Hast du 


#1 


9 


ca 


Lofalberidht. 
Sof und haben. 


Zur Begleichung einer Schuld von 


$2,100,000 jtehen der Stadt 
nur 50,000 zur 
Verfügung. 


Der Reitbetrag it nad und nad 


berpulvert I worden. 


Der Schulrath nicht Fewit, ſeine radelnden 


Angeſtellten für deren Fahrten 
zu bezahlen. 


Was man in weiteren Kreiſen längſt 
befürchtet hat, iſt nunmehr dem ſtädti⸗ 
ſchen Finanz⸗Ausfchuß zur unumſtöß⸗ 
lichen Gewißheit geworden, nämlich daß 
der Rabattfonds der Stadtberwaltung, 
aus welchem den Grundbeſitzern zurück⸗ 
erſtattet werden ſoll, was ſie ſeiner Zeit 

für Sraßenverbeſſerungen, Kanaliſi— 

rungs⸗Anlagen u. ſ. w. zuviel gezahlt 

haben, in beklagenswerther Weiſe der 
Nur für 
diejenigen Guthaben, welche nicht wei⸗ 
ter, als bis zum Jahre 1897 zurüd- 
— iſt ausreichende Deckung vor⸗ 
handen. Der Kaſſenbeſtand des Fonds 
beziffert ſich insgeſammt auf $1,761,- 
000. Davon ſtammen aber nur $26,- 
000 aus der Zeit vor 1897, und von 
dieſem Betrage gehen wieder 8211,000 
ab, welche für die Begleichung von 
Zahlungsurtheilen beriwendet werden 
müffen, die von Kontraktoren gegen bie 
Bleiben 
alfo nur $50,000 übrig zur Bezahlung 
beren Gefammtbetrag 
bi3 zum Jahte 1897 hin, ſich auf 
Dieſem un— 
heimlichen „Soll“ ſteht auf der Kredit⸗ 
ſeite des Komos ein fragwürdiges 
„Haben“ im Betrage von 81867,113 
—— welche Summe die Stadt 


Vollſtändigkeit ermangelt. 


Stadt erwirkt worden ſind. 
von Rabatten, 
$2,100,000 geftellt bat. 


fi) nach) und nach gut gefchrieben hat, 


al3 ihr von Grundbefigern gejchulbet 
für die von ihr beforgte Pflafterung 
Leider weiß 
Niemand zu jagen, wie man bieje For- 
derung begründen und bon mem man 


bon Straßenübergängen. 


fie eintreiben fol. Ihatfache bleibt, 


daß die Stadtverwaltung in früheren 
Jahren den Rabattfonds angegriffen 
und ihn zur Bezahlung überzähliger 
Ungeftellter verwendet bat, für deren 
Bejoldung bei den Bewilligungen für 
bie betreffenden Abtheilungen ber Ver- 


maltung feine Borforge getroffen war. 
Nachdem jebt, mit einem Koftenauf- 


mande vom $65,000 und unter müh- 
famer Arbeit, feftgeftellt worbeit ift, an 
in melchen Beträgen ber 
Fonds zu vertheilen wäre, jtellt es ſich 
berau3, daß berfelbe fo ftarf in bie 
Kämpe gegangen, daß davon faum 
Un der Ber: 
pflichtung der Stadt, die Forderungen 
zu bezahlen, äfidert aber diefer betrüb- 
natürlich nichts, 
Nur werben die Gläubiger Gebuld ha— 
ben müffen, bid die Vermögend=Ber- 
hältniffe der Stabt fich hinreichend ber- 
beflern, um ‚ihr die Abtragung der 


men und 


mehr etwas übrig ift. 


liche Sachverhalt 


Schuld zu.ermöglihen. Bis dahin 
mag freilich noch fehr viel Wafler den 
Drainagelanal hinabfließen. 

* * * 


Der Unterausfchuß des ſtadträth— 
lichen KRomites für Rechtsfragen, mel- 
chem das Privilegiengejuch der „Si: 
noi8 Telephone & Telegraph Co.” zur 
Prüfung überwiejen worden ift, hat bie 
einigermabßen üderrafchende Entdedung 
gemadt, dab ber Wortlaut ber 
Klaufel, melcher von einer etwaigen 
Mebernahme der fraglichen Anlagen 
durch die Stabt Handelt, fo pfiffig ab- 
gefaßt ift, daß er ber Stabt zwar das 
Recht geben würde, die Leitungsdrähte 
der Geſellſchaft zu erwerben nicht aber 
die Tunnels. Natürlich wird man den 
Paragraphen nun entſprechend ändern. 
Auch wird der Unterausſchuß empfeh⸗ 
len, daß die Geſellſchaft nicht, wie ſie's 
gehalten wiſſen möchte, erſt zehn Jahre 
nach der Betriebseröffnung mit der 
Entrichtung von Abgaben beginnen ſoll, 
ſondern ſofort. 


Der —— ⸗Ausſchuß für 
Grundſtücke und Bauten beſchäftigte 
ſich ws Stunden lang mit einer mwe- 
nige Dollard betreffenden geneung 
welche ber Bau Bee D. 3. Vaughn 
eingereicht hatte, und ber bom Wert: 
Eur ber betreffenden Abtheilung bie 

eftätigung bermeigert worden mar. 
So meit die ftreitige Horderung Ars 
beit8lohn betrifft, ift da8 Komite 


weigert hat fich biefeg aber, bem Baughn 


— en zu erſetzen, die er in 
nrechnung ge acht * = ftellte fi 
Mann folde 
Auslagen garnicht nehoßt, fondern zu 
Kine Fahrten von Schule zu Schule 

Er machte 


nämlich heraus, daß de 


in Fahrrad benutt hatte. 
kun zivar geltend, daß fein Fahrrad 


ibm boch Geld gefoftet habe, und daß er 
auch für Reparaturen an bemfelben aus 
eigenen Mitteln aufzulommen * 


auch lomme er mit dem Rade raſ 
vom 


haben würde, wenn ſie ihm 
die Nickel zahle, die er ohne Rad ge⸗ 
braucht haben würde. 
führung wollten jedoch die Herren vom 
Komite nicht gellen laſſen. Das Rad⸗ 


jedenfalls Spaß 
feiner Gefundheit.zuträglih. Mit dies 
h Entfädigung. für Die Anfchaf- 


er zufrieden fein. Falls er Straßen- 
er’& auch aus legt haben. — Diefelbe 
durchweg i in Antwenbung | fommen. 


ofratif — im 
an Einflu innen 
fürtreffliche 


"| Riten 


ſcheint 


ne A 
[33% Mat 


rü⸗ 
ber zu keinem Beſchluß gekommen, ge—⸗ 


Flech, als mit der Straßenba * 
o daß die Schufbehörbe aud) dann noch 


Diefe Beweis: 


fahren, meinten fie, made dem Baugbn 
und fei. außerdem 


ng8s und Ausbeilerungsfoften müffe 
bahngeld in Anrechnung, bringe, müffe 
Beflimmung ol übrigens bon nitm an. 


Stabtfäeißer Söffler, mwelder in 


ert Ems 
2 —* an verliett, befür- 


——— Samitag, den 17. Mai 1902. 
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K. W. Kempf, 


Deutſches Vankgeſchäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


und amerifı h i 
Berthpapiere. a Kuss aniſche, ſowie erſte Hhpotheken 


Deutſches Geld und andere fremde Gelder ge⸗ und verkauft. 

Geldfendungen durd) Die deutſche Reichspoft. 
Siveimal möcjentlich, frei biß ins Haus des Empfängers. 

Geuptugcweiee gg —ãeS—S—— — und über 
Se de Euro Deiterreich und der Shine e. — —— 

+ be J ⸗ 

Sparbant: UI ee 
li, Burüdgahlung ohne 

Spezialität: 


BEE Erbichaftsregulirungen. — 


Durch 15j Ei: * Erfahrung alle Erbſchaftsangelegenheiten auf d 
Bin * rgt. Vertreter in allen Europas, icon 
Bee a 5 Millionen Dollars eingezogen. Für alle größeren Erbihafts- 
folleftionen gebe auf Wunfdh einen Sicherhettß-Vond dur eitte der 
größten Gefellfgaften, die American Beindbing & Truft Ga. 


Vorfäuß auf Eröfhaften in jeder Höhe gewährt. 
ISchiffskarten;} 


Offigielfer Agent für 
Rachbenten 2 — Hamburg · 


nded 


na emen, burg, Antwer- 
bh Bremen, Hamburg, Antwer „Umerifa 


ven, Rotterbam, Barid, London | Kine, Selend-Amerika Rinte, Med Star 
u. ſ. w. Kinte, Anierika Tinte m. englifche Linien. 
fowie General-Agent für die Fabre-Linie für Frankreih und Italien. 


2 Gxkurfionen diefen Kommer 
unter perfönlicher Leitung von Hrn. Kempf. 


Der Bollmanten : mit ae Beglaubigung für 
Oefientliches Notariat pe Ar en er 


und Adminiſtrationsſachen. übernehme Vormund⸗ 
(anf en ui de SeSleßpermaltungen und — Sn im Brobate Court 
Konfervater und Wdminiftrator gegen 


mähige Gebühr, Ach fungire 
m: ige — 
Militärſachen: Ur sberlãngerungen prompt — * Wenn Euer Vermögen 


von der deutſchen Behörde * Milttär 


ift, fpreeit bor, und ich garanftre Au *— 
ollektion des Geldes * Köftenbor ur ung der Beihlapnahme u 


A Das Stiffahrtebepazteiment tebt umter der Reitung bon Hrn. ®. Grafen» 
N ftein, ein langjäßrig erfahrener Herr im Shi 
Garantie des 1 ntergeidineten fir prompte und zuberläfftge Bedienung. 


; Railroad Tiets über alle Linien. Rath frei, münblich fotwie jchriftlich. 
Vertreter und PBräfident des 


| Denlfchen Konfular- und Rechishurens, 


RK. WW. Kempf, ms, mt, fa,bto 
84 La Salle Str., Chicago. 


ergeben mit Befeälng belegt 


— 


Zu verkaufen? 
55.00 monatlid kaufen cine Pot in 
S. E. CROSS’ 


Sroker Milwaukee Sue. Addition 


Preis $325 und aufwärts. 


Kroher Srühjahr- Eröffnungs-Derkauf 


und FREIE EXKURSION 


Dom Chicago & Horthweftern Bahnhof, exe weus undinzie Str. 


Sonntag, den 18. Mai, 2 Uhr Hadın., 


anhaltend an Elybourn Station. Freie Eifendapn-Fikels am Rahnhof ⸗Eingang. 
Wie man mit der Strafenbaßn dahin gelangt: 
1. Nehmt Milwaukee Une. Gable Gar und Transfer an Urmitage Ave. 
—— und ſteigt ab an der Branch Offiee auf dem Eigenthum, Gde Milwaufee Ave. und 
ron 
2. Nehmt entweder Elfton Ape., Sincoln Une, N. Elart Etr,, alfted Str., N. Aibland pe. 
oder RN. Robey Str, Tars bis Arving Bart Blod., trandferirt nad * ng Part Ei "Car und fteigt 
an Milwautee Ave. ab. 
Wie man mit der Hohdafn dahin gelangt: 
1. Nehmt MetropolitancHochbahn, fteigt ab an California Une. und nehmt die Hefferfon Part Far 
an Milwenfee Upe,, und fleigt ab an der Brand Office, Ede von Byron Str. und Milwarfee Ave. 
2. Nehmt die Northine ernsKochbahn bid zur Shridan Drive Station und nehmt Irving Part 
Lipd. Car und fteigt ab an der ® Rilmautee Abe. 
Wie man mit der Eifendain dahin gelangt: 
1. Nehmt die Chicago, Milwaukee & St. Paul Eifenbahnzige 2. — Ede Canal 
und Adams Str. bi3 Grayland, und dann gebtnorbmeitlih einen Blod, ober 
Nehmt die Chicago & Northiveltern Eifenbahnzüge, Ede Wells —* Rinzie Str., bis Irving 
Bart "Station, und geht wertlidh nad Miltwautee Ave. do ſa 


S. 0. GROSS, 


Serhfier Sloor, Mafonic Semple - - - - Chicago, 
Zweig:Dffice auf dem Gigenthum offen jeden Tag. 


ur Hefferfon Bart 


fehr guten Namen gemacht habe und | Zugeltänbnif mache, fagte er, fo würde 
deshalb dem MWahlzettel der Partei | er allenfalls für bie aufzuitellenden 
Stärke verleihen würde. Auch erinnert | | Kandidnten flimmen, aber für diefel= 
er daran, daß fowohl Richter Tuley als | ben zu „arbeiten“, würde ihm nicht ein- 
au Richter Adams, bie jeht fchon feit | fallen. Herr Loeffler meinte ſpöttiſch, 
ſo bielen Jahren dem Richterfollegium | daß Kent fich Die Sache wohl noch ein= 


angehören, ben Poften bes ftäbtijchen | mal überlegen würde, und wenn auch 
niht — man würde ſich gegebenenfalls 
auch ohne ihn behelfen, ſei er doch bei 


Korporationsanwalts bekleidet haben. 

ehe ſie zu Richtern gewählt wurden. — | 

Hr. Walter felber, dem von dem Plane | der Frühjahrsmwahl in feiner fo über- 

Mittheilung gemacht morben ift den | miegend demofratifChen Ward ttoß als 

man mit ihm Bat, mil e3 nicht Turzer | fer feiner „Arbeit“ nur eben mit knap⸗ 

Hand ablehnen, eine Richterfandbidatur | per Noth wiedergewählt worden. 

u übernehmen. Eigentlich, fagt er, “*  %* * 

Dätte er zwar im Sinne, fi) wieder feis 

ner Privatprariß zugumenden, aber bie | Senator Buffe, der republifanifche 

Yusfiht auf eine ichterftelle fei fo | Kandidat für das Amt des Gtaats- 
| Schatzmeiſters, wird ſeine Kampagne 


ehrenvoll und verlockend, daß er ſich 
vielleicht doch anders. entjchließen —* im Laufe dieſes Monats beginnen. 


würde. 


Als Bewerber um die demokratiſche 
Kandidatur für dag Amt bes County- 
Schatzmeiſters tritt neuerdings auch 
Alderman Maypole auf den Plan. 
Herr Maypole würde aber unter Um-⸗ 
ſtänden auch mit der Sheriffs⸗Kandi⸗ 
datur zufrieden ſein, oder mit der für reifen 
das Amt des Countyſchreibers. Wie J 
er's im Falle Fri Ermählung mit 
dem Zinsertrag ber öffentlichen Gelber 
balten würbe, daß will Herr Mahpole 
erft jagen, nadhbem er al3 Kandidat 
aufgeftellt fein wird. Darauf will fi 
bie Parteileitung aber nicht einlaffen. 
Sie fündigt an, daß ale Berverber, um 
überhaupt in ‚Hrage zu fommen, bon 
an mwürben erflären müffen, 
daß fie auf ben Zinsgenuß Verzicht Iei- 
ften wollen. 

Vom Vollziehungs⸗Ausſchuß des de⸗ 
mofratifhen County - Zentralfomites | 
wurde geltern befchloffen, daß bie ea 
* trifon, Zoeffler, Carey, Gray 

een einen Hunberter-Ausfhuß 


Vienna, für ben 26. in Ottawa, für ben 
27. in Trenton und für den 31. 


| Staatobergerichts = Sekretärs, 


deskreisgericht 


dem Bundesobergericht 
Klage wird dabon nicht berührt. 


° a en 


Gifenbahn-Badrbläne. 
fratifhen Bürgern zufam= | Bonn Honte-Dearbom Station. — 
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Frei 


per Boft und verfiegelt wird eine freie 
Probe von “PROADYNAMIA,” der erften 
großen Entdedung des 20. Jahrhun⸗ 
derts, an jeden Mann gejandt, der 
an dad KENT MEDICAL INSTITUTE, 


110 A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., fchreibt. 


So mandjem ift das Leben durd) feine geſchlechtli⸗ 
che Unfähigkeit zur Laſt geworden, doch durch die Ent⸗ 


deckung dieſer Mittel iſt 
Tauſenden Gluͤck und 
Zufriedenheit zu⸗ 
rückgegeben worden. 


alle ift Erlöjung von 
ihren Leiden geichaffen 
worden. Die Anwens 
dung biejer Mittel ift 


Für 


eine Außerlidhe, eine Direkte und auf die geſchwäch⸗ 
ten Organe von einer phänomenalen Wirkung. 

Die freie Probe wird genügen, die Heilfraft die: 
fer Mittel zu demonftriren, und was das Wichtigfte ift, die 


Stärfung und 
lung ilt eine Dausernde 
für alle leidenden 


Hei⸗ 


Männer 


Wie über ‚„‚Proadynamia‘’ geihrieben wird. 


Kent Medical Zuftitute, 
Werthe Serren! Ich 


New 
babe Ihren Brief erhalten und freue mich, don Ahnen zu hören. 


Dort, N. 9. 
Die Wirkung 


„Proadynamias“ ift großartig. Die erften paar Tage verjpürte ic nit ger jo viel, doch nachher wirklich 
wunderbar. Sie fönnen mir ein jedes Wort ruhig glauben, denn ich habe zu dicke Medizinen gebraudgt, 
und ann rubig jagen, dak feine andere Mebigin mit Ihrer in eimer Reihe fteben kann. Meinen Namen 
fönnen Sie rubig gebrauchen, qrrade tie — und ih will jevem Patienten fagen, iva8 e8 mir 
8. Sch. 


geholfen hat. Hoffe Lald von Ihnen gu hören. re 


Celegraphifche | Depefchen. 


Suland. 


Soll widerrufen werden, 

Nem York, 17. Mai. Nach einer 
Meldung aus Havana trägt fie) Gene- 
ralgouderneur Wood angeblich mit ber 
Adficht, die fürzli von ihm erlaflene 
Unordnung, dat die von ihm eingefeb- 
ten Oberrichter nicht abgejegt merben 
fönnen, zu widerrufen, weil fie bon den 
Kubanern fehr abfällig beurtheilt mor- 
den it. Oeneralgouperneur Wood 
hatte fünf Oberrichter auf Lebenzzeit 
ernannt, mweihe nur dann abgejegt 
merden fünnten, wenn fie ficheine3 amt- 
lichen Vergehens ſchuldig machen ſoll— 
ten. Präſident Palma wäre unter die— 
ſen Umſtänden nichts anderes übrig 
geblieben, als die Ernennung der 
Oberrichter zu beſtätigen. 

Zur letzten Ruhe. 

Waſhington, 17. Mai. Mit militä— 
riſchen Ehren wurde heute Vormittag 
die Leiche von General William ©. 
Rofecranz auf dem Arlington-Frieb- 
bof zur legten Ruhe beftatter. Xm Let- 
chenzuge befanden fich der Präfibent, 
die Mitglieder feines Kabinets, der ge- 
meinfame Ausſchuß des Kongreſſes, 
ſowie die Spitzen der Militär— und 
der Zivilbehörden der Bundeshaupt— 
ſtadt. Eine Abtheilung Bundestrup⸗ 
gr eröffnete den Zug. Am Grabe 
jielt General Henderfon, der Sprecher 
- Ubgeordnetenhaufes, die Trauer: 
rede. 

Eine Rieſenwerfte. 

New NYork, 17. Mai. Um für die 
Dampfer, welche dem neuen, von Mor- 
gan gegründeten Syndikat gehören, ei- 
nen gemeinfamen Landeplaß zu fchaf- 
fen, beabfichtigt das Gynbilat, am 
North River, von der W. 12. Straße 
bis zur W. 23. Straße, zwölf neue 
Merften anzulegen, deren Bau etwa 
acht Millionen Dollars foften fol. Ye: 
de ber neuen Werften foll 800 Fuß 
lang und 125 Fuß breit werden. 


ou 


Ausland. 


Aud; Fort de France bedroht. 


Hort de France, Martinique, 17. 
Mai. Alle Anzeichen laffen auf einen 
neuen baldigen Ausbruh de3 Mont 
Belee jchliegen, aus deffen Krater ge— 
ftern von Abend bi3 lange nad) Mit- 
ternadht riefige Flammenfäulen gen 
Himmel Stiegen. Heute hüllen feuer- 
‚rothe Wolfen den Gipfel des Bulfanes 
ein, und fajt fortwährend geht ein Dich- 
ter Regen von Ajche nieder. Die Be- 
wölferung in den umliegenden Diftrif- 
ten befindet fich in einer an panifchen 
Scähreden grenzenden Furcht und ei- 
‚len vielfach rathlos hin und her. Aus 
St. Pierre ift die Nachricht eingetrof- 
fen, daß es dajelbit zu einem Kampfe 
zwifchen PBlünderern und der Gendar- 
merie fam. Etwa ein halbes Hundert 
ber Lebteren ilt gefangen genommen 
worden und befindet fi) jegt auf dem 
Itansport hierher. 

Paris, 17. Mai. Eine über Vene- 
zuela bier eingetroffene Privatdepefche 
meldet, daß auch Fort de France auf 
Martinique in großer Gefahr jchmebt, 
durch einen vulfanifchen Ausbruch ver- 
nichtet zu werben. 

Shöner Frühling. 

London, 17. Mai. Nie hat man hier 
einen jo unfreundlichen Frühling er- 
lebt, wie heuer, und bisher find Schnee, 
. Hagel und jchwere Regengüffe die Vor- 
boten de8 Sommers gemwefen. Die 
amerifanifchen Befucher, welche fich zu 
den Krönungsfeierlichkeiten hier einge- 
ftelt haben, jfißen in jammerbollen 
Gruppen beifammen und marten auf 
den Sonnenjcein, der fich bisher aber 
nicht hat einftellen wollen. m nörb» 
lichen England fonnte man in der Ieß- 
ten Woche thatfähliHSchlittfehuh Tau- 
fen, und mwenn das Wetter fich nicht 
bald zum Guten wendet, fo werben die 
Krönungsfeierlichkeiten jehr trübfelig 
ausfallen, fo meit bie Yeitlichfeiten im 
Freien in Betracht fommen. x 


Telegrapüifche Kolizen, 


Zulau>. 

— Der Stabtrath von Mobile, Ala., 
bat eine Verordnung angenommen und 
eine angemeffene Summe bemilligt, um 
die Mostitos mittelft Petroleum aus 
zurotten, 

— Laut Depefhen an den Ylotten- 
jefretär Mooby find der Kreuzer „Cin= 
cinnati“ und bas Kohlenſchiff „Ster⸗ 
ling“, das Vorräthe für die Nothlei- 
denden von Martinique an Vord hatte, 
in Fort de France angelommen. 

— Cornelius N. Bliß, welcher zum 
National⸗Schatzmeiſter des Unter⸗ 
ſtützungs-Fonds für die Nothleidenden 
auf den weſtindiſchen Inſeln beſtellt 
worden iſt, kündigt an, daß er bisher 
$54,293 vereinnahmt bat. 

— In — * — ae 
ation Zu agen ib u 
» \einer Gelbftrafe von $100 verurteilt, 


— Duntık Spk 


weil fie eine in einer leeren Scheune 
untergebradhte Wirthichaftzeinrichtung 
durch Arthiebe zertrümmert hatte. Gie 
legte feine Berufung ein und wanderte 
in’3 Gefängniß. 

— rn Xboite, Ind., ift der Farmer 
Roy Laffiter von dem Berficherungs- 
agenten Fernand Smith erfchoflen 
toorden. Smith joll die Frau bes Frar- 
mer3 durch ungehörige Anträge belei- 
digt haben, morauf Xaffiter den Bur- 
fchen züchtigen wollte. Smith zog ei- 
ren Revolver und jagte dem Rächer der 
Ehre feiner Frau zwei Kugeln in 
den Leib. Laffiter jtarb furz darauf. 

— infolge des StreifS der Gruben- 
arbeiter nimmt die Philadelphia & 
Reading Railway Co. Entlaffungen in 
ihrem ganzen Betriebe vor. E3 find 
bereit3 ungefähr 3000 Angeftellte in 
ben Bezirfen Reading, Shamofin, Phi: 
Yadelphia und Nem Mork zeitmweife ih- 
rer Arbeit enthoben. E3 find darin 
Telegraphiſten, Clerks, Zugperfonal 
und andere Angeſtellte einbegriffen. 

— Das Denkmal von Friedrich dem 
Großen, welches Kaiſer Wilhelm den 
Vereinigten Staaten zum Geſchenk 
machen wird, ſoll ſeinen Standort in 
der Nähe des Arſenals in der Bundes— 
hauptſtadt erhalten. Präſident Rooſe— 
velt iſt zu der Anſicht gekommen, daß 
es nicht eines Kongreßbeſchluſſes be— 
darf, um das großherzige Geſchenk im 
Namen der Vereinigten Staaten anzu— 
nehmen 

— Während der geſtrigen Debaite 
im Bundes-Abgeordnetenhaus über die 
Philippinenfrage, erklärte der, einen der 
Südſtaaten vertretende Abgeordnete 
Cochran, daß die Kriegführung der 
Amerikaner auf den Philippinen in 
leiner Weiſe mit der Kriegführung der 
Föderirten im Bürgerkriege verglichen 
werden könne. Kein einziger Konföde— 
rirter habe jemals die Behauptung auf— 
geſtellt, daß je ein Kämpfer der Nord— 
ſtaaten einen nicht bewaffneten Feind 
angegriffen habe, oder daß die föderir— 
ten Truppen je den Befehl erhalten hät— 
ten, zu ſengen und zu morden. 

— In Knightsville, Ind. wurde der 
in dem Bahnhof der Vandalia Bahn 
angeſtellte Bahntelegraphiſt Frank 
Orell plötzlich irrſinnig und hätte um 
Haaresbreite eine Kolliſion zwiſchen 
zwei Zügen herbeigeführt. Bis man 
ſich ſeiner verſichert hatte, mußten 
ſämmtliche Züge auf jener Strecke an— 
gehalten werden. 

— Eines der heftigſten Gewitter, 
das die Bewohner von Great Falls, 
Mont. je erlebt, brach geſtern über die 
Stadt los. In vielen Straßen ſind die 
Kellergeſchoſſe bis zu 10 Fuß unter 
Waſſer geſetzt. Ueber 300 Menſchen 
ſind obdachlos und die Geleiſe der 
Great Northern Bahn mehrere Meilen 
weit unterſpült. 

— Präſident Palma hat ſein Kabi— 
net wie folgt ernannt: Miniſter des 
Innern — Diego Tamayo; Finanz— 
miniſter — Garcia Montes; Staats— 
und Juſtizminiſter — Carlos Zaldo; 
Kultusminiſter — Eduardo Yero; Mi⸗ 


Müſſen Zucker eſſen. 
Weß halb Leute ein Harken Appetit danach 
ha ben. 


Wenn die Nahrung richtig verdaut 
und vom Körper abſorbirt wird, ſind 
Zuckerkrankheit, Unverdaulichkeit und 
ähnliche Leiden ausgeſchloſſen, und 
wenn, nachdem dieſe Krankheiten den 
Magen und die Nieren angegriffen ba= 
ben, die rechte Art Nahrung genofjen 
wird, wird bie Krankheit gewöhnlich 
gehoben, wenn fie noch nicht zu Jehr um 
ich gegriffen hat, 


Ein Kaufmann in Young, D., ©. 


D. Leedom, jagt: „Worigen Auguft, 
al3 meine Gefundheit befonder fchlecht 
war, befuchte ich meine Tochter in In- 
diana. Sie machte mir Grape Nutz 
Breaffaft Food, das erfte Mal, dap ich 
ed ap. 

Sch litt an Zuderkrantheit und Un- 
berdaulichfeit mit fautem Magen nad) 
allem mas ich genop. Natürlich, der 
Doktor hielt mich vom Zudereffen, aber 
ich hatte ein beinahe unmiberftehliches 
Verlangen darnadj. Nachdem ich eine 
furze Zeit jeden Tag Grape Nut ge- 
geflen hatte, mar mein Verlangen nach 
Zuder befriedigt, ich befam den Trau- 
benzuder mit den Speifen und ber be- 
fam mir fehr gut. j 

Meine Unverbaulichkeit [wand und 
ich fchlief aut... Ach habe ben Gebrauch 
bon Gtape Nut3 fortgefegt und fühle 
böllig wie neugeboren. E3 jchmedte 
mir jo gut und fagte mir fo zu, daß 
ih nichts zum Doltor fagte, aus 
Turcht, daß er mir ben weiteren Genuß 
verbieten, mie er mir alles fonftige per- 
boten, mas ich verfucht hatte; aber eines 
Tages erzählte ich ihm won ber GSpeife, 
die ih aß und. die mein Befinden fo 
fehr gebeflert hatte. Er fragte, was e3 
fei, und ic ſagte ihm „tape Nutz“. 
Er ermwiberte, eine beffere Nahrung gü- 
be e8 nicht. Sie künmen ben Inhalt 
diefes Briefed verwenden, wie Sie wol⸗ 
len, denn ich bin mehr als dankbar für 
bad Guie, daß bie Nafung mir ge 


nifter für öffentfiche Bauten — Ma- 


nuel Diaz; Aderbauminifter — Fa— 
milio Terry. Das Kabinet wird heute 
jeine erfte Sigung obhalten, um bie 
Botihaft des Präfidenten zu berathen. 

— In Bloomington, $U., wurde ge- 
ftern von der ganzenBevölterung der 
bor einigen Jahren eingeführte „Filch- 
tag” begangen. Die Schulen maren 
geichloffen und auch die meiften Ger 
Ihäfte fperrten um Mittag ihre Thüs 
ren. Männiglich begab fich nach Mil- 
ler Part, um in dem dort gelegenen 
Zeich zu filhen. Das Ergebnif des 
Fiſchzuges war jedoch ein fo geringes, 
daß einjtimmig befchloffen wurde, in 
einigen Wochen den Tag abermals zu 
begehen. 

— Als Vorbote der Feſtlichkeiten 


Janläßlich der Einſetzung der Republik 


Kuba fand in Havana ein Bankett 
ſtatt, an dem der Präſident Palma, 
General Gomez und andere hoch— 
ſtehende Kubaner, ſowie eine Anzahl 
Amerikaner theilnahmen. Unter den 
Gäſten befand ſich auch Wm. J. Bryan, 
der eine Rede hielt. Als General Wood 
vorgeſtellt wurde, erhoben ſich alle An— 
weſenden und brachen in begeiſterten 
Applaus aus. Die ganze Verſamm— 
lung hörte ſtehend ſeine Rede an, ſelbſt 
die Damen. 


— Das Befinden von Lord Paunce— 
fote, des engliſchen Geſandten inWaſh— 
ington, ſoll ſich in den letzten Tagen 
derartig verſchlimmert haben, daß we— 
nig Hoffnung auf ſeine Wiederherſtel— 
lung vorhanden iſt. Er hat ſich an— 
geblich die Vorwürfe, welche ihm in der 
europäiſchen Preſſe wegen ſeines Ver— 
haltens bei demAusbruch des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieges gemacht wur— 
den, ſo ſehr zu Herzen genommen, daß 
er ſchwermüthig geworden iſt und ein 
altes Leiden, das ihm früher ſchon viel 
zu ſchaffen machte, mit doppelter Ge— 
walt bei ihm aufgetreten iſt. 


Ausland. 


— Mehr als 15,000 Arbeiter jtrei- 
fen in Stodholm, um die Bewegung 
zur Einführung des allgemeinen 
©timmredt3 zu unterjtügen. 

— Die rufjiiche Regierung Hat die 
Einrichtung des Shitem3 Slaby-Arco 
der drahtloſen Telegraphie zwiſchen 
den Stationen am baltifchen Meer an 
geordnet. 

— Alle Boerendelegaten find nun in 
DVeereningen eingetroffen, mo ihnen 
jede Gelegenheit geboten ift, geheime 
GSitungen abzuhalten. Die erjte war 
für heute angefegt. Sämmtliche Ab— 
ftimmungen finden durch Zettel ftatt. 

— Sn Le Lerieada, Spanien, brad) 
geitern das Gebäude einer höheren 
Lehranftalt zufammen. Biele Schüler 
wurden unter den Trümmern begra= 
ben. Der Direktor und fünf Kinder 
blieben auf der Stelle todt. 

— Die Gräfin de la MWarr hat in 
Rondon eine Scheidungsflage gegen ih: 
ren Gatten, den Earl von Warr, ein- 
gereicht und zwar, weil er unerlaubte 
Beziehungen zu der amerifanifchen 
Schaufpielerin Edna May unterhalten 
haben foll. 

— Auf Veranlaffung der deutjchen 
Kaiferin wird die Deutjche Gejelfchaft 
vom Rothen Kreuz in ganz Deutjch- 
fand Sammlungen zum Beiten der 
Nothleidenden in Weftindien veranftal- 
ten. 

— Im Budingham Palace hielt ges 
ftern Abend das enalifche Königspaar 
feine dritte große Kour ab. Unter den 
PVerfönlichkeiten, welche den Majeftäten 
borgeitellt wurden, befand fih aud 
Frau Douglas NRobinfon, die Schme- 
fter von Präfident Roofenelt. 

— Sämmtliden zur Krönungäfeier 
in Madrid eingetroffenen Abgefandten 
ift der Großfordon des Drden3 Karls 
des Dritten verliehen worden. Bei dem 
geitrigen Banfett wurde dem amerifa- 
nifchen Abgefandten Dr. Curry der 
Ehrenplat angemiejen. 

— Der Vertreter einer Londoner 
Zeitung frug Undrew Carnegie, ob e8 
wahr jei, daß er $20,000,000 für die 
Philippinen=nfeln geboten habe, um 
den Filipinos die Freiheit und Unab- 
hängigfeit fchenten zu fünnen. Er be- 
jahte und fügte hinzu, daß jein Aner- 
bieten ernit gemeint gemwejen fei. 

— In Kingſton, Jamaika, kam es 
geſtern zu einem Kampf zwiſchen Sol— 
daten des dort ſtationirten weſtindi— 
ſchen Eingeborenen-Regimentes und ei— 
ner Anzahl Ziviliſten. Die Soldaten 
griffen die Letzteren mit der blanken 
Waffe an, und es gab auf beiden Sei— 
ten zahlreiche Verwundete. 

— Während der geſtrigen Krö— 
nungsfeierlichkeiten in Madrid über— 


reichte der Herzog von Connaught, der 


britiſche Abgeſandte, König Alfonſo 
die Inſignien des Hoſenbandordens. 
Abends wurde zu Ehren der ausländi— 
ſchen Abgeſandten und des diplomati— 
ſchen Korps ein glänzendes Bankett 
veranſtaltet. 

— Aus London kommt die Nach— 
richt, daß der Impreſario Rudolf 
Aronſon den 19 Jahre alten böhmi— 
ſchen Geiger Kocian für eine Tournee 
durch die Vereinigten Staaten engagirt 
hat, in deren Verlauf der junge Künſt— 
ler 80 Konzerte geben ſoll. Die Gaſt— 
ſpielreiſe ſoll im nächſten November 
ihren Anfang nehmen, und Kocian hat 
von dem Unternehmer bereits als Ga— 
rantie 8100,000 erhalten. 

— Den bekannten heißen Quellen 
in Teplitz in Böhmen iſt rothbraunes 
Waſſer, welches bedeutende Mengen 
Eiſen und Ocker enthielt, entſtrömt. 
Die Geologen führen dies auf unterir— 
diſches Aufwühlen der Quellen zurück 
und glauben, daß es in Verbindung 
mit den vulkaniſchen Störungen in 
Weſtindien ſteht, umſomehr, da ſich ein 
ähnliches Phänomen in Teplitz am 1. 
November 1755 ereignete, kurz nach 
dem Liſſaboner Erdbeben. 

— In der Rede, welche der engliſche 
Kolonalſekretär Chamberlain geftern 
bei der Jahreskonvention der Liberal 
Unioniſt Aſſociation in Birmingham 
hielt, ſtellte er die gewagte Behauptung 
auf, daß England zu keiner Zeit auf 


bedingsloſer Ue) von Seiten de 
Boeren beftanben Babe. | ie 


ertläre betr Chamserlai. | 


!hak einer Mieberholutig der Feindfe- 
ligfeiten in Südafrifa unter allen UIm- 
tänden vorgebeugt werden müffe. 

— Kaifer Wilhelm’® Unerbieten, 
den Ver.Staaten ein Standbild Fried- 
rich's des Großen zu ſchenken, ift für 
das deutſche Publikum eine völlige Ue— 
berraſchung, da man der Anſicht war, 
daß die mit der Reiſe des Prinzen 
Heinrich nach Amerika in Verbindung 
ffehenden Angelegenheiten zum Ab— 
ſchluß gekommen ſeien. Soviel be— 
kanni iſt, hat der Kaiſer den Auftrag 
für die Ausführung der Statue noch 
nicht vergeben, doch heißt es, daß ent— 
weder Begas, Leſſing oder Profeſſor 
Uphaus mit der Arbeit betraut werden 
wird. 


Zolalberid)t. 
Berhaftung mit Hinderniflen. 


Am Mittwoch Nachmittag drangen 
i Diebe mittels Nahfchlüffel in die 
ı Wohnung von R. H. Rihardjon, Nr. 
ı 2104 Nord Marfhfield Upe., und ftah- 
| len zwei goldene Uhren im Werthe von 
$110, fomwie $8 baares Geld. Die mit 
der Aufarbeitung des Yalles betrau- 
ten Deteftives Zable und Gallagber 
fragten NRichardfon, ob er halbmwüd)- 
fige Burfchen in der Nähe feiner Woh- 
nung bemerkt habe. Richardjon ant- 
mortete, daß er nur den 15jährigen 
Charles MeElire gejehen habe, der ihm 
die Zeitung zu bringen pflegte. Die 
Deteftives riethen ihm, den Burfchen 
feitzubalten, jobald er ihm begeane. 
Um Donnerftag Abend traf er ihn an 
Lincoln und Belmont Avenue. Er 
padte ihn und erfuchte einen Straßen- 
gänger, die Polizei zu benachrichtigen. 
Menige Augenblide jpäter wurde er 
bon einer Anzahl Stroihe umzingelt, 
die ihm nach kurzem Kampfe den Urre- 
ftanten entriffen. Charles wurde |pä= 
ter von Deteftives in der elterlichen 
Mohnung, Nr. 2172 PBaulina Straße, 
berhaftet. Er hatte fich angeblich un- 
ter dem Bett verfrochen. Als jein an- 
geblicher Diebesgenoffe wurde auch ein 
gewiſſer Fred Ahrens dingfeit gemacht. 
Sacob Yyranf, der den Knaben daS ge= 
ftohlene Gut abgefauft haben fol, be- 
findet fih auch hinter Schloß und 
Riegel. 


Befann fih eines Beifleren. 


Nachdem heute Morgen zehn Minu— 
ten lang ®Boliziften den Fluß an der 
Clart Straßen-Brücde mit Hafen und 
Stangen nad der Leiche eined ver- 
meintlichen Selbitmörderd abgefucht 
hatten, ertönte unter der Brüde die 
Stimme eine® Mannes, der fläglich 
aufrief: „Sucht Yhr nach mir? Hier 
bin ih!" Der Frembdling hielt fih an 
einem Pfeiler der Brüde angeflam- 
mert, über Waffer. Er wurde heraus: 
gefifcht und nach der Zentral-Detail- 
Reviermwache geichafft. Dortgab er an, 
der 3Ojährige Modellihreiner ©. 2%. 
Better, von Nr. 5214 State Straße, 
zu fein. Um’ den Befit des Haufes 
jeiner Mutter fei ein Prozeß entbrannt 
und er befürchtete, fein Heim zu verlie- 
ren. Au3 Verzmeiflung feier in jelbft- 
mörberifcher Abficht in den Fluß ge- 
fprungen. Das Waffer fei aber fo un= 
angenehm falt gemwejen, daß er alle 
Zuft zum Sterben verlor. Er habe fi 
an den Pfeiler angeflammert und fich 
über Wafler gehalten, bi8 er gerettet 
wurde. 


— — —i N — 
Ein Beſchwerdebureau. 


Herr Imhoff, der Privatſekretär des 
Mayors, befürwortet die Sinrichtung 
eines ſtädtiſchen Beſchwerdebureaus. 
Gegenwärtig, ſagt er, gelangten Be— 
ſchwerden überMißſtände in dieſer oder 
jener Abtheilung der Stadtverwaltung 
vielfach nicht weiter als bis an Den— 
jenigen, gegen den ſie ſich richten. Wäre 
ein Beſchwerde-Bureau da, ſo würde 
das anders werden, und falls auch die— 
ſes einmal nicht nach Wunſch arbeite, 
ſo ſtände es dem Beſchwerdeführer noch 
immer frei, ſich direkt an den Mayor 
zu wenden. 


— Erkämpft iſt beſſer, als — ge— 
glückt. 


Good enoush 
for anybody'! 


Au Havana FILLER 
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FLORODORA'BANDS are 
ofsame value 85 tags from 

ER 
"SPEARHEAD: E 

OLD PEACH & HONEr 1 


Atheiler⸗ Angelegenheilen. 


imſtande als dieſe. 
DEE NEE 


frau L. $. Webb, 


Vice-Präfidentin der Women’s Demos 
etatic Club vom nördlichen Ohio. 
ge | 
ter von 45 big 55 Jahren, aber nur 
fehr wenige Invalidinnen im Al⸗ 
ter von 55 bis 60 Jahren. Der „Lebens⸗ 
wechſel“, der ungefähr im pierundbierzigften 
Aahre- eintritt, macht die Frau entweder zur 
Anvalidin, oder gibt ihr ein neues Anrecht 
auf das Leben. Diejenigen, melde dieſen 
Wechſel bei ſchlechter Geſundheit antre— 
ten, ieben danach ſelten länger, als zehn 
Jahre, während eine Frau, bei der die thä— 
tigen Pflichten der Weiblichkeit bei guter Ges 
fundheit aufhören, noch jahrelang glüdlid 
lebt, nachdem fie fhon das 60. Jahr über: 
fchritten hat. Während des „Lebenswech⸗ 
ſels⸗ hören die Menſtruations— Funktionen 
allmälig auf. Dies iſt wirklich eine krittſche 
Zeit. 

Frau Laura S. Webb von Toledo, Ohio, 
hält den „Lebenswechjel« für eine gefährliche 
Veriode, fie hat aber Vertrauen zu Garduis 
Wein, Sie jihreibt : 


„Da ich immer mehr oder weniger wäh: 
rend des Monatzfluffes gelitten hatte, fürch⸗ 
tete ich den Lebenswechſel, der immer näher 
fam. Während ich eine freundin bejuchte, 
gewahrte ich, dab fie Ihren Cardui⸗Wein 
gebrauchte, und ſie war ſo begeiſtert davon, 
daß ich mich entſchloß, auch eine Flaſche zu 
probiren. Ich verſpürte gleich im erſten Mo⸗ 
nat etwas Linderung, und ſo fuhr ich drei 
Monate lang damit fort, und jetzt habe ich 
den Monatsfluß ohne Schmerzen, und ich 
werde den Wein dann und wann gebrauchen, 
bis ich dieſe Periode überſchritten habe. Ich 
fürchte fie jetzt nicht mehr, da ich verſichert 


gibt viele kränkliche Frauen im Al⸗ 


bin, daß Ihr Cardui-Wein zu dieſer Zeit 


von großem Nutzen ſein wird.“ 


WINE OF CARDUI 


| Aſche zu Aſche. 


Rege Organiſationsthätigkeit 
in allen Berufszweigen. 


Die ſtreitenden Angeſtellten der 
American Bridge Co. treten 
dem Metall⸗Arbeiter⸗Ver⸗ 
band bei. 


Im Schlachthausrevier eine Union von 
Fleiſchzurichterinnen gegründet. 

Der Zentralausſchuß der Fuhrleute— 
Union hat den Streik gut geheißen, 
welchen die Fahrer der Weſtern News 
Co. geſtern gegen dieſe erklärt haben. 
Kohlenfahrer und Mitglieder aller an— 
deren Verbände ſind angewieſen wor— 
den, bis auf Weiteres keinerlei Dienſt— 
leiſtungen für die Weſtern News Co. 
zu verrichten. 

Betriebsleiter MeCulloch von der 
City Raiway Co. hielt geſtern in der 
Remiſe an Archer Avenue eine An— 
ſprache an Mitglieder des Betriebsper— 
ſonals der Geſellſchaft. Er habe nichts 
dagegen, ſagte er, daß die Angeſtellten 
der City Railway Co. ſich zu einem 
Fachverbande zuſammenſchlöſſen, doch 
rathe er ihnen, ſich nicht zu eng mit 
den Angeſtellten anderer Geſellſchaften 
zu verbinden. Die City Railway Co. 
bezahle höhere Löhne als andere Ge— 
ſellſchaften und ſei hierzu auch beſſer 

Eine weitere Or— 
für Stra— 
ßenbahn-Angeſtellte der Südſeite fin— 
det heute Abend in dem Hallenlokale 
Nr. 3014 Archer Avenue ſtatt. 

Die ſtreikenden Angeſtellten der 
American Bridge Co., 1,100 an der 
Zahl, haben ſich dem Internationalen 
Metallarbeiter-Verband angeſchloſſen. 
Vorher hatten dieſelben noch keiner Ar— 
beiter-Vereinigung angehört. 

Die Schönhofen Brewing Co. hat 
den Angeſtellten ihrer Flaſchenbier— 
Abtheilung erklären laſſen, daß ſie 
nichts dagegen habe, daß dieſelben ſich 
dem neugegründeten Fachverein von 
Flaſchenbier-Arbeitern anſchließen. — 
Eine weitere Organiſations -Ver— 
femmlung ijt von dieſer Union für 
morgen, Sonntag, Nachmittag nach 
Nr. 132 Fifth Avenue einberufen. 

Die Union Wire and Mattraß Co., 
deren Anlagen ſich an der Ecke von 
Sacramento und Carroll Ave. befin— 
den, iſt von der Laſtwagenfahrer— 
Union benachrichtigt worden, daß ſie 
am Montag einen Streik zu gewärti— 
gen haben würde, falls ſie bis dahin die 


Die Flanagan & Biedenmweg Glaf 
Co. hat die Forderungen ihrer jtrei- 
fenden Glagfchleifer bemilligt. 

Heute Nachmittag fand in dem Lo- 
fale Nr. 132 Fifth Avenue eine Orga- 
nifations - Verfammlung für Ange- 
ftelte von SpezereisGroßhandlungen 
ftatt. 

Im Schlachthausrevier haben ſich 
nunmehr, und zwar mit direkter Zu— 
ſtimmung verſchiedener Unternehmer⸗ 
firmen auch die in den Schlächtereien 
beſchäftigten Fleiſchzurichterinnen zu 
einem Gewerkverbande zuſammenge— 
than. Demſelben ſollen ſich, bis ſie ſich 
ſelbſtſtändig organiſiren, auch die Eti— 
fetten=Antleberinnen anfchließen. 

Dem Präfidenten Bomman bon der 

„Shicago Federation of Labor“ tft ge- 
meldet morden, baß Betriebgleiter Mc- 
Gullod) von der City Railway Co. fi 
millen3 erflärt habe, öffentlich mit “Ye- 
manbem über bie frage zu bebattiren: 
„Melden Nuten haben Gemerkver- 
*bände für die Arbeiter?" — Herr 
Bomwman fagt, er würde gegebenenfalls 
Fl. Jane. Addams oder Frau Blaine- 
Me&ormid erfuchen, den Rebelampf 
mit Herm MeE&ulloh aufzunehmen. 


* Dr. Arthur Dean Bevan, welcher 
1883 auf dem hiefigen Rufh Medical 
College promovirte und fpäter die Uni- 
berfität Leipzig bejuchte, ift zum Nad}- 
folger des — Chriſtian Fen⸗ 

er als Profeſſor der Wundarznei⸗ 
inde am Ruſh Medical College er⸗ 
wählt worden. Dr. Bevan ſtand ſchon 
feit 1888 mit dieſem College in Ver⸗ 
j und war borher im Flotten⸗ 


.. 


Frau Elijabeth Barfield von Fort Barns 
well, N. E., hat während des Lebenswec 
jels eine günftige Erfchrung mit Cardui— 
Wein gehabt. Sie jchreibt : 


„Srlauben Sie mir, einige Worte des Lo 
bes für Ihren wunderbaren Gardui = Wein 
zu jagen. Als ih Ihnen in 1900 fchrieb, 
war ich ſo ſchwach und nervös, daß ich nicht 
lange aufſitzen konnte. Ich hatte einen jo 
ſchlimmen Huſten, daß ich mitunter dachte, 
ich würde erſticen. Als ich Ihre Medizin 
erhielt und ſie zu gebrauchen begann, beſſerte 
ſich meine Geſundheit, und jetzt fühle ich beſ⸗ 
ſer, als ſeit dem Lebenswechſel. Ich hoffe, 
daß die Beſſerung andauern wird. Ich habe 
Ihre Medizin Anderen empfohlen und wer— 
de es auch ferner thun.“ 


Dies iſt ein ernſtliches Thema für 
jede Frau, und der hier gelieferte Beweis, 
daß Cardui = Wein fie fiher über diefe Ge— 
fahren bringen wird, kann nicht aufer Ncht 
gelafjen werden. E3 ift eine unfelige That: 


Auf dem Friedhofe Rofehill wurde 
geftern Nachmittag ein Mann zur Ieh- 
ten Ruhe bejtattet, der in weiten Krei- 
ſen unſeres Deutſchthums ſich großer 
Beliebtheit erfreut hatte: Julius Salo— 
moz. Im Hauſe der Schweſter des 
Verblichenen, Frau Thereſe Meine, Nr. 
548 La Salle Ave., hielt Herr Emil 
Hoechſter eine kurze Anſprache an die 
zahlreich erſchienenen Freunde des Ver— 
ftorbenen, die Liedertafel „Vorwärts“ 
und das Chicago „Democratic Quar- 
tet” fangen ein paar pafjende Lieder 
und dann malteten die Bahrtuchträger, 
die Herren 9. Fıy, W. N. Böddener, 
Cha. Kellermann, €. Ornftein, ©. 
dry und M. Moran ihres Amtes. Am 
Grabe widmete Herr Vincent Perfins 
dem verftorbenen freunde den Scheide- 
gruß und bald mölbte fich über dem 
Zodten der Grabhügel. Zu der Trau- 

I erfeier war der Chicagoer Schüßenver- 
ein, beflen zweiter Schüßenmeifter Hr. 
Salomon gemwejen war, der Borftand 
bollzählig, erfchienen, auch die Turn— 
gemeinde, die Fidelia, die Liedertafel 
Vorwärts, die County Democracy, der 
20. Century Elub und Royal Arcanum 
waren jtarf vertreten. 


Ausflüge in Die Umgegend. 

Derbringt Samftag Nachmittag oderSonn: 
tag auf dem Lande. Hunderte von verloden= 
den Pilnit-Plägen an der Chicago & North: 
Meftern. Sprecht vor in der Tidet-Dffice, 
212 Clark Str., wegen Einzelheiten des Vor: 
ftadt-Bahndienftes und niedrigen Ratın. — 
Gremplare von „Ihe Beautiful Country 
Around Chicago“ frei auf Verlangen —0Im 


—+1 —⸗ïe 
Ging auf den Leim. 


In Rockford, Ill. wurde auf Ver— 
anlaſſung der hieſigen Polizei in einem 
Zuge ein gewiſſer Frank Clayton unter 
der Anklage verhaftet, E. E. Hathaway 
von Nr. 177 Illinois Str. um 83400 
begaunert zu haben. Hathaway traf 
erſt vor mehreren Tagen hier ein. Ge— 
ſtern ſpazierte er am Auditorium-Hotel 
vorbei, in deſſen Thür angeblich Clay— 
ton ſtand, der ihn huldvoll anlächelte 
und ihm die Hand „nach Freimaurer— 
art” ſchüttelte. Hathaway iſt Frei— 
maurer, und als ihn ſein vermeintlicher 
Logenbruder bat, ihm auf Schmuck— 
ſachen im Werthe von ungefähr 8700 
die Summe bon $400 zu leihen, war 
er mit Freuden dazu bereit, umfomehr, 


al3 Clayton ihm verjpradh, ihm fofort 


nad) feinem Eintreffen in Omaha, fei- 
ner Heimath, das Geld zu fenden. Er 
befinde fich eben in augenblidklicher Ver- 
legenbeit. 

Clayton erfuhr fpäter, daß bie 
Schinudfachen, welche er al3 Pfand er 
halten hatte, feine $5 mwerth feien, und 
Magte ber Polizei fein Leid. Diefe er- 
wirkte die Verhaftung des angeblichen 
Gauner3, der von den Deteftineg Mor 
gan und Bretternig per Schub nad 
Chicago zurüdgebracht wurde, 

— 1 1:°:°- 
Satte Tribut zu zahlen. 


Sam Harris, genannt „Tinky“, ift 
ein QTafchendieb vom Beruf, behauptet 
aber, er habe diefes Gejhäft neuer- 
dings aufgegeben, mweil fich’3 für ihn 
nicht mehr bezahle. Nun möchte er 
aber auch der Nothmendigfeit enthoben 
fein, noch meiter, wie er’3 angeblich 
bisher hat thun müffen, eine hohe Ge- 
merbefteuer zu entrichten, in Form 
eined Xribut3, den ihm Polizeibeamte 
abprefien. Als feinen hauptfächlichen 
Bebränger mat Harris in diefer Ver- 
bindung den Deteltiv Wm. %. Egan 
namhaft, von dem er fich feiner Ber: 
fiherung nach mieberholt dur) .Zah- 
lung von $10—$100 babe Io3faufen 
müfjen. Harris bat biefen Umftand 
bem Polizeichef gefiagt. Diefer glaubt 
ihm nicht recht, doch will er die Ange- 
legenheit genau unterfuchen laffen. 


Sänuelle und fihere Seilung 
en die St. Bernard Kränterpilien 


h Leber:, Nieren umd Milzieis 
ieber aller Urt, bei Ras 


| fache, da& fo viele Frauen zu diejer Tritijchem 


Zeit frank werden und fterben, weil fie fidy 
niht darauf vorbereiten. rau Wbbie 
Stridlin von Faltins, Ala., fagt: 

„IH habe den Carbui = Mein jeit zwölf 
Monaten gebraudt, und id glaube, daB 
ih geftorben märe, wenn id denjelben 
nicht gehabt Hätte. Ach mar die Hälfte ber 
Zeit im Bette, und mein Gatte beitand dar⸗ 
auf, dak ih Carbui = Wein verfuge. Ich 
bin jeitdem im Stande geivejen, meine 
Hausarbeit zu verrichten. ch halte mehr 
von Gardut = Wein, al3 don irgend einer 
anderen Medizin, die ich je gebrauchte. Jede 
Frau in der Welt follte während bes „Les 


| benswechfeld« mit Cardui = Wein einen Bers 


ſuch machen.“ 

Der Cardui-Wein iſt das Mittel, eine Frau 
gegen die Leiden des „Lebenswechſels⸗ zu 
kraͤftigen. Er ſtellt nach jahrelangem Lei⸗ 
den geſunde Funktionen wieder her. Indem 
er dies thut, hat er Tauſende von Leidenden 
zur rechten Zeit errettet. Wartet nicht, bis 
das Leiden da iſt. Es ſollten gründliche Vor⸗ 
bereitungen dagegen getroffen werden. Bes 
ginnt heute mit der Cardui⸗Wein Be— 
handlungl. Thedford's Black-Draught zum 
Reguliren der Gedärme und Leber unter⸗ 
ſtütt die Kur weſentlich. 

Alle Apotheker verkaufen 81.00-Flaſchen 
Cardui-Wein. Wegen Rath und Drudſe— 
chen fchreibe man an The Ladies, Ad- 
visory Department, The Chattanooga 
Medicine. Company, Chattanooga, 
Tenn. Affe Apothefer verlaufen $1.00: 
Tlajhen Cardui = Wein. 


Hat das Leben Humderttaufender don 
leidenden Frauen gerettet. 
Er wird auch Euch Helfen. 


| Der Erfinder der ,„‚Matinees‘. 
Man glaubte bi3 jeßt allgemein in 
Trantreich, daß die Rachmittagsnorfiels 
lungen’ oder „Matinees,, in den Thea= 
tern vor etwa dreißig Jahren von dem 
Tranzofen Ballande erfunden worden 
| feten; da8 war aber nicht der Fol, ber 
| Vater der „Matindes“ ift vielmehr eine 
viel bedeutendere Perfönlichkeit: der 
große Goethe. Die Erfindung ift unter 
folden Umftänden natürlich viel älter 
als dreißig Jahre, fie datirt von 1825. 
„Das Iheater in Weimar“, fehreibt die 
„Bofltiche Zeitung“, „das Goethe zu 
der Zeit, mo feine Stüde und die Gtü- 
de Schillers die deutfche Bühne zu bes 
berrjihen begannen, jo lange und mit 
folher Energie geleitet hatte, war bucch 
eine Feuersbrunſt zerſtört worden. 
Goethe hatte beſchloſſen, dem Großher⸗ 
zog den Bau eines neuen, größeren und 
ſchöneren Theaters in Vorſchlag zu 
bringen. Als man ihm gegenüber bie 
Bemerkung machte, daß ein ſo ſchö— 
nes Theater ſchönere Dekorationen und 
eine größere Truppe erfordere, und daß 
die Einnahmen nicht hinreichen würden, 
die Ausgaben zu decken, antwortele er, 
daß er mehrere Mittel habe, die Ein— 
nahmen zu erhöhen, unter anderen ei⸗ 
nes, von bem er fi biel verſpreche 
Man fragte, was er eigentli tbun 
molle. „Ih mürde ein jehr einfaches 
Mittel anwenden“, fagte er, „ich wir: 
de am Gonntag Nachmittag fpielen 
laffen. Ich mürde mindeftenz 40 Er- 
aänzung2porftellungen geben, unb e& 
wäre fehr traurig, wenn bie Kaffe fo 
richt jährlich zehn- bis fünfzehntaufend 
Thaler verdiente.“ Under erinnerte das 
ran, daß die fo zahlreiche Arbeiterflafle 
die ganze Woche bejchäftigt fei, und daß 
fie am Sonntag, ihrem einzigen Muße- 
tage, da3 edleTheatervergnügen ficherlich 
dem Bier und dem Tanz vorziehen 
mürde, den fie in ben Aneipen ber um= 
liegenden Ortfchaften juche. Die Land— 
twirthe, bie Angefiellten und bie mohl- 
babenden Bermohner ber Eleinen Rad 
barftäbte würden den Sonntag herbei- 
fehnen, um fich nach Weimar begeben zu 
förmen. 


„Schnauz ’runter!‘’ 


Dem „Luzerner Baterland“ mirb 
folgender föftlicher Vorfall berichtet, 
der bemeift, wie ungern Schweizer⸗ 
Söhne — feien e3 Hirten oder Kellner 
— in der fremde fich „fürftlicher Eti- 
quette” unterziehen: Auf dem Schiff, 
das Prinz Heinrich) von Preußen in 
feine Heimath zurüdzubringen hatte, 
waren bier Kellner mit der Aufgabe be= 
traut, ihn jammt Gefolge beim Effen 
zu bedienen. Alle Kellner trugen 
Schnurrbart. Bei der fünften Mabl- 
zeit fam der Befehl „Schnauz runter!“ 
fie hatten fich alfo zu rafiren, ba das 
Tragen der Schnurrbärte nicht ſtatt⸗ 
baft fei. Drei Keller leifteten biefem 
Berehl, wenn auch mit MWidermillen, 
Folge; der vierte aber —- ein freier 
Schweizer — nicht, indem er erwiber- 
te: „Das fann i bim Eid nit“. Die 
Folge war, daß er den 'Dienft Tofort 
quittiren und al3 Paſſagier die Fahrt 
beendigen mußte. Unjer Schweizer: hat 
nun. Stellung -auf einem anderen 
Schiff und ift ftolz darauf, feinen flat» 
ten „Schnauz“ nicht einem Fürften- 
fohne zu Liebe um fjchnöbes Gelb ab- 
rafirt zu haben. 


Zaftdiefe Gold Dust Zwillinge für Eud arbeiten 
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Kein Sympathieftreif! 


- Den Ausftand der Hartkohlengräber 
—* die öffentliche Meinung wohl bil⸗ 
35 obwohl er nur mit einer geringen 
ehrheit beſchloſſen wurde und die 
Hartkohlen abermals zu vertheuern 
droht. Denn die Ausſtändigen haben 
ſich redliche Mühe gegeben, dem Kampf 
aus dem Wege zu gehen und haben ihn 
erſt aufgenommen, als bie Grubenbe- 
er jede friedliche Unterhandlung 
(def abgelegnt hatten. Der Truft, 
= ſich —* beleidigender Form gewei⸗ 
gert hat, die Wünſche der Arbeiter auch 
nur in Erwägung zu ziehen, hat durch 
willkürliche Preiserhöhungen in den 
verfloſſenen zwei Jahren viele Millio— 
nen „verdient“. Er hat ſeit dem Aus— 
ftande des Yahres 1900 die Löhne um 
10 Prozent, den Preis der Hartlohle 
aber um mindeftens 35 Prozent erhöht. 
Den Arbeitern ift ed alfo ficherlich nicht 
zu berbenfen, daß fie eine toeitere Ver: 
befferung ihrer Lage erftreben, und ba 
fie millens waren, ihre yorberungen 
entiveder der National Civic Federa⸗ 
tion, oder ſonſt einem unparteiiſchen 
Schiedogerichie zu unterbreiten, ſo 
können dieſelben nicht allzu unbillig 
oder unverſchämt geweſen ſein. Dazu 
kommt noch, daß der Truſt ſich nicht 
nur gegen das Bundesgeſetz vergeht, 
ſondern auch gegen die Verfaſſung des 
Staates Pennſylvanien, welche den 
Eiſenbahngeſellſchaften ausdrücklich 
verbietet, Kohlengruhen zu ermerben 
und zu betreiben. Aus allen diejen 
Gründen muß ber Streit der Hart» 
fohlengräber als berechtigt und noth- 
mwenbig bezeichnet werben. 

Dagegen ijt e8 ein bedenkliches Un- 
ternehmen, auch die Weichtohlengräber 
in ben Streit bineinzuaiehen. Denn 
durch ihren Anfchluß würde die Gacıe 
ber Hartfohlengräber nicht gefördert, 
und der Anthrazittruft nicht beitraft, 
wohl aber fat bie ganze gemerbliche 
Thätigkeit der Ver. Staaten zum Gtill 
ftand gebradt, und ein Heer unfreimil- 
liger Müßiggänger geichaffen merben, 
das fich nur ſchwer verpflegen und noch 
ſchwerer im Zaume halten ließe. Was 
ſich im Jahre 1894 ereignete, als ein 
allgemeiner Eiſenbahnſtreik angeordnet 
wurde, weil der Schlafwagenfabrikant 
Pullman zum Nachgeben gezwungen 
werden ſollte, mag ſich in noch ſchlim— 
merer Art wiederholen. „Sympathie⸗— 
ſtreils“ ſind höchſtens nur dann zu ent» 
ſchuldigen, wenn ſie den Bedrängten Er⸗ 
löſung bringen können, aber wenn ſie 
Millionen von Unſchuldigen ſchädigen, 
ohne die Schuldigen zu treffen, ſo ſind 
ſie durchaus verwerflich. Daher iſt zu 
hoffen, daß ſich die Hartkohlengräber 
die Sache noch einmal reiflich überlegen 
werden. 


Der alte Fritz in Waſhington. 


Gleich der Königstreue mag auch die 
Dankbarkeit ſelbſt in der Uebertrei⸗ 
bung noch ſchön ſein, aber daß Kaiſer 
Mildelm viel zu dankbar für ben 
freundlicien Empfang ift, ber feinem 
Bruder in den Ver. Staaten bereitet 
wurde, werden ihm alle Renner ber 

toben Republik beftätigen können. Der 
Prinz m) ift ja glängend bewir⸗ 
thet worden, doc) märe eine ähnliche 
Aufnahme wah —— jedem anderen 
Gaſte gleichen Ranges und Auftrages 
bereitet worden. Seinen Zweck hat der 
Beſuch unſtreitig erfüllt, inſofern durch 
ihn die letzten Hoffnungen Großbri⸗ 
tanniens auf eine Verfeindung zwi—⸗ 
ſchen Deutſchland und den Ver. Staa— 
ten vereitelt worden ſind. Auch hat er 
die eingeborenen Amerikaner zu einer 
eiwas ſorgfältigeren —— der 
freundſchaftlichen Beziehungen ange— 
tegt, die von jeher zmifchen ben beiben 
Ländern beitanden haben. Der KRaifer 
barf fich alfo zu dem Gebanten benlüd- 
wünſchen, der Republit feine befonbere 


 Ehrerbietung eriwiefen zu haben, und 


das amerikanische Volt darf ih fagen, 
baß es fich des Komplimente würdig 
gezeigt bat. US ein großes gefchichte 
iches Creigniß, das in Gtein und Erz 
bereiwigt zu werben verdient, braucht 
die haftıge Reife des Prinzen durch bie 
Ber. Staaten indeffen nicht aufgefaßt 
zu werben. 

Desgleichen iſt es mindeſtens ſug 
li, ob der Kaifer feinen Danf aerabe 
durh die Widmung -eineg Dentmald 
Hriebrichd des Großen zum Ausbrud 

ätte bringen follen. Der „alte Grip“ 

at ja uus Wbneigung gegen baß per- 
ive Albion und ben bon ihm betriebes 
nen Menfchenhanbel den ameritanifchen 
„Rebellen“ ein gewiſſes Wohlwollen 
'entgegengebradit, aber daß fein Stanb« 
bild in der Bunbeshauptftabt Aufftels 
dung finden foßte, läßt fi) denn doch 
bezweifeln. Selbfiverftänblich hat ber 


Re " Bräfident fich beeilt, die bem amerita= 


‚tie die Sa 


> fo En nicht erfreuen. 


nifchen Bolte zugedachte Gabe ans» 
nehmen, und ſomit wird bie 
Ehabt MWafhington um ein Kunfts 
wert bereiert merden. Damit 
bürfte bie Sade eriebi fein, 
benn einer fo bauernben Wertffeitunn 


barb-Univerfität verehrt Hat, mirb fich 
das Denkmal feines erlauchten Vors 
Dem amerilas 
en fteht fchließlich Friedrich 
: nicht näher, als etma Lub- 

der ja ben aufflänbifchen 


mmlung beutfcher Kunits. 
“ salterihümer, welche ber Kaifer der Hars 


— 


neräle Steuben und de Kalb. Wenn 
der Kaiſer ein Denkmal dieſer beiden 
Helden für die Bundeshauptſtadt ge⸗ 
ſtiftet hätte, ſo könnte er auf bedeutend 
herzlichere und nachhaltigere Anerken⸗ 
nung zählen. 


Schmachvoll. 


Es ſoll in alten Zeiten mitunter vor⸗ 
gekommen ſein, daß ein Sieger im 
mörderiſchen Kampfe, beſchämt durch 
des Unterlegenen Seelengröße, ſeine 
Stimme zu einer reumüthigen Selbſt— 
geiſelung erhob und dem beſiegten 
Feinde wohl gar die Herrſchaft über 
fein Reich anbot, es iſt aber doch wohl 
der republikaniſchen Partei im Kon— 
greß vorbehalten geweſen, ihre großen 
Heerführer der Vergangenheit und da⸗ 
mit ihre eigene Vergangenheit zu ver⸗ 
läumden, um das Unrecht kleiner Heer- 
führer der eigenenZeit zu entſchuldigen. 
Jenes zeugt von Seelengröße, dieſes 
hon zwerghafter und niedriger Sinnes⸗ 
art. Man nennt dieſes, das eigene Neſt 
beſchmutzen, und daß die Republikaner 
das im Kongreß thun, iſt ihnen geſtern 
in deutlichen Worten geſagt worden. 

Der Repräſentant John Sharpe 
Williams von Miſſiſſippi hat geſtern 
das Andenken der großen Heexführer 
und Armeen des Nordens im Bürger⸗ 
tkriege gegen die Verunglimpfungen 
der Republikaner vertheidgen müſſen. 
Er iſt dex Sohn eines Rebellenoffiziers, 
der fein Leben in der Schlacht von Shi— 
loh verlor, und rief den Republikanern 
zu: „Ihr auf jener Seite des Hauſes be⸗ 
ſchmuhi Euer eigenes Neſt, wenn Ihr 
die Handlungen Shermang und Sheri- 
dang mit ben, auf ben BPBhtlippi- 
nen verübten, unmenfchlichen Grauſam⸗ 
keiten vergleicht, welche nicht nur das 
Bolt der Ver. Staaten, fonbern bie 
ganze Welt mit Abſcheu erfüllen. 
Sherman und Sheridan führten groß⸗ 
artige Zerftörungspläne durch, aber fie 
erhoffen weder Frauen und Kinder, 
noch verjtießen fie gegen die Regeln zi- 
pilifirter Kriegsführung. Sie waren 
Beide menjchlih. Als ein Südländer 
und Sohn eines Offizier, ber bei 
Shiloh fein Leben verlor, muß ich es 
ſagen, daß kein Südlander oder Kon⸗ 
föderirter jemals früher oder in der 
Jetztzeit die Anklagen gegen Sherman 
oder Sheridan erhoben hat, die in den 
letzten paar Tagen auf der republitka⸗ 
nifchen Seite des Hauſes laut wurden. 
Ich ſchleudere Euch die Worte, die ich 
habe anhören müſſen, mit dem Gefühl 
der Schande zurück.“ Dieſe Worte 
wurden auf der demokratiſchen Seite 
des Hauſes mit einem Beifallsſturm 
begrüßt, in welchen auch viele Republi= 
faner, die nod) nicht alles Anjtandäge- 
fühl verloren, mit einftimmien. Der 
tepublifanifche Applaus fol fo fräftig 
und herzlich gewejen fein, daß fein 
Zweifel darüber beſtehen konnte, daß 
ein guter Theil der Republikaner von 
der ſchmachvollen Vertheidigung der 

Miſſethaten der Generäle Smith, Bell 

u. f. w. nichts wiſſen wollen. Sie ſind 
es, welche, foweit dies noch möglich iſt, 
die Ehre der republikaniſchen Partei 
retteten. 

Man ſagt, der Zweck heiligt die Mit— 
tel, und der Erfolg eniſchuldigt Vie— 
ies. Aber die grauſame Kriegführung 
auf den Philippinen hat nicht einmal 
die Entſchuldigung des Erfolges für 
ſich. Das erhellt aus dem Berichte des 
Hauptmanns Grant, Zivilgouverneur 
der Provinz Leyte, welcher dem Kriegs⸗ 
ſekretär geſtern zuging. Der Offizier 
fagt darin unter Anderm: „Seit Gene⸗ 
a Smith bier im Kommando ift, find 
gar feine Waffen eingeliefert worden, 
noch haben ſich Leute ergeben, noch find 
welche eingefangen worden. Das Ein- 
zige, was er meines Wiflens erreichte, 
mar bie Verhaftung von ein paar Leu= 
ten auf Grund von Geftänbniffen eines 
Rebellenoffiziers, deren Wahrheit erſt 
noch erwieſen werden muß.“ Und an 
einer andern Stelle ſagt dieſer Offizier: 
„Unglücklicherweiſe und zum großen 
Schaden für Frieden und Ordnung ha⸗ 
ben bie Militärbehörben bier feit ber 
Balangiga-Affäre eine Schredensherr- 
ichaft aufrecht erhalten und viele Thas 
ten begangen, die dem yortjchritt ber 
Zipilregierung hinderlich find und bie 
Zeute veranlaffen, fich zu fragen, mel- 
cher Vortheil für fie mohl in einer is 
bilregierung liegen fann, unter der ber» 
gleichen möglich ift.“ Zum Schluß er- 
hebt Hauptmann Grant gegen den Gke- 
neral Smith nocdy die Anklage, daß 
„alle die fenfationellen Zeitungsberichte, 
tweldhe von den, den General Smith be- 
gleitenben Berichterftattern nah Ma- 
nila gelangen, bollftändig erfunden 
find und ben einzigen Zmed haben, die 
Provinz wieder unter die Militärregies 
rung zu bringen.“ Das Tenngeichnet 
den Mann, zu beffen Vertheidigung 
man bie —* Heerführer und die 
ganze große Vergangenheit der repub⸗— 
likaniſchen Partei mit Schmutz bewarf. 

Wenn vor fünf Jahren noch jemand 
die Prophezeiung gewagt hätte, daß 
eine Zeit kommen werde, da es nöthig 
ſein würde, das Andenken der großen 
nördlichen Heerführer des Bürgerkrie⸗ 

es gegen Angriffe von Seiten republi⸗ 
— Kongreßmitglieder zu verthei⸗ 
digen und daß ein Südländer, der 
Sohn eines gefallenen Rebellenoffiziers, 
diefe Bertheibigung würbe übernehmen 
müffen, — man hätte den Mann ein- 
h für mwahnfinnig erklärt. Daß das 
ute Xhatfache ift, Lennzeichnet deffer 
als alles Unbere den moralifchen Bans 
ferott der republifanifchen Partei. 


Borfiht und Ausdauer, 


Ein Wafhingtoner Korrefpondent 
eines New Horker Ylatted hat die Ent» 
dedung gemacht, daß der MWeften in der 
erbrüdenden Mehrheit ftarf boeren- 
freundlich gefinnt ift und ba we e Boe⸗ 
renfreunde er Meg Gegner der Philip» 
pinenpolitit der Regterung | find. So 

ift e8, und ander fünnte e8 faum jein. 
Denn wer einen Unterjohungsfrieg in 
Süpdaftila für unrecht Hält, ber Tann 
—* dem hl Mac, auf 


lippinen das Wort reben; wer 


© 


halten. ©&o find die Boeren ‚eunde * 


giſcherweiſe zumeiſt auch nti⸗ Impe 
—* — und die eine Sache wird *8* 
bie andere geſtärkt und zwar noch be⸗ 
ſonders durch die ſich aufdrängende 


Ueberzeugung, daß die ſo überaus bri— 


tenfreundliche Haltung der —— 
in Wafhington eine Art Schuldenzah- 
lung für bie amerifafteunblidhe Hals 
tung Englands im fpanifchen Kriege 
und für die Lootfendienfte ift, die das 
felbftfofe England der Repubilf bei ih- 
rem erjten Ausfluge in die Kolonial- 
politif leiftete. Boerenfteunde und An- 
ti-$mperialiften werden im Herbft in 
einem gefchloffenen Haufen gegen bie 
Regierungspartei ind Feld ziehen und 
e3 wird ich zmifchen ihnen fchwer un- 
terfcheiden laffen. Auf Grund biefer 
Beobachtungen wird für dem nädjlten 
Herbft ein jchmerer Wahlfampf pro- 
pbezeit und bereit3 vielfach ein demo- 
fratifcher Sieg in Ausſicht geſtellt. Als 
boraugfichtliche Hauptmwaffe werben bie 
Enthüllungen über die ftrenge Krieg- 
führung auf den Philippinen bezeichnet. 

Einen „interefjanten" Wahltampf 
werben mir wahrfcheinlic” im Herbjft 
erleben, das ftimmt, aber wer e& heute 
ſchon tagt, einen demofratifchen oder 
„anttimperaliftifchen“ Sieg zu prophe- 
zeien, der läßt doch wohl den Wunfch 
zum Vater de Gedantens werben, Die 
berrfchende Partei hat mit ihren gemal- 
tigen kommerziellen und finanziellen 
Ssntereffen und den Zollſubſidien der 
verſchiedenen Arten einen ſehr großen 
Theil der Preſſe und vielen Tauſenden 
Bürgern, die andernfalls wahrſcheinlich 
in heller eng fein würden, in er= 
folgreichfter Weife den Mund verfiegelt. 
Auf die eine oder andere Weife hat bie 
tepublifanifche Partei fie fich eingefan» 
gen und bienftbar gemacht. So fommt 
e8, daß eine große Mehrzahl ber 
Stimmgeber im maßgebenden Norden 
ihre Philippinennadrichten aus Zeitun> 
gen jchöpfen, bie ftet3$ und mit großem 
Dtühen und Gejhid alles im bentbar 
günftigftem Lichte zeigen, und fo lange 
das der Fall ift, wird es ſchwer ſein, 
die Mehrzahl der Bürger der herr⸗ 
ſchenden Partei abwendig machen zu 
können. 

Aber auch wenn die Ausſichten beſſer 
wären als ſie in Wirklichkeit ſind, wer⸗ 
den die „Freunde der Freiheit und Men⸗ 
ſchenrechte“ — es gibt viele Gegner der 
republikaniſchen Politik, die fi nicht 
Demokraten nennen mögen — nad) ein 
wenig Nachdenken, nicht befondbers be- 
glück in die Zukunft fchauen oder body 
ih von einem Sieg im Herbft nicht viel 
berfprechen. Denn eini demofratifches 
Haus würde, ob gern oder nicht, da 
bleibt fich gleich, die Bewilligungen für 
diefrmee machen müffen, und es mürbe 
in der furzen Zeit, vom Dezember 1903 
bis zum Herbſt 1904 nichts anderes 
thun fönnen, al3 „unterfuchen“, und 
die Ausficht auf eine Unterfuchung der 
republifanifchen Politik in zwei Jahren 
wird die bemofratifche Kampagne bors 
ausfichtlich nicht befonderz ftärfen fün- 
nen. &o fehr ein bemofratifcher Sieg 
zu wünfchen ift, infofern er zeigen mürs 
de, daß die Maffe ver Wählerfchaft von 
der Unterjohungs- und Vermwüflungs- 
politif nichtS mwiffen will, jo menig 
praftiihen Nuten würde derſelbe der 
bemofratifchen Partei voraugfichtlich 
bringen, jo wenig wirklichen Schaden 
würde er der herrfchenden Partei zu» 
fügen. Ja, unter Umftänden mag ein 
Sieg in diefem Herbit der demofrati» 
fchen Partei den Sieg in 1904 arg er= 
Schmweren. Denn, wenn jet ein bemo- 
fratifches Haus gewählt werben follte, 
dann wird bie Nartei in ben Augen ber 
Mafle einen Theil der Verantwortung 
zu tragen haben, und wenn e8 pajfiren 
follte, daß in der Smifchenzeit ein 
wirthſchaftlicher Rückſchlag eintritt, 
fo werden die Republikaner voraus» 
ſichtlich nicht faul ſein, zu erklären, daß 
dieſer Rückſchlag nur dem „Schrecken 
der Geſchäftswelt ob be3 bemofrati- 
fen Erfolges” in den Kongreßmwahlen 
zu banten fei, und fie wird nur um fo 
ftärfer in den großen Wahltampf 1904 
eintreten fünnen. 

Wenn auf der andern Seite eine 
tleine Panik oder bo ein Rüdfchlag 
eintreten follte, während bie Republi» 
faner in unbejtrittener Kontrolle find, 
fo würde da8 den Wahnglauben an die 
tepublitanifche Allmaght, nach Belieben 
e Zeiten machen zu fünnen, natürs 

ich zerftören und ber Partei mehr Abs 
bruc thun, al3 alle Vernunfigründe in 
jahtelangem Predigen. Wenn die res 
publifantfche Barter einmal nicht mehr 
da3 Monopol auf die „Brofperität” bes 
anfprudgen kann, dann mwird fie e8 un 
aleich fchmwerer, als biäher, finden, da 
Bolt am Gängelband zu führen. 

Alle Gegner ber derzeitigen tepudlis 
kaniſchen Politik ſollten natürlich ihr 
Aeußerſtes verſuchen, die Partei in den 
nächſten Kongreßwahlen zu ſchlagen; ſie 
ſollten ſich aber ſehr hüten, große Ders 
[prechungen zu machen, fondern. biels 
mehr darauf Binmeifen, daß ber. Sieg 
in biefem Herbfi nur ber vor berei-= 
tende Schritt fein und erft ein Sieg 
in dem Hauptlampf in 1904 die ges 
münjchte Ernte bringen fann. Beier 
eine —— als ein Sieg auf 
Grund von Verſprechungen, die nicht 
gehalten werden kbönnen. Es gehö⸗—⸗ 
ren kluge Vorſicht und Ausdauer 
dazu, die republikaniſche Partei aus 
dem Sattel zu heben. 


für einon Dollar 

Die Preiswürdigkeiteiner Medizin sollte 
nach zwei Dingen beurtheilt werden — 
Kosten und Wirkung. Sie kann nicht 
nach einem allein abgeschätzt werden. Sie 
ist am meisten in der Medizin enthalten, 


“ Ghieage, Samt 


LEoralbericht. 
Die Beeſtruſt· Alase · 


Diſtriktſsanwalt oT Betben wird bem 
Bundesgericht am Montag, in form 
bon eiblichen Erflärungen, das Be: 


"weißmaterial unterbreiten, auf melcdhed 


fi) da8 von ihm a chte Geſuch 
um einen Einhaltsbefehl gegen die 
Schlachthausbeſiher ſtüßt. An bie 
Vertreter der verſchiedenen Schlacht⸗ 
hausfirmen ſind Vorladungen ergan⸗ 
gen, ſich am Dienſtag im Gericht ein⸗ 
zufinden, um daſeibſt von dem Inhalt 
der gegen fie ſchwebenden Anſchuldi⸗ 
gungen Kenntniß zu nehmen. Der An- 
walt ber Schlaythausbeiger, Herr 
Kohn S. Miller, wird fi muthmaß- 
lid) vorläufig damit begnügen, einen 
allgemeinen Einwand gegen den An- 
trag des Diftrittsanwalt anzumelden. 
Zur Verhandlung über diefen Antrag 
wird e3 dann erjt nad) Wochen oder 
gar Monaten fommen. 

Aus New York wird gemeldet, daß 
die dafelbft gegen den angeblichen 
Sleifchtruft eingeleitete Unterfuchung 
auf Beranlafjung von Bundes-Gene- 
talanmwalt Knor wieder eingeftellt wor- 
den if. Zur Erklärung hierfür wird 
angegeben, daß man’3 nicht für zmed- 
mäßig halte, Die Gegenpartei willen zu 
loffen, was für Karten man in ber 
Hand hält, fo lange bad Spiel in Chi» 
cago noch nicht voll im Gange ift. 

Der alte Richter Tuley ſieht ſich ver⸗ 
anlaßt, in einem längeren „offenen 
Brief“ aufmerkſam darauf zu machen, 
daß Präſident Rooſevelt augenſchein⸗ 
lich anfängt, die „Regierung durch 
Einhaltsbefehle“, welche ſeit acht oder 
neun Jahren gegen Arbeiter⸗Organi⸗ 
ſationen zur Anwendung gebracht wor⸗ 
den iſt, auf Korporationen auszudeh— 
nen. Richter Tuley läßt es dahinge— 
ſtellt, ob es dem Präſidenten mit die⸗ 
ſer Umkehrung des Spießes Ernſt iſt, 
oder ob er nur Spiegelfechterei treibt, 
um ſeine perſönlichen politiſchen In⸗ 
tereſſen zu fördern. Er vertritt aber 
den Standpunkt, daß ſich eine derar⸗ 
tige Regierungs-Methode mit dem 
freiheitlichen Geiſte unſerer Staats⸗ 
Einrichtungen nicht verträgt, daß Ge— 
ſetzesübertretungen nicht durch den 
Machtſpruch eines Richters geahndet 
werden dürfen, ſondern daß darüber in 
der vorgeſchriebenen Foxm Rechtens 
durch ein Geſchworenen-Gericht abge⸗ 
urtheilt werden müſſe. Angeſichts des 
Rooſevelt ſchen Vorgehens, meint Rich⸗ 
ter Tuley, müſſe man ſich ernſtlich die 
Frage vorlegen, ob Henry Watterſon 
wirklich nur geträumt hatte, als er von 
dem „Manne zu Pferde“ ſprach, der 
bereit ins Weiße Haus eingezogen 
ſei. — Im ſelben Zuſammenhang 
macht Richter Tuley auch auf die 
Machtanmaßung aufmerffam, der ji) 
neuerbinga bier inChicago ber Bundes⸗ 
richter Grofcup in ber Steuerangele- 
genheit ber pribilegirten Korporatio- 
nen [hulbig madt, in bireftem Wibers 
fpruch zu einer vor Jahren vom Bun⸗ 
de3-Obergericht abgegeberen Entfcheis 
bung. 


Dollars und Keile. 


Die Börfianer John B. Scott (Ries 
alto-Sebäude) und D. B. Ban Kir 
(Royal Infurance = Gebäude) maren 
bie bidften Freunde, bis I; fi uns 
längft megen eines Gefchäfts entzimeis 
ten. Bei Schluß ber Börfe trafen fie 
fih geftern Nachmittag im Börfenfaal 
und Dan Kirk machte eine Bemerkung, 
für die Scott Mbbitte verlangte. Diele 
wurde bermweigert und nun folgte zivi= 
fchen den beiden riefenftarfen Männern 
eine flotte Keilerei, der die Herren Sols 
legen zum Theil mit großem Genuß zu= 
fauten . Die Treppe hinab murbe, 
ohne daß ‘emand einjchritt, der Kampf 
fortgejegt, erft nach einer Viertelftunde 
mwurben die beiden Wiberfacher getrennt, 
und dann that ihnen ber Auftritt leid, 
Da aber durch ben Vorgang die hohe 
Würde der Börfe tief beleidigt morben 
ift, fo werden beibe „Gentlemen“ mohl 
auf einige Wochen von der Börfe aus» 
geichloffen werben, und ba3 ift bitter, 
benn bort machen fie ihre Gejchäfte. 


Tolltwuthtranter geheilt. 


Der 46jährige I Yohn Andrews iſt 
einer der wenigen Leute, bie an afuter 
Tollwuth leidend, geheilt worden ſind. 
Vor zwei Wochen bellte er wie ein 
Hund, ſchnappte nach ſeinen Wärtern 
und hatte eine Scheu vor Waſſer. Dr. 

. M. Clement, von Nr. 9440 Howard 

—* ſein Arzt, und Dr. U. Lagoria, 
bon Mr. 228 Dearborn Xbe., erklären, 
baß er fich jekt außer Gefahr befinde. 

Undrew3 mar feit zehn Jahren Ver- 
walter ber Yohn B. Sherman gehöris 
gen Yarm an 81. Straße und Weftern 
Ude. Vor vier Yahren rikte er fich, ala 
er ein tolles Kalb behandelte, an beffen 
Zähnen bie Hand und ben Arm. Seit» 
bem lebte er im beſtändiger Furcht, von 
ber Tolliwuth befallen zu werben. Als 
er am 3. Mai diefes Jahres von einem 
Schweine gebiffen wurde, fiellten NS 
thatfächlich die oben geſchilderien Zei⸗ 
chen der Tollwuth ein. 


Das Siebeswerk für Martinique. 


Am Sonntag, 3. Mai, NRachmit- 
tags, wird im Colifeum an der Wabafh 
Ube. und 14. Straße bad bereits er» 
mwähnte große Konzert —32* deſ⸗ 
ſen Ertrag für die unglüdlicden Be- 
toohner ber gete: Martinique beftimmt. 
ift. Daffelbe wird von ber „Chicago 
Federation of Muficians“ peranftalte, 
unter Mitwirkung ber Vereinigten 
Männeröre Chicago und ber Ver, 
Sänger bes Norbmeftlihen Sänger: 
bundes, mit 1500 Stimmen, foiie von 
Kahenbergers Damenchor, 700 Stim⸗ 


| men. Außerdem werden 250 Mufiter 
ih zu großen —— — 


einen und imeitere 150 M 
tärmufil zu Gehör bringen. Ser Gaus 
tbier, ber tenor unb frühere I 


Miüglied ber Grau’ichen fotmie ber 


, Großen Opern-Gefell- 


„den 17. Mai 1902. 


— — — 


ichfalls * — —J 


# 


Bie einigen | Doktoren] 4 
in Chicago, 


Die ein Gefundheits-Zertififat 
geben. 


Diejes —** iſt eine Garantie für den 
Patienten, daß die Krankheit nicht wieder⸗ 
kehrt. Die Aerzte der Koch Lung Cure ſind 
die einzigen Aerzte in Chicago, bie ein Ge: 
jundheit = Zertifitat geben, und der Gruno, 
weshalb fie es thun, ift, weil fie bon den 
dauernden Heilungen, die fie erzielen, über: 
zeugt find. Sie geben Eud; die Namen und 
Adreſſen von ee von Patienten, 
welche fie furirt Haben; viele derjelben moh- 
nen in biefer Stabt; Kpr ſeid erſucht, hin⸗ 
zugehen und ſie zu ſprechen. 

Die Aerzte der Koch Lung Eure haben 
DOffices in jeder großen Stadt; fie haben im 
Ganzen fiebenzehn Werzte, die in allen kom: 
plizirten Fällen tonfultiren. Dr. Kod bes 
ſucht perſönlich alle verſchiedenen Offices in 
Konſultation. 

Konſultation iſt frei, ebenfalls eine Probes 
Behandlung, welche Euch beifer mat. Uns 
gr Methode ift, die Medizin direkt in bie 

ngen zu bringen, anftatt daß der Patient 
fie in den Magen einnimmt. 

Vergekt nit die Nummer der Chicago 
Office, 151 Michigan Avenue. Ahr feid er: 
fucht, vorzufprehen und zu unterfuchen. 


Todes: Anzeige» 


reunden und Belannten die traurige Nadh» 
tibt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Water 
Mathias PBoutius 
n 45 Jahren felig im Herrn ent» 
u fdet ftatt am 
0 Min. bom 
x e, 98 Orharb ee. 
Midaeld-Kirche und bon nach 
Bonifactus-Gottesader. * fine zpeilnaßme 
bitten die trauernden Hinterblie rn 
Zuge e 5* 
Mary, Eltinbetd, Unne ne. 
Chester und Matt ad 9. Bontius, 


nebit Verwandten "und Belannten. 


Zoved- Anzeige. 


Sreunden ıınd Belannten bie traurige Re 

riöt, x mein geliebter Gatte und unfer ® 
Rudolph Wechſel 

am Donnerſtag, den 18. Mai, Uber Abends, 
nad fchwerem Leiden im Alter von 39 Jahren 
jelis im Herrn ent(tafen * Sie ze 7 
indet ftatt am Sonn 
Uhr Nahm., vom ——— oeſise 22. 
— Throop Stro, nach dem Concordia Gottes⸗ 
a 


fephine Wechfel, geb. — Gattin. 


o 
um und Arthur, Rinder Brüdern 
d Schmweitern. 


La Porte, Ind., und Pratt, V Zeitungen 
bitte au lopiren. fa 


Zode8: Anzeige. 


Berwandten und Belannten die traurige =: 
riht, daB meine. geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Marie Konad, ach. Schmitt, 

nad langem, jchtveren Leiden am 17. Mai fanft 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung non 
ftatt am Montag Morgen um 
Zrauerbaufe, 738 Nelfon "Stra 
Alpbon us«flicche, bon da nad 
facius-Gottesader. Um ftile TIheilnadme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

tank Jonas, Gatte. 
aria Schmitt, Mutter. 
nebit Kindern. 


nad 


fafon 


Zoded: Anzeige. 


Blattdütſche Gilde Eekentwieg Nr. 2. 
De Schweſtern un Bröder de trurige Nahricht, 


dat Broder 
Rudolph Wechſel 
am Donnerftag, ben 15. Mai, Abends Klod 11 
fanft_entf&hlopen is. De Heerbigung fin findet nee 
am Günndag, den 18. Mat, um € 1. vom 
Truerhud, —— Ecke von Throop un 22. Str. 
nah Conco — De Beamten verſammeln ſick 
yunt 12 ao 7 de Gilde-Hale, 930 20, Str., 
m dem Broder de legte Ehr to eriwiefen. 
Undread Schwerin, Meilter. 
Hermann Haude, Schrieiwer. 


Zodes:- Anzeige. 


Sceunden und Belannien maden mir die trau 
tige Nadridt, dag m geliebter Gatte, Schiwie- 
gerbater und br 

ws Billeter 
Ietr en nad lurzer Krankheit 

5521 &iuie € findet — vom 
rauerha 32* Sonn» 
tag Nadın 3, en 2 Ubr — Fried⸗ 
hof. Die tiefbetrübten Siterliebenen: 

Karoline Billeter, © 
Hermann Pfiiter, Shwiegerfopn, — 


im Alter von F 
—— I tft. gie 


frfa 


N 


Concordia Lodge No. 41, A. 
Den Beamten und Brüdern zur Fair daß 
unſer älteſtes Mitglied 
Henry Verſema 
eſtorben iſt. Die — findet ſtatt am 
a Namittag um for N 


uſe Hoyne den 
Si Br en Fund erfudt, um 12 Ubr in der 


Zogenhalle zu erfiheinen, um dem berftorbenen 
Bruder die Tebte Ehre zu ermweifen. ' 
2eo Kabel, — — 
Sohn Baniz, Sekret 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
2 PR — unfere geliebte Mutter und Groß» 


Ermneftine Behnte 
im Nlter von 84 abren, 1 Monat und 14 Ta- 
un geitgrben ift. re ru — den 10. 
i, vom Trauerbauf Wood Straße, 
—— Eoncordia. Die trauernden Hinterdliebes 


enrietta Müller, Au d, 
Een und Bildelm Sehne, Eine — 
ſaſon Enieifindern, 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannt te trauri 
rit, dab mein geltehter Gatte - a rg 
Sofepn ——— 


im Alter von 49 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden —— % Beerdigung = — 
Nachmi bom.Zranerhaufe, 29° Grand NAde., 
nah Roſebill. u ftile TIheilnahme bittet Die 
trauernde Witt: 
fefa Lina Zimmermann. 


Todes: Anzeige. 
teunden und Belannten die trauri ⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter —— 
Sittie Linden 


18. Mai bon der Banlt auf dem St. Ma 
jelenfefe Bevor gr” Mn üge ber laffen 
. ot um 
& Grand Zrunt Bahn. ds: der Chicaso 


Jakob Linden und Gattin. 


Zode3-Angeige. 


nben und Belannten bie traurige Nadh- 
IR Her dab unfer geliedter Vater - r 
Zubwig Klager 


16. Mai, Morgens 3 U berf, 
Kam gindet t = — — 18: 
“naa Yar —— —S— 
. — er: . 


Die binterdfiehenen Söhne und Töchter. 


GharlesBurmeister 
Teichenbeflatter, 


301 und 1,303 Larrabee Str. 
: Nortb 185. Bora 


HE Duftehgenüntitd und BUN Sefergt 
— w;ro t, — — — — — 


THE LION >: 
Biatraken-Fabrik, 


192 Ost North Ave., 
nabe Halfteb Str. 


Dielen m —— ——— wie als fpegiellen 
4 gr ventlichen Bargain 
erne ettitellen, werth 
$8, 810, 912, für nur #485 
loma, fa, biöm 


harden City Banking & Trust Co, 


Madison und La$alle Str., Chicago. 


Kapital ⸗ ⸗⸗ 


. $500,000.00 


Ueberſchuß und unvertheilte Profite $154,000.00 


Uebernimmt Kontos für Firmen und Privat- Perfonen. Hat alle 

Einrichtungen, die im modernen Bantivefen bekannt find, für 

prompte und zufriedenftellende Bedienung. 
SparsDepartement, 


Beamte: 


JAMES H. GILBERT, 
Präsident. 


i JOHN A. SCHMIDT, Ass’t Kassirer. 


BUSH TEMPLE OF MUSIC | Anfere Sebensnerficherungs-Po. TEMPLE OF MUSIC 


Elart Str. und Chicago Live. 
—— Lilliputian Opera Co,, in einer 
glänzenden Vorftelluug bon @libert & Sulivan’s 


H. M. S. PINAFORE. 


Matinees Mittmodhs und Samftags um 2 Uhris, 
Reine — — tabtBor>Öffice 

ib & Gert3 VianosLaden, 267 Wabafh 
Telephone Karrifon 2451. 


:\ Großes Mai: Rränzden 


Abe. — 
1miæe 


..verbunden mit.. 


Abend⸗ Unterhaltung und Ball 


..gegebeh vom. 


Germania Frauen: -Berein 


am Sonntag, den 18. Mai 


‚in der.. 
Wicker Park- Halle, TI 


Anfaag 3 Uhr Nachmittags. 
Tidets, im Vorverfauf: 15c; an der Kaffe: 250. 


Großes Maikränzchen, 


..berbunden mit.. 
Konzert, Befangvorträgen und Ban, 
deranftaltet vom 


Beutfchen Sandwehrvereingiten;, 
Genntag, den 18. Mai 1902, 


in Schoenhofens Halle, 
Mümwanlee und Afhlen 
Unfong 3 Uhr Nechmittags. — Sinti —— 


Große Eröffnung des 
+EXGELSIOR PARK 


Irving Bar! Bid., nabe Elfion Ave. 
Sontitag, den 18. Mai 1902, 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. 
Eintritt 


Feines Konzert und Tanz. Kir 


Sociale Turn Halle. 


Sonntag, den 18. Mai 1902. 
sum Benefiz für den Momiler Nobert Schlemm, 


Der falfdie Wrophet Dowie, 
Elijah II 
Senfationaftüd mit gerne in 5 Alten, bon 
Robert Sclemm. 
Anfanese8S Uhr. 


Großes Preis-Regeln 


Schmäbifden Süngerbund 


Bm. aloemprens Kegelbahn, 
Ede Perry und School Straße. 
vom Samſtag, den 17. Mai, bis Montag, 
den 26. Mai. 


uıfa 


Großes Mai-Brängcen! 


..veranftaltet vom. 
Schwabisch-B ‚Badisehen Franenrerei M.l 


1223 ah Late ne (eüßer Er 7 Halle), 
am Sonntag, den 18. Moi, 
Unfang Rahm. 3 Uhr. — Tidets: 10c die Perfon. 


Sehites Mai: Kränzden 
.beranftaltet bon der. 
Treue Schweſtern Loge Ho. 6 
Drden der Hermanns Schweitern, 
am Samftag, den 24. Mai 1902 
indtr Nordwest Turn-Halle 


ga und Soutbport Une. — Unfana: Abends 
8 Ur. — Tidets: 15e die Perfon. 17,22mai 


Großes Mai - Bränzgchen 


verbunden mit Ball, abgehalten vom 


Erauen:Derein 3WBelcome 


in der großen Wider Bart Halle, 501 Wet North 
Ave., am — den 24. Mai 1902. — Anfang: 
s Uhr. — Tidets: 250 die Perſon. 


Turn Verein Almira 
juht einen Halen:Berwalter, 


Näheres bei ®. Echrade, 1302. Urmitage Arne. U, 
Merztv, 857 Pallou Str, und in der Turnhalle, 


3 
1271 Armitage Ape. jami 


Tivoli Palm-Garten 


149—151 Oft North Ave. 
Guftavp Diedmann Eigenthümer, 
Samftag und Sonntag: 


Bornzert und Theater! 


Auftreten bon: Bella Grobeder und Ion 
Eordt, Soubretten, — Grobeder und 


ugo Gottidhall, Nomiler 
* Das beſte — * * Nordfeite. 


Mittwoch, den 28. Mai 3 für die Samis 
lie Gr — 


>, 3 244 
Murshiittin .ıynurn ar 
Großes Gonzert! Sonntag, 18. Mai. 


Ken! Neu! Neu! Ken! 
Erſtes Auftreten des ausgezeichneten 
Tyroſer Aſpenſünger-Trio A. Ploner, 
ſowie des beliebten Komikers Hans Huber. 
Muſik von Prof. Hager. Anfang 4 Uhr. 
Gintritt frei. 

Otto Bloechl, Figenth. 


VOLKS - CARTEN, 


198-210 Ost North Ave. Hy.-Fischer, Eigenty 


Konzert jeden Abend! 


Samftag, 17. und Sonntag, 18. Mai 1902, 


Großes Piingt-Bonzert. 
Grtra-Progssmme = = Feiertage. 
Anfang: Samftan 7 Lone 
Son Min. Nahm. 


2 I 50 
yFischer. 


Um zahlreichen Terah sn bittet:* 
Hordfeile Sängerhalle, 


4 Ost North Av 
— Ti. Mai, und Eonniag, 18, Mai. 
Sonntag Radım. 3 Uhr Matinee. 


Großes DIR und Theater · Borfeung! 
John Horsch, @igenthämer. 


um. Schaefer Grove 


(früher Paradies⸗Garten) 
iſt jür Piknikls zu vermiethen. Zu erfragen bei: 


Thos: Olausen. 
17,18,24,25mi — Belmont und b Baulina Str 


’ Beet die £ 


SONNTAGPOST. : 


CHAS.J.L. KRESSMANN, 
Kassirer, 


17mat, fast 


Anfere £ebensverfidjerungs- Po⸗ 
licen ſind ein Verſprechen, 
garantirt bei über 330 
Millionen . . . 


Dies ift das Gefammivermögen 
der gröhtenLchensverfiherungss 
Bank der Welt — 


Die Equitabte Eebensperfidie: 
tungs= Jefellfijaft der Ver. 
Staaten in New York. 


Barum jeder Mann eine folde Police 
haben jolfte: 

. Deil eine Lebenöverficerungs- Police di 
fierfts Sparfafie für das hohe Alter ift, * 

. Weil Niemand weiß, was in den nächſt 

a n 1 

oder 20 Jahren paflirt. Sie lönnen Nies 
verlieren, Alles Tann Ahnen gen nen 
werden, doch das an einer Nerfi — Inga z⸗ 
police eingezablte Geld Jann Riemand an⸗ 
greifen, denn e3 gehört der Familie, 

. Rebenäberficherungs- Sablungen find Feine 
—— Ausgaben, ſondern erſpattes 


. Logen-Verfiherungen baben fi l 
V b al3 uns 
fider ermiefen. Niemand fann * gen, wie 
—— ſeine Loge noch beftehen wird 
. Nach 15 oder 20 Jabren wird das 
a einges 
Allee Geld mit Dividenden "aurüdbesabl® 
. Schon nad 8: yabren Ta nn man un lei 
obne die Berfiherung au ıfaugeber ser un 
. Nah 3 Jabren iit man für 4 eu 5 Jahre 
lang verſichert, ohne daß man noch einen 
Cent zu za ıblen br aucht. 


Wenn Sie noch leine derartige Verſicherung 
haben oder Sie wollen noch höher berjicpert fein, 
füten Sie umnte nftebe nden Koubon aus und 
chiden Sie denfelben an den General- «Agenten, 


berfelbe wird Shr ten genauen Auffchlu 
men lafien. * nn 


Max Schuchardt, Mer. 
209 Chamber of Commerce Bldg, 


= SCHUGHARDT, Megr., 


209 Chamber of Commerce Building. 


Bitte, fhiden Sie mir genaue Information 
über eine Verfiherung. 


„ensenunnnee 1... 


Ah bin geboren am..ne... 


Ohne 


— Mein Name if.... 


——— nn... 


welche 
Verbind⸗ 
lichkeit. 


Schicken Sie den Kounpon baldigſt! 


AIXV 


2 


Halsted L Station. ’Phese 238 North 


olumbia Printing Co 


u. 112 N. Halsted St. >= 
EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 
Geld; u 5 bid 6 Progeut Sinfen am ber» 
— — Geniral 2804. ara 


AD N. WATRY & CO. 
99 E. RANDOLPN STR., 
Deutſche Optiker. 
Srillen und Augengläſer eine Spezialität. 


@edatd. Kameras u. pyhotagr. Bater'ni. 7 


DBergnügungs-!Begweifer, 


en. Ihe Starbuds,* 
er2.—.ihe Suburban.* 
— ide ©irt and the Yudge 
alters. —. The Eultan of Sufs. — 
* pera Houſe.— Under Southerun 
lo 
8. 


= 
nn 
.. 
nr or 
nn 


w 


rfbern.—Shore Ueres.“ 
‚—Burlesque Eompaı ıy und Vaudeville. 


on nn. ©o 
ungen 
en 
„*. 


0 —.lorodora 

Temprleof M u fie —iliputian Opera 

in „Binafor:.* 

4 mYy.—Eigbt Bells. 
i.— konzert jeden Tbend und Sonntag auf 

mittags. 

ago MELBarL2uze un Beſuchs tag⸗ 

ie Samftag und rin 
Eolumbian u fe u m.—Samflag3 

u Sonntaas if der Eintritt toßenfeel. 


Berlaugt: Männer und Anaben, 
(Unzeigen_unter diefer Rubeil, 1 Kent das Wert) 


or 


u 
— 
- 
„= 


zersen 
mans 


® 2 = = EIOR CREEH 


Berlangt: Rodieneider an. an Gountry — 5* 
Guter Lohn. Sofort nahaufragen bei &. ©. Ber 
berg & GCo., 186-188 Fiftb A fefa 


— Etſte Hand Cake⸗Bader. 6120 Sud 
Morgan Str. fafo 
Berlangt: Guter Schreiner. Nachzufragen am 
Senntag Morgen ziwiihen 10 und 12 Uhr. 70 
Sammond Str., oder im Shop, 134 Diverfey Dlod, 
" Verlangt: Guter Junge, um das Shoe rmachen 
zu erlernen. Paufe, 24 N. Franklin Str. 
Berlangt: in Angenieur für Eis ‚Mafhine, — ne, — 
Sohn Hebel, 504 Larrabee Eir. faıno 
Verlangt: Schilvermaler; guter Sohn und bes 
fändige Arbeit. Late View. 


993 Southport Abe., 

Verlangt: Borter gür Ho ie HotelsArbeit, 

lid. 356 S. State Str. 

Verlangt: Ein guter WUgent für Flaigensi * —* 
eine der größten Brauereien der Stadt. gab 
der — und gewünſchtes Gegalt sn * 
Adr . 3835, Adendpof. fajon 


$13 monats 


me Ein qı guter Mann, um 2 Pferde zu bes 
Ben und fi fonft im Hanfe nüglih zu maden, 
N. Roben Str., Ede Gr gie. - DEE 
" PBerlangt: Junge Feute als Agenten in jeder 
Stadt. Großer Nebenderdien ft für folche mit großer 
Belanntihaft unter lebenslufigen jungen Männern, 
Aunge Leute und PBarbiere fünnen $_bis $10 per 
Tag nebenbei verdienen, * ihr Geſchäft oder 
Sandivert Epreht bor oder 
fchreibt heute für Bir tuler. hr.: : Morid’3 Chemical 
Co., 84 Adams Etr., Zimmer m. Se 
Berlangt: Yunge Rnaben, Sarten auszutragen; 
50e den Tag; "Retig. YJobnion, 113 €. Adams Str. 
Verlangt: Püder als 3. Hand an Brot. Radyu: us 
fragen zwiihen 3 und 4 Uhr Rahmittays: B 
State Str. 
a ee 
Berlangt: Sattler, gute Näber - — 
ftetige Arbeit; guter Sohn. 1893-189 Late Ste, jams 
Berlangt: Ein kräftiger Porter. Otto Griesbad, 
656 Sergwid Str., Ede Center © 
nn Dee 71 ns 
— Brot-Bäcker, Bench⸗Arbeiter. 38 W. 


zu vernachläſſige 


— Allein tehen der Deutſcher alter © 
2 Nierde zu beiorgen umb jich fomft —— 8 
maden. 206 Wafbbourn Abe. 

Berlangt: Gute Pladimiths, die mit Gifentbären: 
Urheit vertraut find, Willy H. La BB €. Im 
diana . Str. 
ernten inneren — 

Berfangt: Eine 2. sd an Gates; 8. 55 R. 
Galifornie Une, 


(Sortfegung auf ber 6. Eeite.) 





Gute Geſundheit 


XX des 


Weines 


prächtigen 


KING OZARK 


PORT 


WINE 


Ein Weinglas vol mit den Mahlzeiten und 
beim Zubettgehen beffert Das Blut fofort 


meribar, madt neues, 


Körper. 


gutes Blut, ftärft den 


Berkauft Bei allen Apothekern in Guarts, Yints 


und Splits. 


Claret, Rhine Wine, Port & Sherry, 


Brandsville Fruit Farm Co., 
536-538 E- Division Str., Chicago, 
Telephone North 939. 


Lofalberidjt. 
Verheerender Brand. 


Die Schmalsjiederei der Firma 
Armour & Company um 
ungefähr $800,000 be- 
ſchädigt. 


Eine mit Zuſchauern überfüllte 
Ueberbrückung ſtürzte ein, und 
gegen 40 Perſonen wurden 
verlegt. 

Die Seuerwehr hatte einen ungewöhnlich 
fhweren Stand, und zahlreihe Feuers 
wehrleute entgingen nur mit 
knapper Noth fchweren 
Verletzungen. 


Auf den Viehhöfen wüthete geſtern 
Abend ein verheerendes Feuer. Die 
Schmalzjiederei von Armour & Com> 
pand, an 43. Straße und Armour 
Ave., welche einen Werth von $1,000,- 
000 Hatte, wurde zur Hälfte ein Raub 
der Flammen. Eine mit Dad) verfe- 
bene MWeberbrüdung, auf welcher 
Schweine nad den Schladhthäufern ge= 
trieben zu werden pflegten, war mit 
Tauſenden von Zuſchauern beſetzt, un— 
ter deren Gewicht ſie zuſammenbrach, 
ein Mann und eine Frau, ſowie ein 
EN wurden ſchwer ver— 
etzt. 

Daß das Feuer nicht den größten 
Theil der auf den Viehhöfen gelegenen 
Anlagen zerſtörte, iſt nur dem Um— 
ſtande zu danken, daß Feuerwehrleute 


Geiſtesgegenwart genug beſaßen, um 


die mit flüſſigem Schmalz und mit 
Oel gefüllten Bottiche zu öffnen, und 
den Inhalt abfließen zu laſſen, wo— 
durch einer vielleicht folgenſchweren 
Exploſion der Behälter vorgebeugt 
wurde, und ferner dem Umſtande, daß 
eine Brandmauer, welche die Anlage in 
zwei Hälften theilte, dem Flammen— 
wüthen widerſtand. 

Die Ueberbrückung, Eigenthum der 
Boyd-Lunham Company, befand ſich 
öſtlich und ſüdlich von der brennenden 
Anlage. Knaben und Männer hatten 
das Dach erklommen, um von dort aus 
bequem das ſchaurigſchöne Schauſpiel 
in Augenſchein zu nehmen. Unter der 
Laſt brach das Dach zuſammen. Es 
fiel auf die Ueberbrückung, welche nun 
gleichfalls einſtürzte, und Trümmer 
und ein wüſtes Durcheinander zap— 
pelnder Perſonen fielen auf die Men— 
ſchenmenge, welche unter der Ueber— 
brückung Aufſtellung genommen hatte. 

Zur Zeit des Unfalles befand ſich in 
unmittelbarer Nähe der Ueberbrückung 
der Polizeiwagen der Revierwache auf 
den Viehhöfen. Die Ueberbrückung fiel 
auf ihn, und zerbrach ihn in zwei Hälf⸗ 
ten. Der Wagen hielt aber die fal— 
lende Maſſe einen Augenblick auf, und 
ermöglichte auf dieſe Weiſe einer gro— 
Ben Anzahl von Perſonen, ſich zu ret— 
ten. Der Kutſcher Iſrael Morris 
wurde von den Trümmern getroffen, 
und ihm wurden beide Beine gebrochen. 
Ungeachtet der fürchterlichen Schmer— 
zen, die er litt, hielt der Brave die Zü— 
gel ſtramm, und verhinderte die Pferde 
durchzubrennen. Erſt nachdem die 
Verunglückten unter den Trümmern 
hervorgezogen worden und ihre Wun— 
den noihdürftig verbunden waren, mel⸗ 
dete auch er ſich als verletzt. 

Polizeichef O'Neill hat eine Unterſu— 
chung eingeleitet, da er der Anſicht iſt, 
daß die mit der Abſperrung der Brand⸗ 
ſtätte betrauten Poliziſten ihre Pflicht 
verſäumt haben, indem ſie geſtatteten, 
daß Tauſende auf der Ueberbrückung 
Aufſtellung nahmen. 

Die Verletzten ſind: 

%. B. PBradjhal, von Nö. 508 La Salle Str.; 
ſchwere Quetſchungen; Provident⸗OGoſpitai. 

Daggie Prager, don No. 5515 Halited Etraße; 
innere Verlegungen; nah Haufe geichafft. 


Ray Arwin. elf Yabre alt, Adrejie unbekannt; 
—— Wunden und innere Verletzungen; Englewood 

nion-Hoſpital. a 

Miles MeRamara, von No. 4529 Loomis Str.; 
brach das Nüdgrat; nah Haufe geihafft. 

Pichanef Malloy, von No. 727 — 47. Gtr.; Mits 

lied der SprigensKompagnie Nr. 49; ſchwere 
Duetigun en und Hautabſchürfungen. 

Israei Morris, Volizeiwagenkutſcher; Bruch bei⸗ 
der Beine und Schnittwunden. 

Jennie Smith. Stenographin der German⸗Ameri⸗ 
can Proviſion —— brach beide Beine und er⸗ 
litt innere Berlegungen. 

"Robert Anderjon, ven No. 5803 Lonmis Straße; 
Verlegungen am Kopf und an den Eäultern; nad 
dauſe geſchafft. 
hrs Biderfon, von Ro. 83T — 47. Etrake; 
Rerlegungen am Nüdgrat; —— — geſchafft. 

Frant Burns, bon No. 4795 Calumet Avenue; 
Sautabihürfungen am Gefiht und an den Armen. 

Kames Burke, Schlaudführer ; Brandivunden. 

Eomward Busbp, don Ro. 4756 Genter Abe.; in» 
nere Verlegungen; nad) aufe geihaftt- 

George Garifon, von No, Soomis Etrake; 
Verlegungen am Nüdgrat; Englewood UnionsHofpis 
tal. 


Kohn Deubet; Ometihungen; Rothehofpitel. 

Charles Dofe, Shlauhführer; Brandiwunden. 

A. F. Ducichelle, von No. 5028 Genter Avenue; 
Arm: d inbruch. 

Toll — Sei a an 2 Straße; 

tabichit en; nad uſe geſchafft. 

a —— — Halited Straße; 
Ehnittwunden und Hauta tfungen. r 

Frau F Gifford, dom No. 4515 Halſted Strabe; 
Rippendruh und Schäpelmunde; Englewood Union⸗ 
Koipital, 

2. 3. Healy, Leutnant; Brandiounden. 

ohn Hoffmann, don No. 4590 Union Ünenue; 
en und Sähnittmunden; nah Haufe ge 

afft. 

Harıy Yeunings, ben No. 50% Union Avenue; 
Duetihungen und Schnittwunden. 

WB, ©. Kellogg, ein Elert der Firma Swift & 
ee: innere Verlegungen; nah Kaufe ge» 
rau M. ©, Kelloga: Tetchte Verlegungen. 
Bhaciee Lerk, von. Ro. 5217 - Genter Apenne; 

Berlegunaen aut Kopf und an den won 
Iohn Lund, Kapitän -der. Feuer-Patrol. Nr. 4; 
Bıuch des Nafenbeines e 


James Madrae, von _No. 4750 XThroop Straße; 
Verlegungen an den Säultern; nad) Haufe ges 
ſchafft. 

Leo Milto, von No. 934 — 50. Str.; Verletzun⸗ 
gen.am Kopf; nah Hauje gei*afft. ; 

Mabel Morfe, von No. 643 Welt 49. Strake: 
Schnittmende am Kopf und Schulter verrentt. 

Win. Moefeever, ein Glert der GermansAmerican 
Rrovijion Company; Verlehungen am Kopfe. 

Kohn MeRanıara, von 4729 Loomis Str.; Schnitt: 
wunden und Hautabjhürfungen. 

Wm. MeeNell, 13 Yabre alt, von No. 927 Weſt 
49. Blace; Schulter verrenft. 

Samuel Mobinjon, von No 834 Meft 48. Str.; 
Sautabjhirfungen "und DVerlegungen au den ins 
gern. 

Unna Sanford, von No. 4900 Calumet Apenue; 
Berlegungen an den Qrmen. 

Kohn Savage, Shlauhführer der Kompagnie No. 
49; vom Nauche Übermannt. 

Frau Morris Schwader, 
führer der GermanzAmerican Brovifion Company; 
en an Armen und Sönden. 

harles Traxel. Echlaudführer der Compagnie 
No. 49; dom NRauche Übermannt. 


Michael Malloy befand fich auf der 
Sprite Nr. 49 auf der Fahrt nach der 
Brandftätte. Als er an 47. Straße 
und Genter Uve. um die Ede biegen 
rollte, verlor er eine Leine. Er büdte 
fi, um fie zu paden, verlor da3Gleich- 
gewicht und fiel unter die Räder, von 
denen feine rechte Schulter und bier 
Rippen zermalmt murden. 

Kojeph Kennedy, ein Angeitellter des 
ſtädtiſchen Keſſelinſpektors, befand jich 
neben Malloy auf der Sprite. Als 
Malloy ftürzte, beugte er fich nieder, 
padte die Leine und fuhr nad der 
Branbdftätte. Malloy wurde nach ſei— 
ner Wohnung an 47. und Paulina 
Straße, und von dort nach dem Hoſpi— 
tal geſchafft, wo ſein Zuſtand als na— 
hezu hoffnungslos bezeichnet wird. 

Eine Anzahl Feuerwehrleute entgin- 


ı gen oft nur um Haaresbreite ſchweren 


Berlegungen oder gar dem Tode. Ir 
dem brennenden Gebäude waren 32 
große Delbehälter, die jeden Augenblid 
erplodiren konnten, ehe das Del abge- 
floffen mar. 

Das Teuer entitand im fünften 
Stod infolge der Erplofion von drei 
Bottichen fiedenden Schmalzed. m 
Gebäude waren zur Zeit 700 Arbeiter 
beichäftigt, von denen fich aber feiner 
im Gieberaum befand. Sie hörten die 
Erplofion und fuchten in milder Haft 
dad Meite. ES gelang ihnen aud 
jammtlich, mit .‚heiler Haut ins Freie 
zu gelangen. Die  jofort alarmirte 
Teuermwehr traf mit befannter Püntt- 
lichkeit auf der Brandftätte ein. E3 
ftanden die oberen Stodimwerfe der An- 
lage in hellen Flammen, die, reichliche 
Nahrung findend, mit unheimlicher 
Schnelligkeit um fich ariffen. euer: 
mehrmarfhall Bazen verlor feine Zeit, 
und erließ jofort einenGeneral-Alarm. 
Nach kurzer Zeit befanden fih 37 
Sprißen auf der Branbdftätte. 

Mitglieder der Spriten-Compagnie 
Nr. 49 unter Leitung des Kapitäns S. 
Henneffey und des Leutnants P. J. 
Kelley drangen, Schläuche nach fich zie- 
hend, in da3 Gebäude und erflomm.en 
die 5. Etage. Schritt für Schritt muß> 
ten fie der Wuth des entfefjelten Ele: 
ments meichen. Sie hatten jehon den 
mweitlichen Ausgang erreicht, ala eine 
Plattform, welche zum Schuße für Gü- 
terwagen diente, einftürzte, und bie 
Ihüren verfperrte. Den braven euer- 
mehrleuten gelang e3 mit fnapper 
Noth, durch ein Fenfter zu entlommen. 

Auf einem einftödigen Baditein- 
jhuppen hatten die Mitglieder der 
Spriten-Compagnie 22, 39, 65, 63 
und 59, fowie die der Leiter-Com-= 
pagnie Nr. 11 Aufftelung genommen. 
Don dor aus befämpften fie ben 
Brand. Gie harrten, aller Gefahren 
ungeachtet, dort aus, felbjt ald eine 
Mauer nach der andern einftürzte. 

ALS die etliche Mauer in? Wanten 
gerieth und dann fradjend zufammen= 
fürzte, brachen aus den Trümmern 
ungeheure Flammenmogen empor, mel: 
che die Anlage ber Lipton Company 
mit Vernichtung bedrohten. Die dur 
Mitglieder der ftädtifchen Tyeuermehr 
verftärtte PrivatsFeuerwehr der Ge- 
felihaft hatte aber auf dem Gebäude 
und in deffen Nähe Aufitellung genoms 
men, und jchleuderte Gtröme bon 
Maffer auf das Dach und die bon ben 
Tlammen bedrohte Wand der Anlage, 
die denn auch nicht in Brand gerieth. 

Das Feuer bradh um acht Uhr aus; 
gegen elf Uhr mar .e8 bemältigt. 


MWeftlih non dem brennenden Ge- 
bäude befand fich die Anlage der Lip⸗ 
ton Company, füdlich das Pökelhaus 
der North-American Propifion Come 
pany, die Anlage der German-Ameri- 
can Provifion Company und bie ber 
Northweſtern Fertilizer Company; 
während nördlich die Blechbüchſen⸗ 
Fabrik und Klempnerei der Firma Ar⸗ 
mour & Company, beten übrige Anla⸗ 
gen und die Anlage-ber Firma Smift 
& Company gelegen find. 

Den Angaben des Sefretärs €. 7. 
Laugden gemäß, wurde die Schmalz- 
fiederei um $500,000 befhäpigt. Der 
am. Inhalt verurfachte Schaden bürfte 
$250,000 bis $400,000 betragen. Der 
Schaden ift durch Verfiherung gebedt. 

Eine nad einem im Kühlraume fte- 
henden, mit Ammoniaf gefüllten Bot- 
tich führende Röhre barft während bes 
Brandes, und bie Feuerwehr wurde 
durch die Ammonialdämpfe, melde bie 
Luft verpefteten, zur Flucht genöthigt: 

Während ſich Feuerwehrchef Mu⸗ 

und eine Anzahl ſeiner Mannen 


Gattin des Ba 
| 
| 
| 
| 
| 


„Abendpoft“, Chicago, Sa 


folgte eine Erplofion. Die Feuerwehr: 
leute enttamen aber unverfehrt. Kapis 
tan Donahue, und der Schlaudführer 
Yad Savage und CharlesTrarel wur⸗ 
den im britten Stod von einem fallen- 
ben Balfen getroffen und nieberge- 
Ihleubert, Sie waren vom Raud) 
übermannt, ala fie von Kollegen auf: 
—— und ins Freie geſchleppt wur—⸗ 
en. 

Der Feuerſchein wurde in Bryan 
Mavor und öſtlich am Seeufer geſehen. 
Eine große Anzahl belabener Wag- 
gons, welche in der Nähe der Schmalz: 
fieberei ftanden, wurden dur Zofo= 
motiven in Sicherheit gebracht. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., zu haben in Fla> 
[hen und Fäfjern. Tel. South 869, 

=—0 — — — 
Vereins Nachrichten. 


Der Welt- Chicago: Män- 
nerhor in Verbindung mit der 
„Du Bape County Band“ veranftaltet 
am Diontag Abend, den 19. Mai, in 
Ehlers Halle in Glen Ellyn ein 
Vokal- und Inſtrumentalkonzert. Es 
iſt das das erſte Mal, daß ein deutſcher 
Männerchor ſeine Lieder in Glen Ellyn 
erſchallen läßt, und es wird das erfreu— 
liche Ereigniß von zahlreichen Deutſchen 
der benachbarten Vororte hoffentlich ge— 
bührend gewürdigt werden. Der Weſt⸗ 
Chicago Männerchor unter Leitung 
des Herrn G. Williams und die „Duͤ 


Page County Band“ unter Leitung von 


Hern& Brown werden ihr Beftes thun, 

den Hörern einen mufifalifchen Genuß 

zu bereiten. Das Arrangementsfomite 

ne nachfolgendes Programm aufge- 
ellt: 


1. American Patrole 
2. Ouverture, Defiance 
Du Page Co. Band. 
. Walzer-Ständchen 
2 Weit:Chicago- Männerchor. 
. Lied, For all Eternity 
Frl. L imbil. 
.Marſch, — — — 
Du Page Co. Band. 
. Lied, „Ihe Holy City“ 
err of. Kramer. 
+ Biano:Solo, Alice 
el. Laura Krimbil. 
Lied, „Sleep well, ſweet Angel“........ F. Abt 
Frl. Minnie Kreß. 
Seimweh 
Weſt-Chicago-Männerchor. 
10. „Song of Voggage“ 
Du Page Co. Band. 
11. „Ländliche Konzert-Probe“ 
Weſt-Chicago-Männerchor. 
12. Selection Tu Rage Co. Band 
Hierauf Ball, 

Das vom Turnverein Hammond“ 
unlängft veranftaltete erfte Stiftung3- 
fejt erfreute fich auch Seitens der Mit- 
glieder anderer Turnvereine zahlreichen 
Befuche. Der Turnverein Englemood 
mar, begleitet vom Damenverein und 
dem Pfeifer- und Trommlercorps, er- 
Ichienen, auch der Soziale und feine 
Damenklaffe, ferner der „Vorwärts“, 
„Eiche“ von Kenfington und „reis 
beit“, der Hammonder Gängerbund 
und der Concordia Männerhor bon 
Weitl-Hammond maren bollzählig ge- 
fommen und nahmen an der Durch 
führung des ausgedehnten Brogramm 


theil. 


Goldenes Aubelfeft. 


Die B’nai Sholom-Gemeinde mird 
morgen in ihrer Synagoge den fünfzig» 
fien Jahrestag ihrer Gründung feitlich 
begehen. Rabbiner Dr. Mejfing wird 
die eier leiten. Zu derfelben find alle 
Rabbiner in der Stadt eingeladen. 
— folgt ein Feſteſſen im Unity— 

ub. 


ſturz und Rem. 

* Der fünfzehnjährige Frank Mac— 
Cann, welcher beim Indianer-Spielen 
in ſeinem Elternhauſe, Nr. 596 Kedzie 
Avenue, ſeinen dreizehn Jahre alten 
Vetter James Coyne zufällig erſchoß, 
iſt heute von den Coroners-Geſchwore— 
nen entlaſtet worden. MeCann ver— 
ſchwand nach dem Vorfall und konnte 
bisher nicht gefunden werden. 


Die Fiſche beißen. 


In Wisconfin und Michigan. Erſter Klaſſe 
Zugdienft €. & N. W.-Bahn während der 
Fiſch-Saiſon. Frei Bamphlet3, Karten und 
Pläne in der Tidet-Office, 212 Clark Str., 
oder in der Wells Str.-Station Omi 


‚for anybody! 


Au Havana FILLER 


FLORODORA’BANDS are 
ofsame value as tags from 
„.. STAR, HORSE SHOE. 
SPEARHEAD! STANDARD NAVY 

OLD PEACH & HONEY" 


Sünde vereitelt Rettung. 


So erflärt Dowie am Grabe feines Kindes 
die Unwirffamfeit des Bebets. 

Auf dem Kleinen Friebhofe zu Zion 
City wurde geftern Efther Allen Domie, 
bie Tochter ded neuen „Propheten“, be- 
ftattet und Taufende von Berfonen ga= 
ben berfelben das lebte Geleit. Wit 
ber Entfehuldigung, er könne Niemand 
trauen, übernahm Domie jelbft die Lei- 
tung ber Leichenfeier. Vermuthlich be- 
fürchtete er unangenehme Unfpielungen 
auf die Zuziehung eines „meltlichen“ 
Heilers, Dr. U. W. Campbell, aber 
über Iegtere TIhatfache fegte er fich mit 
ber Erklärung hinweg, daß der Unge- 
borfam ber Verftorbenen, in Benußung 
einer Altohol-Lampe ihre NRettung 
ausgefhloffen Hätte! Dies jagte er jei- 
nen Aelteſten, dieje übermittelten die 
Botjchaft dem Ausfhuß der Siebziger 
und diefer verbreitete fie unter ver 
Maffe der Gläubigen. 

Um 13 Ubr geitern Nachmittag tra- 
fen auf dem Northweſtern-Bahnhofe 
zwei Sonderzüge ein. Gleich darauf 


ſpannter Leichenwagen mit der Todten, 
dem drei Kutſchen folgten. In dieſen 
waren zahlloſe Blumenſtücke und ſechs 
weißgekleidete Jungfrauen. Der Sarg 
wurde in einen Waggon gehoben und 


dann nahmen die inzwiſchen eingetrof— 


fenen Eltern der Verſtorbenen, ihr 
Bruder und Domied Hauptberather in 
ben bicht verhänaten, folgenden Wag- 
gons Platz. Die Fahrt endete in Zion 
City, mo fich der Trauerzug am Bahn: 
hof aufftellte. 
Poliziften von Zion City, dann famen 
die Defane und Xelteften, die Chormit- 
glieder; hierauf folgte der Todtenmwa- 
gen, dann Domwie nebft Frau und 
Sohn, und das allgemeine Gefolge der 
Anhänger des „Propheten“, angeblich 
10,000 Berfonen. Der Zug bemegte 
fih iiber den Shiloh Boulevard und 
den Tempelhof nah dem Friedhof. 
Dort hatten fich inzmwifchen einige leb- 
bafte Auftritte abgefpielt. Die Zion- 
Garde hatte alle Eingänge befegt und 
verweigerte Yebem, außer der Familie 
Domie und den elteften bon Zion, den 
Zutritt. Aber bie Farmer von Benton 
Zomnfhip mollten fich das nicht gefal- 
len laffen, denn ihnen gehört biefe 
Stadt der Todten. Da erfhien Hiram 
Ferry, welcher ſeit 36 Jahren einer der 
Friedhofsberwalter iſt, und ſchob die 
Wachen, als ſie ihm den Zutritt ver⸗ 
wehrten, mit den Worten: „Wir wollen 
biefen QBurfchen zeigen, mem der Szrieb- 
hof gehört, ob Domie oder uns“, bei 
Seite. Auch die anderen Farmer 
brängten nad. Eima 100 gelangten fo 
auf den ?riebhof, die Wachen aber er- 
hielten manch einen freunblichen Rip- 
penftoß. Als nun ber Leichenzug ein- 
traf, forderte der Zion-Aufjeher Lob— 
law die Bentoner auf, fich. zu enifers 
nen. „Nein!“ fagten diefe, und Zob- 
am 309 ab. 

Bon dem Trauergefolge fanden nur 
Doivie, feine Gattin und Sohn, fomwie 


die Xelteften Zutritt zur Grabesftätte, | ' itoft ver 
Das Grab felbft mar ‚neben ber Ein- | Die engagirten Mitglieder diejer Boltsbith: 
zaunung angebracht und jenfeits biefer | 
ı beder und Hugo Gottijhall ufiv., haben fi 


land die Menge. Unter einem, vom 
Auffeher _ Piper gehaltenen Sonnen- 
ſchirm ſtand Dowie 
Begräbnißritual der Zioniſten. Dann 
ſang der Chor und hierauf hielt Dowie 
die Leichenrede. Er leitete dieſelbe mit 
der Entſchuldigung ein, er könne ſonſt 
Niemand bie Rebe anvertrauen. „Sie 
tcar fo jung, gerade fi zur Jungfräu- 
lichfeit entridelnd, und fo rein!“ fagte 
er, auf die Todte übergehend., „Nur 
einmal fünbigte fie, und diefe Gelegen» 
heit nahm ber Teufel wahr. Sie, die 
nad Beendigung ihrer Schulbildung 
die Arbeit für Gott aufnehmen follte, 
mußte vor bem Feuerwaffer und ber 
beftillitten Verdammniß, dem großen, 


fallen! Sie war ſich ihres Ungehor- 


_jfam3 bewußt und bat mich um Ber- 


zeihung. Sie mußte, Gott Hatte fie ge- 
firaft. Wir beteten, aber bis Mittag 
waren unfere Gebete nicht erhört und 
twir Alle kannten die Urfache — den 
Schatten der Sünde. Nur ein Wun- 
ber hätte fie retten fünnen und das 
blieb aus.“ Dann ſchilderte Domie die 
letzten Stunden der Verſtorbenen und 
ſchloß mit Dankesworten für die vielen 
Beweiſe der Theilnahme. Darauf 
winkte er den Zuhörern einen Ab— 
ſchiedsgruß zu und kehrte, noch ehe das 
Grab ſich geſchloſſen hatte, auf einem 
der Sonderzüge nach Chicago zurück. 
In Ben MacDhui, Mich., wird er ſich 
mehrere Tage erholen, ehe er ſeine Thä— 
tigkeit wieder aufnimmt. Morgen wird 
hier eine Gedächtnißfeier für die Ver— 
ſtorbene ſtattfinden. 


— 


Gröffnungs-Berfauf. 


©. €. Groß wird am Sonntag, den 
18. März, Nachmittags, den Früh: 
jahröverfauf von Bauftellen im Parf- 
Papillon an Milmaufee Avenue und 
Irving Park Boulevard eröffnen. Er- 
furfionazüge, deren Benugung für In— 
tereffenten foftenfrei tft, werben um 
zwei Uhr vom Northweſtern-Bahnhof 
an Wells Straße abfahren. Auf dem 
Bahnſteig werden Fahrkarten veräb— 
folgt werden. Die Bauſtellen können 
auch mittels der Kabelbahn- und elek— 
triſchen Wagen der Milwaukee Avbenue, 
oder indem man Umſteigefahrkarten 
an Nord⸗ und Weſtſeite-Linien benutzt, 
erreicht werden. Es ſind eine Anzahl 
Schöner Gebäude auf dem Großjchen 
Grundeigenthum, im Mittelpunft ber 
27. Ward gelegen, errichtet worden, die 
zum Verkauf jtehen. 31 meitere Ge- 
bäube gehen ihrer ‚Vollendung entge= 
gen. Das Grundeigenthum ift verbef- 
fert und nerfchönert worden. Es wur⸗ 
den 1800 Bäume angepflanzt. Wäh⸗ 
rend der lehzten Saiſon wurden 286 
Bauſtellen verkauft. 

— — — 


— An der Schaubube.— Zuſchauer: 
— Neger iſt ee er 


| Zur Welt gefommen: ma8 mad 


fe — — be un 


Voran marſchirten die 


und verlas das 


ganz außerordentl 


mftag, den 17: Mai 1902. 


2... (@ingefandt.) 
„Ref’d Americon Mutual Union“ 


Eine große Maffenverfammlung von 
Mitgliedern des neu gegründeten Ordens 
Reformed American Mutual Union, die frü: 
her dem 3. DO. M. U., Forefters und anderen 
Orden angehörten, ift auf Sonntag, den 18. 
Mai, Nachmittags 3 Uhr in Auguft Wen: 
del3 großer Halle, Nr. 1504 Milivaufee Ave., 
einberufen. Die fünf Logen, welche ungefähr 
460 Mitglieder repräjentiren, jomwie Die 
Großbeamten und Direktoren Iverden anive: 
iend jein, um die Prinzipien diejes neuen 
Ordens zu erflären. _Der Zmwed Ddiejer 
Mafjenverfjammlung ift, Die Mitgliederzahl 
zu vervolfftändigen, um ven Charter des 
Ordens vom G. Inf. Department zu bean: 
tragen, ferner den nicht zum Orden gehö: 
renden Gäjten klar zu machen, wie unter 
Aufficht eines Direktorenratihes von 10 Mit: 
gliedern eine reelle Finanzverwaltung ge: 
führt und durch Urapftimmung die Gejege 
von den Mitgliedern und nicht, wie iblid), 
von den Supreme: oder Großbeamten ge: 
macht werden, ſo wie bei Vermeidung von 
Verſchwendung und hoher Gehälter für ein— 
zelne Großebamte eine ſparſame finanzielle 
Verwaltung die bei allen Orden üblichen 
hohen Ausgaben vermeiden und bei gejun: 
dem Alfehment ein ficherer Orden für die 
arbeitende Klafie geichaffen werden fan. — 


, N 'B ’ Ri !' le Mitglieder des X. ©. M., ver R. A. M. 
erichien ein mweiker, mit Schimmeln be= | 
' welche diefem Orden dHeizutieten wünſchen, 


UL., jowie anderer Gejellfhaften und Gäfte, 


find hiermit zu diejer Maffenverfammiung 
eingeladen, um fich perjünlich zu itberzeugen 
und dem Orden beizutreten. Fintritt frei. 
Tas Komite. 
Anguf Wendel, 
Groß-Präfident. 
R. Muehihauien, 
Groß: Sekretär. 
u 
Eingeſandt.) 


Junge Mediziner, 


Unter den diesjährigen mediziniichen 
Etudenten der Univerfitn of Chicago 
(Eollege of PVhyficians and Surgeons), wel: 
chen am Dienjtag, den 20. Mai, ihr Diplom 
überreicht werben wird, befinden fih 34, 
welche Deutfche oder don deutfcher Abkunft 
find, nämlih: Wiltem H. Uron, Philip 9. 
Bartholome, Henry Charles Dietten, Chas. 
Adolph Dorn, Ph. G., George Chas. Ditt- 
mann, Ph. G., Henry 9. Freudenfeld, 
Paul Ernjt Grabow, Aohn Stto Groos, 
Elyde Denny Guild, Mm. Henry Holler, 
Geo. Peter Kämmerling, Kohn P. Kirch, P. 
Gad Kittermann, Louije H. Klehm, Ellis 
Gire Klingler, Fred Baldwin KAnots, Mar 
Edward Magnus, Thomas Francis Man: 
ning, Anton TI. Nadig, Karl Ottersbad,, 
Charles H. Pfeiffer, Wm. Plice, Ph. ©., 
Henry H. Rodefeld, Ediward E. Ruge, Paul 
9. Schaefer, I. E. Fred Siegfriedt, Wayne 
x. Stillmann, Walther T. Venn, Wm. E. 


gilifh, Geo. ©. Zoehrlaut, H. Bayer, Emil | 


S Merte und Walther 3. Rittlerr. — 
Studebaters Halle wird nächften Dienftag, 
Nachmittags 2 Uhr, von diefen Mufenföhnen 
und «Töchtern benugt werden. Nachdem die 
Graduirenden in ihren für die feier bes 
ftimmten Anzügen ihre Pläße eingenommen 
haben, hält ein Student, Herr 8. M. Kyes, 
die Abjchiedsrede. Der Dean des College 
und andere Profefforen halten Anjprachen 
und Mufit wird die Feier verichönern, Där: 
nad) erhalten die Studenten den Lohn ihrer 
Mühe und des Fzleikes, das mohlverdiente 
Diplom, 
—+)— 


Zivoli Balmgarten. 


Wo man einen Guten fchenkt, dafür ift 
Rath geihafft: im Zivoli-Palmgarten wird 
nit nur ein guter Trunt gefchentt, jondern 
diejer tirffihe Fyamiltenplak bietet bei 
freiem Gintritt auch Ilnterhaltungen, wie 
fie beffer nicht gewünfcht werden fünnen. 


ne, Bella Grobeder und Ada Cordt, Sou: 
breiten, jowie die Komiter Qudiwig Gros 


zu befonderen Lieblingen des Publitums 


‚ gemacht ‚welches denn auch mit reichem Bei: 


fall die darftellenden Künftler belohnt. Au: 
Ber hübjchen Solos, Duetten und fomifchen 
Ezenen gibt eS auch dieje Woche wieder eine 
fidele Poffe unter dem Titel: Eine Treppe 


| höher. — Außerdem hiermit den Freunden 


und Gönnern zur Nachricht, dak am Mitt: 
moc Abend, den 28. Mai, die Benefiz-Vor: 
ftelung für die beliebte Familie Grobeder 
jtattfindet. 

— — ⏑ü——— 


Nordſeite Sängerhalle. 

Die vollen Häuſer an jedem Samſtag und 
Sonntag beweiſen am beſten, wie ſchnell die 
oben genannte Konzerthalle unter dem deut— 
ſchen Publikum beliebt geworden iſt. Der 
Wirth, Herr John Horſch, gibt ſich alle 


— fo [ange befümpften Fluch, | Mühe, jeinen Gäjten ftets das Befte zu bie: 


ten und ihnen einige angenehme Stunden zu 
berichaffen. Das belichte Trio, Frl. Peppi 
Mahler, Zilla Volmer und Herr Tony Zim: 
mermann, wird heute und morgen fich in 
neuen Liedern hören laffen, Der mufilaltiche 
Theil jteht unter der Zeitung der befannten 
Pianiftin Ida Hefe, welche dur ihr Spiel 
die Zuhörer ftet3 begeiftert. Auch für gute 
Speijen und Getränfe ift beftens gejorgt. 
— — 


Wurzhütt'n. 


Von Sonntag zu Sonntag ſteigert ſich 
der Beſuch in der Wurzhütt'n, Nr. 24 
Clybourn Avenue, dieſes origniellen Ge— 
birgslokales, wo man ſich ſchnell heimiſch 
fühlt. Mit Rieſenſchritten hat ſich dieſes 
Unternehmen in die Höhe gearbeitet, infolge 
des großen Gejchäftseifers und der unern.üb> 
lichen Ausdauer des Wirthes, Herrn Otto 
Bloehl. Auch für die morgen ftattfindende 
Unterhaltung darf man in der Wurzhütt’n 
auf zahlreichen Befuc rechnen, denn die dort 
wirlende Künftlerjchaar bietet den Zuhörern 
wirkliche Genüſſe. Mer diefelbe noch nicht 
gehört. hat, wird e8 nicht gereuen, in der 
Wurzhütt'n einige Stunden zu bermeilen. 
Dak er Miederfommen wird, daran ift fein 
Zweifel. Die Namen der Künftler findet 
man in der Anzeige an anderer Stelle. 


— — — — 
Volksgarten. 


Herr Henry Fiſcher, Eigenthümer des be= 
liebten deutſchen Familien-Vergnügungs- 
plages Nr. 198—200 Oft North Abe., ift es 
gelungen, für die Pfingftfeiertage ein ganz 
vorzügliches Programm zufammenzuftellen, 
Der Beſuch dieſes Platzes wird Jedem auf 
das Beſte empfohlen und Niemand wird ihn 
unbefriedigt entlaffen . Die nahfolgend ge: 
nannten Künftler und Künftlerinnen treten 
auf: Gebrüder Yenz, Wiener Duettiften; 
Emil Klöpfel, der beliebte und undermwiüft- 
uͤche deutſche Komiter; Marie Alba, die nied: 
lihe Soubrette; Anna Rene, weldye mit ko: 
mijhen Vorträgen das Publitum erfreut, 
und Carrie Wiener, die unübertreffliche 
Zänzerin. 


Der falfde Prophet Dowie, 


Morgen aljo tommt in der Sozialen 
Zurnhalle an Belmpnt Avenue und Augufta 
Etr. das Senfationsftüd „Domie, der falfche 
Prophet“ Er Aufführung, zum VBeften des 
beliebten Komiters Robert Schlemm. Das 
Stüd-hat: bei: feiner fürzlichen Aufführung 
gefallen, und es fteht 
u erwarten, da& Herrn Schlemm morgen 
bend ein ausberfauftes Haus begrüßen 


ird. Die Handlung des Stüdes ift ei 
Kinos pielt wieder den Dr. 


wie, ferner wirken mit bie- Weber, 
Henſchel. Schulhof und Schlemm, 


L * = — * 


— — — — — —— — — — — — — — — 


| 1026 Briesftansfy John 


1106 


Srieftaſten. 


— — 
Mechts fragen beantwortet Riqhard Jede. 
Be —2858 Kst 
181 LaSalle Etr., Chicago, ZU.) 


Chr. 8. — Epreden Sie mit der Hausfrau im 
Guten. An Ausziehen lönnen Sie nicht verhindert 
wer der. 

N. A. — Wenn Sie zur Sicherung des Reſtes 
der Kaufjumme feine Hppothet ansgeftellt haben, fo 
tönnen Sie die Saden nad Belieben fortihaffen. 
Nubt eine Hppothet darauf, jo miüjfen Sie die 
ſchriftlhiche Erlaubniß Ibhres Gläubigers ein: 
bolen. Sie dürfen den Mietbsvertrag nicht breden. 

Gu3 W. — Beim Tode einer obne Sinterlaj: 
fung eine? Teftamente3 berftorbenen Ghehälfte fällt 
der überlebenden ein Drittel des Grundeigentbums 
der veritorbenen zu. Der Reit wird unter alle Rins 
der gleihmähig vertheilt, obme Rüdficht 
welcher Ehe fie entjprungen find. 

EmitR und Andere — Die Stammtifd: 
Gefellihaft hat, wie jchen mehrfah erwähnt, eine 
Reife nah Deutihland unternommen und wird 
iebr bald bon dorther von fi hören lafien. 

u K. %. — „Dehereeihifeer “ Bayeriſcher 
Unterſtütungs-Verein“, verſammelt ſich jeden zwei⸗ 
ten nen Tony Bauer’3 Halle, 214 Glybourn 
Avenue. 

C. ®.. Nortb Ave. — Andrew Carnegie mohnt 
nit in Pittsburg, jondern in New Vort, No. 5 
MWeft 51. Straße. 

Zul R — Wir kennen die Antheilhaber jener 
Geiellihaft nicht. Aber Präjident it Herr Fred. 2. 
Roßbach. 

S. W. M. — Das hieſige Auditorium mit feinen 
470 Sitzen übertrifft an Gröhe bei Weitem jedes 
Petersburger Theater. 


darauf, 


——— ⸗ —— 
Bankerott⸗Erklarungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 
im Bundes⸗Diſttikts-Gericht nach: 
David R. Ellis —Schulden 8600; Beſtände 820. 
H. Ellis Winnard —Schulden 82600; Beſtände 81300. 
Dr. Joſeph W. Proped —Schuülden 81900; Beſtände 
8100 


David I. Carbenter— Schulden 8300; Beſtände $100. 
Harriſon W. Dowus —Schulden 600; Leine Bes 
ftände. 
8. €. Lona3 erfuht um Banferotterflärung bon 
Ira 2%. MeCord; Schuidforderungen 84900. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen teir die Namen dee 
Deuticen, fiber deren Tod dem Geſundheitsamt Mel⸗ 
dung auging: 

Johanna Ballwanz, 

Runigunda Tinitel, 

Dela E. Heliener, 5 Y.:% Fıp Str. 

Aler. Solft, D Y.; 1018 Seminarp Ube,, 

Anna M. Hansen, 61 I.: 9655 Commercial Une. 

Minnie Kofiow, 79 3.; 14 Fremont Str. 

Carl Leunert, 68 3.; 213 Davton Etr. 

Anna Madien, 43 I.; 437 Englewood Abe. 

Levy Menerd, 68 N; 102 Iowa Str. 

Frederid N. Muelier, 60 Y.; 206 Dearborn Une. 

atkan Newsbaum, 58 X.: 86 Wallace Str. 

Albert PVeterfon, DO X; Wlerianer:Hojpital. 

Kames Schlejinger, 69 3.; 595 W. 17. Str. 

A. Efther Sandes, 18 %.: 118 W. Superior Str, 

Roferb Yan Paaien, 75 3; 5828 Galum:t Abe. 

Rudolpd Wecjel, 39 Y.; 2. und Throop Str. 


— — — 
Bau⸗⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeftellt an 
Auguft Heine, Uſtöd. Holz⸗-Cottage, 2006 W. 24. 
Str. *1000. 


James Mueller, Atöck. Anbau, B Fletcher Ste., 
81000 


72 3.5; 74 R. Paulinga Str. 
43. 3.; 3148 Union be. 


x. 
| Guftaf Wudfe, Mitöd, Anbau, 299 Tee Ape., 


32000. 
Frau Albee, 14ftöd. Holz:Cottage, 3396 N. 41. Str., 


81200. 

W. ©. Sondneb, Z3ſtöd. Badſtein-Flat, 72 Pierces 
Upe., $8000. : 

Diar Nice, IitöF. SteinsfFlat, 8714 Commercial Üpe., 


83000. 
William Reß, Iftöd. Anbau, 6 S. May Eir,, 
$1000. 
14ftöd. Solz:Cottage, 67 ®. 
d 


William 9. Walter, 
Samndale Ape., SI80 


— — — — 


Wöochentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes if die Lifte der im biefigen Poſtami 
fagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 
14 Tagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, 
abgeholt werden, fo werden fie nach der „Dead Leis 
ter*:Dffice in MWafhington geyandt. 


Ghicago, 17. Mat 190. 


01 Androszeniee; Tiod. 1142 Maito Jgnob 
100 Unpdretid Giujepe 114 Malata Jan : 
Ind Lat Stanisiam 1144 Walinowsfi Ludwie 
184 Balji Kayimir 1145 Mandriara Henry 
1005 Baler ÄFrederit 1146 Marcintosfa Joſefa 
16 Banaszat Mich (2) 1147 Malomsti Yozef 
1007 Barszewicz Yeon 1148 Masiomsfi Xony (2) 
18 Barnas Jedrjcy 
1009 Bartusfa Yafub 
1010 Bata Wladys law 
1011 Baran Antoni 1152 Dienlern !John 
1012 Yaumgartner B (2) 1159 Meib Guſiav 
1013 Parcjiat Parel 1154 Megl Lottie 
1014 Beder Johann 1155 Miererwieg Wladysl 
1015 Beier Kichard 1156 Miluliere Mitula 
1016 Bernaeiat Michal 1157 Mita Marya 
1017 Xeuermann Xheodor 1158 Mifolas Jgnatos 
1018 Biegen Auguft 1159 Mittermeier Otto 
1019 Viliadeda Warp 1160 Marius 2 M 8 
1020 Bladeaniec Japiviga lol Meritudt Rudolph 
1021 Blazejewsft Jann 1102 Muehimann Alfred 
1022 Blanta Alojyy 1163 Diucller Chas 
1023 Vohner Garl 1154 Munde William 
1024 Bollow Garl 1165 Murin Frank (2) 
1025 Bratla Teflia 1166 Mufinstis Jonas 
1157 Narmant YJynatis 
1168 Nardlund Gola 
1169 Watelion ® 
1170 Nedella Johan 
1171 Neheles M 
1172 Norwaiſch Ciprian 
1173 Obere Marvanna 
1174 Olszelsti Stefan 
1175 Opiehun Jakub 
1176 Osjensfa Maryanna 
1177 Ostorip Jan 
1178 Dimbraf Pal 


1149 Magelle Ferd 
1150 Mazar Bronslane 
1151 Meier Alexander 


127 Xrozodic Darju 
103 Lrummer Viusens 


Wev. 

1029 Yudi Stanislam 

1030 Bühler Victoria 

1031 Yufamwestis Jouas 

1032 Viper Annie 

1083 Gerventa Yiri 

1034 Chela Pauline 

1035 Cheena Peter 

1035 Eplapeda Pavel t ; 

1097 Gwif Karo! 1179 Oziorßzit Woj 

1033 Czapjat Ianacy 1180 Balyntiwic; R 

1039 Gyelandti Stanitlamlisl Patwera Miftorya 

1940 Gzapjat Xofef (2) 1182 Baulitas Untont ® 

1041 Gzepurna Karod 1189 Bawlat Jan 

1042 Dennerle Georg Wild]184 Tamme U 

1043 Deutid Bernard 1185 Pietrusfi Kurs 

1044 Dietrich Jacob 1186 Pilitowsli B 

1045 Dorbnipat Kejdi 1137 Bionthe John 

19465 Drzewieda Wiftorya 1183 Bolrat M 

197 Druft Marein 1189 Bolojti3 Mine 

1048 Duper Joyan 1190 Pochop Joſef 

1049 Dyinrgot Andrzb 1191 Bractit Michael 

1050 Elimauer Jo3 1192 Prawdzyk Jozef 

1051 End Yobanna Maria]193 Prinesti Anna 

1052 Feigenbuſch W 1194 Brorof Iypef 

1053 fFrenzen Youija 1105 Bruzgun Sam 

1054 writich Joief 1196 Bundin Tominit 

1055 Fry; Maryjanıa 1197 Buftelnit Maciey 

1056 Fuß Franceszet 118 Puto Isdrzy 

1057 Frant Rudolf 119 Kafacy YJanos 

1058 Gabryelsti Janac 1200 Radfe Wilhelm und 

1059 Galit Jan Olga 

1060 Gospadinu Sto 1201 Raylien M TH 
1202 Rajdhel Yozef 


1061 Gerftle Louis 
102 Giliewicz Fieliks 128 Rebacz Wo 
j06 Gorzan Katarzyna 120 Reigart J FJ Gupt) 
1004 Gutman Abram 1205 Roja Ludmwt 
1065 Glabiezfa Hrancista 106 Mzeszolarsti Jan 
1066 Goldang 3 1207 Saat Danyel 
1067 Gornit Brure 1208 Salemsti athaeus 
1068 Goodman A M 1209 Saisti Antoni 
1069 Graere Gottlieb W A1210 Schaf Adam 
1070 Grinowedy Senon 1211 Schillemat U & i 
1071 Grohomsti Antoni 1212 Schlinfmann Emil 
1072 Grodostiemu Sta 1213. Sdmidt & U 9 
1073 Grünbaum Iſidor 1214 Ehmitt Richard 
1074 Orpgnis John 1215 Schön Katharina 
1076 Gvongy Grengzit 1216 Schrany Jobanu 
1077 Gpörgy Onde 1217 uett John 
1078 Gztudlaret Mary 1218 Säuiermger U 
1079 Saberzelle Yoief 1219 Seiensti Jar 

1280 Seger 3 


1080 Hajet Frank N 

101 Hayman M 1221 Scdozet Rarol 

1082 Hille Leon „1222 Seybler 

1083 Helsing Yoh. Baptift1223 Singer Markus 

1084 Hempel rd 1224 Stuc Lili 

1085 Heymanjon Kermann]225 Sobota Johan 

1085 Hodwagner Jo$ (2) 1226 Speht Adam 

1087 HSolecet 08 1227 Epiberr ® 

1088 Huenden R 1228 Staedel Fri (9 

1089 Qulta Aarolum 1239 Stecy; Maryanna 

1090 Humel Paula 129 Strap M 

1091 Huml Frant 1331 Striz Albert 

1092 Zgielst Wit 1232 Strunsty Klemens 

1093 Jlitowsto Jofef Vols]233 Eujtowsti Johann 
jia , 123 Sujlowsti Johann 

1094 Ilbere John 


1234 Surowi at Yan 
1095 Jablonsti Jozef 


1235 Surmwillo Peter 
1%6 Aatobion (Motar) 1236 Spejda Baclav 
1097 Jany Nofef 


1237 Spoboda ER 
1098 Jaros3 3; (5) 1238 Swimu ſydor 
199. Jasfow Michal 


1239 Szalla 
1100 Jelacih Bencent 124) Sypara Antoni 
1101 YJiha Jan 


"1241 Sjeyedny Yan 
1102 Aunfo 03 Unten 1242 Szjumansti Antoni 
1103 Aurosto Stefan 


1243 Tarnowsta Jakob 

11094 Jurod Urthur 1244 Zolinäyis Zidoriuns 
1105 Jesine Richard 1245 Tomaldemsti Aufasy 

anarsty 8 1245 Zomasta Palo 
1107 Rafjai Andro 1247 Trzecziaf Ratarzyna 
1108 Kiekling Mas 1248 Tuhband Mrs 
119 Kilimo Balanti 1249 Zumafestt FFraneiszt 
1110 Riltoyg Mr 1250 Zujet Zubdera 
1111 Kingsberg & Muller 1251 Verona Balcirat 
1112 Klimcad Jan 1252 Von Buffe Yda 
1113 Klifierwicg Jam 1253 Von Pioenie$ Aug 
1114 Klute Seney 1254 BWaligora Madelena 
1115 Kohman Wicenty 


1255 Wainderg & 
1116 Koeln Aunigunde 1256 Waren 
1117 Roerner Bari 


1122 au 1282 Wilfon I R® @) 
1123 Kreilinger Undrea? 1968 Wimarsta Piotr 
1124 Rdemiansta Yubita 1264 Winter Dina 
1125 Rreng Berthglo 1 
1126 Kruto Stefan ! 
1127 Rryiial Kafimir 

ubalanco Karol 


fens; Ste 


re 
| 


Thicago, den 17, Mei 1908 


OBie Breifa alten nur für Den Geohbendehs 
Getreide und Ken. 
«Basrpreife., 


f BWintermweiyen, Ar. 23 rot, 


823483; Nr. 

3, roth, 794-8%c; Nr, 2, hart, 774 T8e; Ar, 3 
bart, 76 7kc. 

Sommermweizen, Ar I TI; Ne 2% 
TH-Tie; Wr. 3, 79-—-T5k. 


Mehl, Winter-Batents, en En 

das YFab; „Hard Patents“, 8. ; Delens 
dere Marten, $4.20-$4.30. 

Mais, Nr. 3, 52%; Rr. 3, gelb, 6I-Gäle 

Hafer, Nr. 2, 34Aice;: Rr. 2, wei, 6. 
Nr. 3, Ike; Nr. 3, weiß, SiS Red 
weiß, 4d4—söc. 

Seu (Verkauf auf den SeletſenBeſtes Ximsthe: 
$14.0— 815.0; Rt. 1. 13.00-84.00; Ar. 2, 
812.00—813.0; Nr. 3, $10.50—-$11.50; 
Vrairie, $13.00—$13.50; bitte Rr. 1, 

812.00; Nr. 2, 83.00-810.00; Re. 8, 
8.00; Rr. 4, 86.00-86.80. 
(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Mai 74fe; Juli Tifc; September 72%. 
Dezember Tide. 

i i ne; Juli 6ldc; September 60fe; 
c. 

Hafer, Mei Se; Juli 344; Juli, mew, s 
September 9%; Tank neu, %c; Sa: 
ber, ic; neu Zle. 


Brovijinnen. 
Sämalz, Mai $10.274; Juli 810.30; September 
$10.324 


Ri Dosen, Mai 89.75; Juli 89.70; September _ 


8.724. 

®evöteltes Sähmweinfleiid — Mei 

817.224; Juli 817.35; September $17.474. 
Schlachtvieh. 

Findpieb: Belle „Beeves“, 1200-100 Bhını. 
87.39-87.50 per 10 Pfund; gute bid ausgejute 
„Bieves“, 1200-1500 Piund, 36.85-87.35; miltts 
lere bis gute Beri-Stiere, 36.40-66.80; gute 
fette Kühe, 4.4.40; Kälber zum- Schlag: 
ten, gute bi3 beite, $.25—$7.00; jöiwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 3.00-85.00. 

E&weine: Ausgefuchte bis bee (aum 4 
7. —s7. 40 pex 100 Piund: gewöhnlide Bis 
beſte ſchwere Schlachthauswaare. 8 — 
ausgejuchte für fFleiicher, 87.15-87.35; fortirte 
leichte Ihiere (15-10 Puma), 86.85-97.10. 

Ehare: Erport Muttons, Schafe und Jähell 
86.20-86.60 per IM Pfund; gute Rr a: 
fuhte Sammel, B.70—$6.10; gute bis amdges 
fuhte Eihafe, 5.06.35; Lämmer, gute big 
beite, 26.006.835; geringe bis Mitteliugare, 
405.75; „Spring Lamds”, .00-87.5. 


(Marktpreife an der S. Water Sie) 


Mollkerei⸗Produkte. 


50 
N 


Ontter— 
Creamery“, extra, per Pfund. ..... 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Bun . 
„Dairy“, Coolens, per Piund...... 
Mr. 1. per Pfund 
Ar. 2, per Blund...uuocnsee .uun000 
«Ladles*, per Bund ... 
Bafwaore, frijche, per Bund... 
RAklie— 
Rahmtäfe, „Twins“, per Pfund... 
„Taijies“, per Pfund. .uucuerunee k 
»Voung American”, per Pfund... 
Shiweizer, per Pfund 
„Blods“, per Pfund 
Limburger, per Pfund......... 
Brich, per Pfund 
— —— ine us 
riſche are, ohne n3 
Derluft, per Dusgend (Kilten ein⸗ 
geſchloſſen) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
luſt (Kiſten zurüdgegebenſ our... o.i 44 
Hier nachgeprufte 0.15 


Geflügel, Kaldfleiih, File, Wild, 


®ettügef (leder) .— 
Hühner, per Pfund 
do., „Spring“, 1-2 Pfo., 
Truthühner, per Pfund K 
Enten, per Piund , 0.10 
Bänfe, daS Dupend..... —— 4.00 6. 00 
GetlümeN (gefchladter und gug 
Trutbühner, auf Eis 
Sübner, per fund + 0.11 * 
Hühner, „Broilers“, per PBfund.... 0.14 —0.17 
Enten, cute bis befte, per Pfund... 0.12 —O.124 
Zauden, junge, das Dirgend 2.00 —2.5 
Kälber (geihlahte) — 
50-60 Rp. Gewicht, per Pfınd.... 0.06 = 


 BEEBEER Saneube 


T-M Br. Gewicht, per Pfund... 0.07 —0.07 

75-125 RVid. Gewicht, per Vfund.. 0.08 —0.08 

9—110 Pio., befte, per Biunb.... 0.09 —0.8 
Bilse ıeilhe- 

Ehwarzer Barfh, per Pfund...... 0.18 —0.14 
Iderel, per Dfund..oouuooosonnnee OO A. 
abte, Her. Dfund „.ununnonnonnne BOB, 
arpfen, per Pfund...esoenonnnen. 0.01 =D. 

Ks per ⏑⏑⏑ 0.08 
ale, zer Diund 

Friſche Fruchte. 


⸗ 


Kepflel- 
onathans,” gute bi befte, ver Fah 3. 
Ken Davis“, per Faß & 
Baldwins“, Nr. 1, per Faß k 
„Winejoys* he 
g' troneen—Ealifornia, per Rifte.. 2. 
rangen—Seebling®, per Rifte.... 2. 
Californta Navels, per Kiite k 
Bananen — per Gehänge 
BVBreißelbeere.n Serjens, per Fab 4.00 6.0 
Erdbeeren, La, 24 Bint Life. 1. 
3U., 24 Quart Rifte 1.5 
Rueuet DiiMb ....000u0hunueen 1.00 
Genie. 


Spargel, Mid, + Qufbel nes 0.65 —0.75 

Spargel, Ill. 4° ... 0.0. 

Artiichofen, 6 Dusgend 

Rothe Nüben, neue, per Fab 

Kraut, N. Y., ver Fak 
Neues, per rate 


Elbhhkib 
as2283 


—* 
Li. 
setie: 


Gauertraut, I Gallonen „uunnnnonne ... 
Blumenkohl, Kiite 

Mohrrüben, La., per Fak x 
Gurtken, hieſige, per Dutzend ......... 
wiebeln, grüne, Bufbelsfifte........ 
3334 rothe und weiße, das Fab.. 
Bermudas die Kiſte...... 


E33 333 


En 
eblhi 


webeln, 
opffalat, per Buſehl 
Waffſerkreſſe, das Faß 
— ver J ansde 
ellerie, daS Dusend Bünbden.. 
Rüben, neue, die Bufhel-Kifte 
Spinat, 3 Auibel i a 
Erbfen, grüne, ver Buſhel...... 1. 
Tomaten, 6 Körb —— 
„Vie Plant“, biefige, 50 Pfund... . 
Nadieschen, Buſhel⸗Kiſte ................ 0. 
Bopnen: 
Grüne Schnittbobnen, per Bufhelkifte.. 1.00 

Wahsbohnen, per Bufbeltifte 

Trodene Peas, auserlefene, 

„Medium, 

Braune ſchwediſche 

Rothe „Kidneys“ 15 
Rartoffeln, befte Nurals, per Buihel.. 2 

25 


sp2ar 2 ı 
s 8 
ophlblllL, 
AHSRSESSTTEEER 


| 
Ss 88 


all) Li 
BERa3E 


o 
& 


Geringere Sorten 

Reue, Da., befte mweike, das fyab.. B. 

Neue, Fla., „EarluRofer, befte, Hab 
Süsfartoffeln, IE, Bufbel......... RR: 


— — — — 


Heiraths⸗Sizeuſen. 
Folgende Heitaths⸗Lizengſen wurden in ber Office 
de8 Gounty:Gleri3 ausgeftellt: 
nee . — ** nr 
iHiam Reating, Lillie Hamilton, 
Balentine ©. Kath, Dubuque; Ys.5 Elizabeth 
M. Goodmanı, 3, 20. 
Franf Encimer, Mary Jalfe, 27, 20. 
Front Strainer, Mary Cajet, 34, 3. 
ge Vehring, Lena Breuicder, 25, 
amauld “Kozuhomsti, Koyimiera Staftulatfe, 
24 


38, 24. 
ohn U. Zohnfon, Ellen Zeile 8». 
ohn Baficel, Katerzina Pitlif, k 
obert Dougen, Nellie Van Osbel, 45, 28. 
ames T. Bomwd, Kalee Garnen, 80, 80. 
obhn E. Stofes, Victoria Xerry, 4, 8. 
ilgelm Olfon, Maria Kull, 3. 
35 Aitten, Rew Vork; Ethel Ralkton, 3 2. 


ofeph un ze ** 34 
idei afford, Louiſe 5 
I '®. Kemper, Hojepbine R z, & B 


a8 


Gramford, Mary €. 8. Rorton, 
Brummett, Mary Brosman, Fanetöite, 


wis., 3, 20. 
Adolph Schmidt, Lena 2. 21 


18. 
a Urudt, 36, 27. x 
Elirall, P-} 28. N 
MWiopyslawa Baranzta, 


Unton Koenig, Mary Auf, 3, 21. 
ofeph Frane, Jennie Lancman, 3, U. 
barles R. Rudins, Alfı Sherman, 2%, I& 

Chriſtian Lar ſen, Thora Johnſon, *8 

Senth Moench Dttilie Jehte, 30, 41. 
chn Dafed, Celia Dueenen, 28, 2. 


nton Stausfi, Ugata Pinnide 
Benjamin Ganter, Yda dan 4,8 


G:orge 2. Merkel, nn 
eney G. Lindow, Olga 
tanislam Marfieiiez, 


2%. 18. 


18. 
Rennets M. Hall, Dorotty R. ng, 8, D. ® 
* Er Rojalie A} Rorm a, 3. ‚3 
ohn KR. Lyon, Üdelene on, X x. a 
eter Olfon, Hulda Larfon, 3. | 
ohn ad. Mary R in, n. 
tederic S. Wilheit, Georgia D. 782. 
ethbur €. Millard, Sarah 1 #, 
weter Koch, Johanna Kocht⸗ F 
— — — — — 


Ada gegen Benjamin 
2. gegen 
en Berlaffens ‚und 


ned 


and u T." Tobacco. 


= 


— — Wpreffe — leichte * — 





6, Samftag, den 17. Mai 1902. _ 


— — 


Wis. — 
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na von der 4. en Pr 2 — —— IR 2 u 5 5 g 
(Bsetlehung “on Stellungen fudien: Männer. | Berlangt: Franen und DERDMEN- „gansgerätbe 36. _ Binan; 
u Gtetmngen tunen: männer, | Berl ne voran — mrtt | (auceen Ionen Der Bubrit, 2.Grns dus Wert) | Mnniem meim Mifer Mail 3 Genie dab Wectg 
fünzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent bat Wort.) Gefucht: Erſter Klaſſe Cate-Bäcer just Stel söbten Sotels Grocery und Market wird meiftbietend durch GeldvohbneRKRommifiien. Sermiändereisn. 
—— lung. UAdr.: M. 380 — Terlangt: Eine Haushälterin; Tann aud ein in 6 —— ve bel, u * u I I 1 4% an, ohne Kommilji 
at: . r i i ei — * 
erlangt: Guter Dann, Pferde zu beforgen. 9717 | @efuct: Grfer Miatie Cafe » Bäder fuct fetige | — mens Dier if eime Bäderei in beutider Rabbarhhaft: | Yintoften jelhft, er Br En a Be u ee een 
ET a 5 0 2a TEE Perlangt: ' Zwei erfter Mldife Kinbermäbhen mit Verfaffung. Sie erden BD fe | Bitfig au faufen. Wrthur, 148 tete Str. , 80 der. Gutes Baus, großer 
Derlangt: Ein guter Väderwagen: Treiber, mit Re > e find, und falls fie nit als genau jo bes . ‘ - Ude., Ede Cornelia, nahe CHicago_Ade. Nahmitta Briefoblieferung. FH. Emil Bei 
Te rdhere Wädereien geurdelr | ayaeıı Kechabt” Mierd DD wünfcht leichte Beihäftiz | Etrabe. funben werben, mie ange un. 
e gung; berftebt PBierd oder Kuh; Tann Schreiner: — Sohh 88 Dis. M. rüd und geben das Geld ereitiwißigft — er dem beiten Grfolg geführt worden, und wird meifte 3ja 
fen Mnmen, Wdr.: @. G. 247, Mbendpoft. Be — J ndermäbchen. ‘Lohn $3 bis $. — — daben wit das Folgende zum bietend dur Methur, 148 State Gtr., vertanft._ — — ve ek » Ader Farm, Gtod und Ma 
X anfgelegt: e8tomm b Nette, Mi own, gegen € rt 
em: Ein Tiſchler, älterer Mann, fitr Heine J Gin guter Ein guter Wortender fuct dauernde fucht dauernde erlangt: rs Mi a a. re ; — — — ge —— Pr verleihen Geld auf Bene und zum | Yarion, 163 Randoiph Er. —— un. I 
2394 9 io S : 2 5 —* ⸗ i titi Bra eine — — — 
ee Lorenz, 324 W. Ohio Str. a  endpok. ine Wäiche; Lohn 26 bis 0:6a 8 € 8 8 auen und beredhnen feine Kommiilion, wenn gut2 Zu vertaufchen gegen jduldenfreies Nroperim: 
slamıt: im Sumgc us Ginfeger am Gordons | Gejust: Wei — — un» Zotten jnell und vortheilhaft ve . w, Wie. — 
greife. 20 2 * — ‚ Bee” * a ——— Rn Wertangt: 4 ameite Männen Dir Yeiistiamilien. | Dun ie Be ane im feinften. Betrieb. - Eigenthümer muß Umftände | ton Str., Sübdoft:&de © “ g a0, ae * —— ————— 
en ⸗ ⸗ e LaSalle t. b, ddſa Zu vertau . lsimin — — 
Bar = guter Wagenmader. Chr. Kade Geiugt: Mann in mittleren Jahren, nüchtern und —Ferianıt: Rücenmäbeen und Geidirrmafderin nett ige unferer Spe tele fen: Rultivirte Wisconfin-Farmen mit 
sie i h einige — — — ———— Broz., in Beträ v ä i 
—— — — — — —— 3 = . rQß . .r I na am; ] 
Berlangt: Ein lediger Schneider, 618 Thorns 33 ag rn ——— ib u Dürgfdait | m, Giart Str 0 en in gutem Zufande, alle Zu verkaufen: Grokartiges Mithgeihäft, pafiend bebaites Scundeigenthum. a yore — 
ftellen. Offerten unter K. 4 endpoft. tſe 6: . 3 für fleibigen, deutichen Mann; billig, wenn's gleih | 8& und 86 Ya Salle Str., Oxford Building. armen in — — — —— 
EEE TE tet: 9 inen: iter, { itfen, in gutem Zufta ..* .. 17mai,imX Go, 6 &. Witer S elben. ll: a 
Berlangt: Junger Saloon-Porter. $H Bund — —— — — —* 367 Oft 45. Place, nahe Grand Blvd., 2. Flat. eilt al —* Er Pr — & verkaufen: Gutgehender Grocery:Store flott: gu dersaufen: — — 
— — namel, all dben.. . Ant , 1. Mortgage, KM — vw. genthunt io 82000 Nordw 
en 7.5 Sn I I | e ‘un. 3 Gtüde....7.50 | 0* . eetd...... 3 eßtelte. 
Verlongt: Ein junger Mann für Nüdenarbeit. M. 396 Ubenppoft. ® | oder junges Mädden zu Kindern. 1346 Oafvale — ——— Iosgeidlagen werden. Arthur, 149 State Str. 500 — Gigentbum mertb 300 Ahtung! Zu verkaufen: Prachtvolle 
12 N. Elarf Str. tat: Bonbito ; Avenue, 2. lat ; re 1. Mortgage, $120 — Cigentbum werth 33500 | Zimmer Häufer win: Seadtvolle neue 6 und 
Geluct: Ronditor, Waftry Coot, in Allem gut ers | Ahenut, I —— — — 1. Mortaage, 0 — Eigentbum werth 2500 | balden ®i 2 1 Badezimmer, an plether Str. 
Berlangt: Gin guter Vormann an Gates und — fucht ſietige Stelle. Kriſche, 146 E. —— Derlangt: Gutes Mädchen für Meine Familie, als nes —— N nis, von 9 | kommt zu Urthur, 148 State Str.; Ayeh , r ur ee 1 a u 
zweite Sand an Brot. 361 Milmantee Abe. . RAS ja | Stüße der Hausfrau; leichte Arbeit. Mrs. Bilder, | gig = 55.00, werth das Doppelte Gebt uns die | Käufer. Zofenh Stein, DI — W OR Wafdington Straße. tatholiicher Kirche und Schulen; e 
Gefucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht Stelle. — — et "Su verfaufen: —— — — ni „Store, ausgezeich: Zu verfaufen: Erfte 6 Pros. Hypotheken auf er Häufer an Humboldt 
derfteht und Willens ift, zu arbeiten. 2268 Evans —— — niebrige Mieibe; er ee 200 vis EN. bezablungen efauf —— 
fton Aoe., Sr Sarnen UM. fafo —————— — — — — Schule entwachſenem Sohn, ſucht eine Haus hälterin. tönnen, ftellen mir foigende Bedingungen: gute Kundidaft; Rerfaufigrund: 2 Sa = & en 8 — Str. ief * A 
von Pferden ae a arbeit Vertrant Berlangt: Frauen und Mädchen. Briefe erbeten unter: R. 402 Mbenbpoft 850 werth Möbel -— $5.00 Faat $4.00 per Monat. Arthur bat Baargeld für Patente. So. 85 Maibingten he — Sher 200 Pieiden 
> | (Wnzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) | nat u 8100 werth Möbel — 10.00 Baar, 26.00 per Monat. Arthur wird Eud einen Partner finden. Etr., N. W. Ede Dearborn. Zmweiggeihäft 1697 N. 3 — — — 
ber - Ber : Ri 6 pr — uch Patente. Clort Str. Xeite erfte Hppotbefen zu verkaufen. u verfaufen: Jrving Park Got 
Verlangt: Porter und Lunchman. 292 Dearborn zäden und Zabriten. Geichirrwaiherin, von 9 bis 4, 50c ro Tag; Mäb: BWirverfenden Baasentofenfre: : und 3 Dlod von Car. Fabroeld 
* zum Aufwarten von 11:90 biß 2, 30c dro Tag. | 4og Ka en Slate in Goot Gounth "I u * Candy Store, u iQ | | 3 — 
D F avat, Notions, Laundry ice und Soda⸗ Geld , Reft monatlid. Yufs | — 
a \ — von fertig gemachten Männer-Kleidern. Browning, sun gi 2 zu verleihen an Tamen und Herren mit | Gyr; . Auf's Beſte gebaut, mit allen neucı 
Verlangt: Aelterer Mann für GStallarbeit. 907 —— —— Mabafb Mor And Madifon Str. 8 — Str., nahe La Salle Str., Baſement, = Bringt diefe Bmpeige mit, und mr Einrihtungen. Heute zum Anjchen offen. 
: sjon | pezahien die Badrgeld an jedem Gintauf von 5.0 — er Gand SR Gand Raten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 86 _Maf Si I 
Verlangt: Melterer Mann im Saloon, muß cu& Verlangt: Mädchen an Dreß: und Gioal-Trims Verfangt: rau zum Wafen und Zügeln im Zu_verfaufen: Manch Good Store, med d | ington Etr. Offen bis Abends 7 Ubr. Hmat* ——— Ede Jrbing Bart Bivd. ı 
Lund aufichneiven. 104 Oft Yullerton be. mings, ebenfalls an jeidenen Belts umd folde, welde ET on + —— und IM SM, Me nn 2 f Beer ne „‚ Seding Bart. Täglih und Sonn 
zum m - 2: Fulle u Haufe, jeden Mittwodh. SO Fowler Str., 1. lat. | Wapafp Garpet&durn itureDoufe, n : Vrivatgeld auf Grundeigentum zum Bauen, 4 |, Wie man hinfommt: Nehmt Elfton Ave 
—6 — erfahrener Grocery Clerk. guter Verpienft. G. 3. Zaum GCo., 20-222 Mas erlangt: "Dutes deut Deutfihes Diädsen, muß etwas 1906 * Zu verkaufen: Für 8500 Baar, ein altes Dyeings | und 5 Vrozent. Monatliche Zablungen. $1 per Quns fteigt an 44. Court ab und geht 4 —R 
En Per = tifon Str. fafo | vom Kocden veritehen. Guter Lohn; ann zu Sauie | — 9ms fort: gute Seafe. Wdr.: M. 336, Abendpoft. in 
erlangt: Treiber. DVorgufprehen 39 Franc — — — — — Beh — i a in eingerichtet 
—— — Ders — c —S — 688 Sinebsarb, Die ‚0. Privat: Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 | 61650 und 81900 — —— ——— 
u teben. Nachzufragen Montag bei Mafon & Hans Kemmode Sl, Parlortifh Sc, Hoden DC, Varlorz | zung: und Ace Gream-Store; befte Dage, gute MIN ö : { — 
Suit 8, Gifenbetten mit Spring, g2, Matragen nahme; oder gegen ein Heines Heim außerbalb Chi⸗ ww: R. 592 Game MWafbtenem Upe., nabe altfornia, Elfto y m . 
u } , — — — t 1 3 * jr ‚ Eifon un Res 
tönnen, finden guten ftetigen Blatı bei &, Gähnen« Verlangt: Mädchen, das Gold-Malen zu erlernen, en Ge Ei in | idirr, billig. 194 €. Nortb Une, Store. Umlw — — — fern Ave. Card. Eine Gelegenheit ein Heim billig 
⸗ — = — — — Zu verfaufen: Grfter‘ Klafie Zeitungs-Route. un und zweite Mortgage. D. 1m obey Str —* 
Str. E mai, a 1SapimX 
nn nn — 
dern, wünfcht eine anftändige junge Frau als Haus: i ec i . 5. ei ährt la „Reine R iffi Darlei fat 
einer, al3 MWaiter in der Halle zu beifen. Nachzu ⸗ — — — — — — — 7 a Ein Bargatn. Spreät vor Sonntag. a vermietden: — — — — 3 — ———— re Taft * alle vermietet, werth 84800. 105 NR. lins 
fragen: Mr. Schaeffer, Plaza Hotel, North ne. Verlangt: Fin gutes, erfahrenes Storemäbchen in ift, vorgezogen. Nadyufragen 5946 Carpenter Str. Xabren wurden dort 24 Bartels tä v S — Fir, DEE Sizbenin Dinr. 28 Goctiens Bir, 
Zu verkaufen: Umzugshalber neue Parlor-Aus: Früherer Gigentbümer hat dort cin Vermögen * Str. Dan? | Ede Logan Square 14mi.10% 
— | GERD — ö — — — t \ T 2 ————————— — — — — — — = z m, ’ 
Verlangt: Ein guter Waiter. 233 Wabafh Une. Verlangt: Yinifher an Aniesfofen. TI5 Nord | Kalfted Str. Apenue, Hinterhaus. gen von &9 Uhr Morgens. The ve en * ea 
— — nn Prewing & Malting Co. ſamo Geld auf Möbel. derne PBrid:Cottage, Oat Finifb, Maple Fukböden 


SGeſchafts gelegenheiten. Grund 
ielles. eigenthum und Hauſer. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Oausarbeit. Wir haden ſoeben von einem DEF 
— Lapier eifere | Urthur, 148 State Str., verfauft. 3 Louis Freudenberg verleiht PrivatsKapitalien von Zu verfaufen: 3 5 ; 
Kind Haben. 586 N. Wlarf Bit. if —— find — — w: Schöne, am Grand River gelegene 
a - 5 - DH made » befinden e or | T 
Sermittage Une. Stellung. Bäder, 889 N. Kopne pe. en e w ertauft, Seltene Gelegenheit, Diele vu GR | yauf Het? an" Sand. Mormittagd: 377 R. Hopme | Tftgerten. Geeignet für S ge 
— guten Keferenden. Lohn S bis 86. 586 N. Elart not Monate — — 4 h $: SommersRejort. Freie 
eben, nehmen wir fie zus Zu verfaufen: Reftaurant, das Gefhäft ift- mit Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. | ville, Midigen. T 
: r j r : Bei famo 
tet bat, verheirathet; muß gute Zeugnifie aufiweis | repgraturen maden. WUnders, 21 Nutt Gtr., nabe erlangt: E = un; 
— 
Erfter Klafie Köchinnen für Privat⸗ u 
—* efen, Gis rmageit, 2 
n 8 BEN. ine h re gebraudter | Dann. Arthur, 148 State Str. Eiherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häufee i 
— — vertanten;, Mär ‚de Sotent 6. Marfon' 652 Ieilmanter Are 
Breife. - 296 Dearborn Str., Zimmer 2. G. Hortb Are. | Mr 8 3 ; taufcht. William Freudenberg & Co., 140 Wafhing: 
Sohn 4 dis 86. 586 N. Clark Str. wurden, aber auß verjdiebemtn — das Geſchaft aufgeben. Wrthur, 148 Siate ee . Annentor und Bich, 1 
> i a rd * \ tr. 00.00 Spezial: Fond zu verleihen mit 44 und nd Bich. 119 SaSalle Str., Zimmer 32 
meifter, Centre, IE. ! S t Ma: : re AEORIRER Sr 
ftabtbefannt, juht Stelle für leihten Delivery:Wa für Reftautant und Hotel. Sohn M bis $. 5% | Barga 
dele Aven, Roie Hill fajomo \ ö 
Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. —* = nde. 9 getauft wird. Arthur, 148 State Str. — ——— 
ond Zimmer. 66 La Salle Ave., Nord eite. = — — - I | Gnamel,_alle Ordben....--- ... 4 
83 3 S ſeite ucht irgend welche Stellung. Gefl. Offerten 9* Veriangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit 2. endes Gefhäft; muß Umftände _balber fofort 1. Mortgage, 8500 
ut . ö | 
enn Ehre Euer Geihätt jofort verlaufen wollt, ‘ ; ' w q 
Wenn Ch igärt, fof ich babe Cafhs Garantie-Policy oder Abftrakt mit jeder Mortgage. | California Une. Gars, 1 Pilot von ! 1 
nn nenn 2292 N. Alhland Av t Cottage. : 
Nerlangt: Gin guter Porter, ber fein Geſchöft ne et —— 22 ſhlan e. hintere Cottag Sröbe Gurer Ziminer an und ipir eriparen Gud 50%. — 
22 Ss 3 . .&in 9 ; ’ * nnen 
Sefust: Ein Mann in ven 4er Yabeen, mit der | gy Gote, die niät Baar bezahlen nete Lage; feiner Waarenporrath; ci — 
— — — 2 * 3 4 rn . ’ —— —— — e \ x“ j e J x z 
Nur gläubige Hriftliche Frauen möchten jid melven. 425 wert Döbel — 82.50 Baar, 92.50 per Monat. | 148 2 Krankheit rthur t dieſe Häuſer, ehe Ihr ander 
verleiben. Richard U. Koh & Co., 35 Waſingtsn R. Qumboldt oder 2 Fletcher Stt. 
Adr.: SF. 401 Abendpoft. ſa ſomo Verlangt: Köchin, $6 pro Woche, von7 bis 7; Arthur verkauft t 
—— 19ap*2 | reis om 1 „x —8 
Straße. Berlangt: Erfahrene Näherinnen zum Umändern onntags geicloffen. Newshovs’ Reftaurant, 113 von, Dreis 82000 und aufwärts. Keine 
Fountain. 43 W. Divijion Str. efter Anftellung. Brivat. Kei the. 
Eipbourn Ave. : pt Hellung. Drivat. Keine Onpo 9* ac Koeftter & Bander, 69 Dearborn 
——— Tabat. 1307 W. Nortb Ave. 
gut bei Hand nähen fönnen; beftändige Arbeit und $ 1008 Wabafh Ade 
F und Eleaning:Gefchäft, mit guter Kundihaft; muß | dert. Adr. U. 194 Abendpoft. Han,ey | den Häujern. I;ma 
— — y —— — — — —— — — NEE RE 0 
fchlafen. 135 Weed Str., nahe Clybourn und Hal⸗ znes Sideboard, D 4.50 — a a ae : 
Zu verkaufen: Schöne: Sidebgard, tefier, 4.50, Zu "verfaufen: Candy:, Bigartens, Notion:, Zei⸗ gen Schreibt und ich werde vorfpreben. — | natlich, eimthliehlich 3 : 
— - . : : : Te ae Ze 2 sy liegki nterelien, 1666-1076 NR 
Verlangt: Mainters, welde felbfifländig arbeiten | IT. 192 Madifon Str., 6. Floor. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5 der Woche, a io q 5 s 
ei — — Fde, Carbets, Gas Range, Kũchenofen, Eisbor, Ge⸗ cagos zu bertauichen. 845 W. Taylor Sir. Zu verleihen: Obne Kommiffion, billige PBrivat: | a 
hedel, Ede 56. und Laflin Str., Paint — — ©. Build, & Go., 6.dJagſon Sir. rn ee 64 u faufen. Gigenthümer Wr. 3. Bauerle, 5 RN 
ie I un * FRE 0; taufen: $50 faufen ein bübid möbfirtes | Office Carrier. 5224 Union Une 
a —————— Verlangt: Tafchenmadher an Hofer. 8233 N. Wins Verlangt: Gin junger Wittiver, mit drei Rins gu ber Ban & . Office Garriers, 5224 TEnton . < — 
Verlangt: Zwei Männer, einer für auchenarbeit; ceſtet Ude. ſamodi älteri i i i ne € een Epraht vo er Zu verfaufen: Dreiftödige Brikhäujer, je $4,150 
hälterin. Cine Die mod mit In Iemoe en 862 N. Fairfield Ave. node &iienbadn-freugung und fyabrifen; i 
? ngt: ( zur eh, äglih verfanft. | Phone Main 339. 8. D. Stone & Go., 206 LaSalle | Rahzufragen: W. 9. Gief 
und Clark Sir. einer Büderei. 2830 Arcder Une. nt * ver abzufragen: W. H. Giejede, 149 Humboldt Blod. 
Berfangt: Tüctige Bufinehlung-Räßin. 388 — attung und andere Möbel, billig. 222 Eipbourm | worden. Bujineßstund wird zerlangt. * 
Mader & Bir Yu verfaufen: Beitgebaute private 6 Simmer mos 
Wen Ei = U I a ae —— 
(Ungeigen unter Meer ! f, 2 Cents das Wort.) | in jedem Zimmer. Belle Gegend an Rordieitieite. 


en 
— Halfted Str. game 
Derlangt: Ein Finiſher (Tiſchler), der das lieber — — — — — Verlangt: Aeltere Perſon zur Stutze der aus⸗ * —— 
Finifhen von Saloon-Möbeln 22 Nachzufra⸗ Berlangt: Maſchinenmädchen an Shop Hoſen; ven; eine welche wehr auf gutes Deim als auf ho⸗ bi * u. (5% Kohofen und Gasofen, Zu verfaufen: Gin autgebender Saloon, wegen 1965 € ne 
gen: 35 W. 12. Str. . guter Lohn; Kraftmajhine. 114 Lincoln Ube. en Kohn fieht. Zu erfragen: 51 Center Str. mdoſa 9 ‚ Adreife, billig au baben; unabhängig von: Det a. 8 $rend — — * Futerton Ive vek⸗ 
— — — nn en en — — — — — i : . . \ are. 9 i ‘ : 
. ß 5 J Verlangt: Tüchtige Buſineßlunch⸗Köchin. 210 Wels | — ai _— Brauerei. Wdr-: D. 20, Abend. 18 LaSalle Str.. Bimmer 3 — Tel.: 2737 Main — — 
Berlangt: Eine gute 2. Hand an Brot. 151 Verkangt: Gelbte Arbeiterinnen und Lehrmädchen x : : : : — Aap. Imt, dfrſa 
r € ür D i ; ; tr fria unde, Bögel ic Zu verkaufen: Saloon, neu eingerichtet, mit Wein: Geld zu verleiben. — — 
Cente· Eir. für Domenſchneiderei 5236 Andiana pe. : ferde, Wagen, ‚ 8 “ir, ‘ i Zu verkaufen: Als : = = 
— — Perlangt: Mädden für Saus Sorbeit in famitie v ⸗ Mubrit, 2 Gents das Wort.) gotal, 30 Meilen von Chicago entfernt, 00 3 Fa: auf Möbel, Vianos, Pferde, Waren u.f.m. die St — Als Bargain, Eigenthümer verläßt 
Derlenot: 2. Hand an Brot. $l4. 839 Wells Verlangt: Mafhinen-Mädhen an Hofen, für Tas Hirei N Scdomid Str — Sid —— * (Unzeigen min — er . —** find, ER ag her ur > & 2. e a * * Ruu ———— SU u Sn je 4 Zimmer 
£ en. Xhaifen, % if * 2 2 * a billig. ahzujragen: &. Kolisto, Notary Public, on 820 $400 unfere Spezialität. A — em Flat, mit Baſement. 
Straße ſch haiſen, 220 Weſt Divifton Gr. —— —— — — allgemeine Hausarbeit — mise) x — — — BER. dh 34 343 14. Str., CEbicaao Heiahts, Ill. fafon ct —— * gr — —* wie a gl — e. — ont 
s s i i ; Er > 2 , a « * = > . — —— — —— — ihe machen, ſondern laſſen dieſelben ‚m: SEO Gafb; Reft zu 5 Brogent. 41 Mont: 
—— — an Gates. Riegel, 27 OR —— gu. Map SB. ve Reine Walche. 1464 VBarrh Aoe., nabe Glart en u De iR .. un Ste —* Zu verfaufen: Altetabltıte Bäderei, blos Stores ie in hurem Bei celo Ape., nabe Chicago a ’ t * 
— — —— — — Nachzufragen bei Taylor and Parrotte Fabrik Bl ——.. — a {em wa 3in Taufe. Deutihe Det äufer und gite | gejchäft, ınit fleinem Sundroom; feine Wagen; £ haben das gröhtedeutjbe Geihäft gu verfaufen: Haus, bil — — 
Gi — ä i i edienungs Ale Sorten neue und gebraußte Bug» | reiche, amerifanijce Nahbarfbaft; Süpfeite. Gigens in der Stadt. Ki fen: Daus, billig, wegen breije 
en: BA —— — Un Dec O5 ——— ges ee en eher u se gies. Dfien Sonntags. 509 Doden Ave., nabe Tayı . iſt inne * will ſich hohen Alters Alle guten, ehrlichen Deutihen, kommt zu uns, — — tn ist ein n 
Zu. Verlangt: Junge Mpäden von 14-16 Yabren für | gen: 4936 Vincennes Abe. frja | ler Ger., rotber Stall, hinten. __1ap,im | megen zurüdziehen. Der richtige Mann fann das wenn Ahr Geld haben mollt. ein Blod nörbli von Yullerton Une Weſtern Ape. 
Verlangt: Blatfmith an Steinhauerwerkpeng; friſch febr leichte Urbeit. The Harvard Wat Eo., AB | a mann tür allaes foufen: Gutes Pferd für Buggy oder erite Nahr fo viel verdienen, als das Geichäft foftet. | Idr werdet e8 zu Gurem Vortheil finden, bet mir — — ——— doft 
fingeiwanderter vorgezogen. Stetige Arbeit of. Abinois t6r. ° frja Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allges — vr . wagen 132 ®. 2. Str 8 Keine Agenten. Wpr.: R. 456, Ubendpoft. borzufprechen, ebe ae anderwärt3 bingeht. Zu verfaufen: 4, 5, 6, 7 Zimmer neue Däufer, 
Ramftadler 182 NR. Adams Str., Peoria At. erlangt: : meine Hausarbeit; gutes Heim für die richtige Per⸗ kipten GEBEEHWAGER. ER "72, — — —— — — — Die ſichet lie und yuperläfligfte Bedtenung zugelicert Badezimmer, Bafement, Attic, $1500 aufwärts. Ein 
' ae e erlangt: Gute Mafchinenhände an Weften, au | fon. Mi N. Hermitage Ave nahe Wilfon Ave — W Dill 71 Zu verkaufen: Wltetadlirtes Delitatefien:, Bäder .8. $rend 12 Zimmer 3 J Ein 
fria | welche zum Lernen. Beitändige Arbeit. Befte Bezah- — a u verfaufen: Pferd und Wagen, billig, TIL re - z ; -Geidäft; Bäder Q ; Det. 9797 2 Simmer:Saus, 3, 4 Zimmer Wohnungen, 
3 ge Arbe e Bezah: | Mavdensmwood. fefa | ZJefferfon Str., nabe 18. Str veie, Grocerv:, Tabal: und Zigarren:&eicäft; = | 1% LaSalle Str., Zimmer 3 xel.: 2737 Main | Gas, Straße gepfkaftert; leichte Zahlungen 
fung. 267 Noble Str., nahe Erie Str., Klein,  fia aus Tr ai BR. Be Be, en achte Webelt. Dr. Wh Bahr — —— — rei allein zahlt bie Miethe; Mmegen Abreife. 1084 100p, 1% | Dobroth, Gigenthümer, Cifton — Sa 
BET TER nat: e r eite tbeit, T. t, . . ‘ F — N — — — — nv 5 ’ r on Y as 
8 3 0 Zu terfaufen: Pferd, $10; Pony, $10. 375 | €. PBelmont be: — 2.22 = IHfornia Une. — — 


— — — — — 
BE: Porter im — Br a ee on Ba * 
tage am Tiſch aufwarten kann. 4015 ©. and erlangt: Mafdinenhände - an Rniehofen, jowie | 453 LaSalle Ave dofrfa - 
ä ä ? : Southport Ave. - ei 
0, ee BE — IOR —* Derlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit : Zu verkaufen: Bigarren-Taden, Sonfectionerv und | Ebicago Mortgage Loan Gompa 
Verl : G Rug-Weber; Arbett d — So. 8 ed &t — d er Zu verfaufen“ Junger Pond, feines Pferd, Top | Re Gream Barlor, mit Soda ZFountain; durch? 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217 
ar. u or Si 19 — — Verlangt; 6 Maſchinenmädchen an Hoſen und BE ee Bugav, billig. 753 Glybourn ve. fchnittlihe Einnahme 82 bis 0 pro_Tag; muß | Sbhicago Mortgage 8 von C omp 
805 W. North U ” * | Mädchen (14 Jahre alt), fowte 12 Winiihers, Outer Verlangt: Yutes Mädhen für Hausarbeit; ER — — — bis 1. Aumi verfauft fein. 1074 12. Str. Biod. 10 W. Mabdilon Gtr., Zinmer 202. —— nen 
a B, Ro Fr 2 2 ⸗ ohn. Dampfkrait. 1297 W. 17. Etr fifomdmi | toben Tönnen; guter Lohn. 1066 Sheridan Road Zu verlaufen: 3 leipte Deliverg: Pferde, ferner 2 ke Rn —— — — — Eüdoft:Ete Halited Str. Zu vertaufhen: Haus und Lot am Nordweftfeit 
Perlangt: Painters. 65 Gertlond Str be u | &de Bine Grode le. DO dofrfa | sahme Ponies, ungefäbeli für Kinver. Giybourn Zu verfaufen: Billig, Vriddaus, mit gutem Oro» : für Farm, Philipp Hofer, 704 Eriefon Ude Qull 
W zu Rn nr DVerlangt: Preb-Mädgen. David Weber, 3523 ne Be and Diverfey Une. eery-Gefcäft, wegen Perlaiiens der Stadt. Mpr.: Wir leihen GuhGeld in ga und einen Bes | man. 96a 3.10, mt 
Be [[ [ Etate Str. bofrfa Verlangt: Ein gutes Mädden oder eine BR | a Mae R. 459, Abendpoft. trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs ——— —— — 
Verlangt: Ein tüchtiger L 1 ti nz aligemeine Gausarbeit; gutes Heim und gute De: Zu verfaufen: Pferd, Gelhirr, 3 Erprebmagen, nn — gend welde gute Sicherheit gu den billigften Bes 82300, 2:ftödiges Bridbaus, an Nieafant Place, 
% Arbeit. 976€ "MR * u ommt fertig Verlangt: Mädchen für Teichte Arbeit im Bottling zablung. Naczufragen: 3725 California ne. doppelter Buggy mit Leder Top; großer Neufund: 250 faufen gut zahlenden Saloon. 418 Sorrabee | dingungen, Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht feihte Bedingungen. ©. Larfon, 163 Randolph Str. 
gur Ar —— — ſon Deborrement. Veter Schoenbofen Brewing Go., dofrja | länder-Hund, billig. 8 Elybourn Place, nahe Ro» | Etr., nahe North pe. Vorzufprehen Sonntag. wer — — au va er ur miie 
ä i linot sß. Str. Fri 3 ; an Straße. _—— 09. | genommen, wodurch die Koften, der Unlei ca En 
Berlangt: Gärtner, der Reiten zu ziehen verfeht. Kurlington und 16. Str — ____ boiie | Bertangt: Mädden für nRoemen — im | den Strae-___________——— Zu vertoufen: Gin altes, gangbares iumen: | Fingert erden, ae ee — 
&. Sanien, 4016 N. Eat ir. OO — Verlangt: Sofort, erfahrene Stirt Kands und Heiner Wamilie, Guter Lohn. u vor 12 Auftion vom Pferden, Wagen u. j._w., Dienftag | gejhäft au Saupiftrahe; will Stadt verfaffen. Mdr.: | & ee Mortgage loan Comyanı, sans, 15 Summer (3 Ylats) und Keller, Rr. 416 R 
Derlangt: Stripper. 1478 Milwaufee Un gehrmädchen. 3156: Calumet Ave. 13mailıoz | Uhr Mittags. 3751 Sale Ave-, 1. Fla 13malıw | umd Freitag um 10 Ube, 261 W. 12. Str. Komme, | I. 303, Abendpoft. 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. Albland Ave. Preis 8340, nur 8100 Gafbı Rachzus 
gt: Stripper. 141 ilwaulee Ave. — — — — — erlangt: Mädchen fi Mäpden für Gausarbe Sausarbeit. © Pehern | Me taufen oder verfaufen till; immer an Hand | — ——— 1ap® | fragen bei Xermiliger, 32 Weit “Divifion or 
Dem: basis aut — — us; ee lan. Micies — —— — offene und gededte Wagen und Buggies- ne berfaufen: — ee BR. billig; y — gen a Ense — mifg 
einer, Der on in bem eihäft gear eitet hat. — * dat eitera, utton etters iger. eine Be, ET ie eat I nn — Aue —— ET ER a — —— Bohnung mit 5 immern; niedrige iethe. 475 rivat: Darlehen au öbel un ianos an gute — — — 
Adr.: 6. 68. 272, Abendpoft. fafon Mädchen an Beits. 127 Kabdon Ape., 2. Floor. Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. Zu verfaufen: Leichtes Pferd, Geidirr, Wagen; Sedewid Sir. Leute auf leichte monatliche Adzahlungen zu den fuls ‚Zu verlaufen: ‚Clpbourn Place, nahe Wood Sir.y 
— TE 13malıw | 1408 Nofeby St:. vofrfafon | billig. 38 Meier Court. m — — genden niedrigen monatlihen Raten: ein fhön eingerictetet® iyramehaus mit Bafement 
Berfangt: Fin Junge, einen blinden Mann zu ber —— — — — - ia er. e Zu verfaufen: Milhgeihäft, 3 bis 4 Kannen. — wo für 81.50 8 60 für 9.3 und zwei 5-Simmer lat, großer Sof und Schat» 
feiten. 187 Mobawt Str Perlangt: Erfahrene KleidermahersHelferin. 203 Verlangt: Frau in mittleren Jahren, um auf de Zu verfaufen: Gutes 1200 Did. fchweres Bierd | 303 €. Belmont Ave. Anothefe. 40 für 81.75 875 für 82.50 tenbäume. Nur 82000. R. I. Zerivilliger, 232 Met 
— — nn — —— * * — dund 2 Bugav-⸗-Geſchirre. 3 Dayton Str., hinten. een REN RER u —44 9 Tür po Divifton Str se 
Derlangt: Eine gute 2. Hand an Gales. 304 € — 12mai,im | iyarım eh führen. Raitcages u. = — — Wer Grocerp, Delitateffen, Zigarren, Candy a = a. * — für en — an Mn EHER... 
n u ie b - ; ; Gaufer, eis Str. 2malw u verkaufen: erd und großer Notion-Wagen; 5 r i ; . h ein Auffehen, wenn Ahr mit mir zu thun babt; kom» 
Verlan Mädchen, ante ftetige leichte Arbeit. fun: 9 ’ Yutcher Store chnell derfaufen will, fomme nad | zeefe Behandlung; altetablirtes und zunerläjiiges Oes — — — Ge — mas 


North Ane, ft: EN sinn ‚nd, ng g USE 

Norib Aue, 2 [| Gute Gele it. Radzuf iſ Eee bilig. 1024 N. Home Abe. 523 Gleveland Abe. 1 ing; It 

Werlangt: Lediger Mann al8 Teamfter. 1481 ECly: | und 5 am ok 2 dRapifon 4 gen as, ee 3 ' fen 19 Dferde, leichte und fdwere Zu verfaufen Geidirr E Imd Scubreparatur- fwätt. Otto CE. Doelder 70 Sa Sale Str. Bat? geld; leichte Zahlungen. Office ift, Sonntag offen 

— n * . u verlaufen: erde, leichte . — ⸗ ⸗ * a u $ : . 6 a 

bourn Ave. Derlangt: Mäpden für leichte Wabrifarbeit, fte- Glart Str. Sonntags offen. Gute Plähe und gute | 1438 Diverien Boul. Werkftätte, bilig. 258 Larrabee Str. auf Schulte, 1249 Milwaufee Ane., fauft und Henty Beder, Milmaufee Ude, Ede Belmont. 

Berlangt: Bäder, als 2. Hand an Brot und Gates. | tige Beihäftigung. cute Gelegenheit. American Can | Mädhen prompt beforgt. Gute — ime | ——————— Wire und sub Betal, ut Te wre gen Lotten — gern; BARS > "Zu verkaufen: Megen Ubreife, für $1250, m 

844 ©. Halfted Str. Go., Maytvood. 1lmi,Imx | mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. Sian® Zu verkaufen: Seichtes Delivery: Pferd. 534 Wie⸗ i Ge eher — ———— qut ſituir- auf Grundeigen hum zu 5 umd 53%. 16mafrſamilme ſchöne 8immer Cottage; Norbiwefteite. Adr.t Ru 

Berlangt: Junge an Brot; $4 und Poard. 922 | PWerlangt: Durhaus erfahrene Umänderungs — ians-Gtr.. BOREU. 34 _— 2 —* — a . M Be — —— 487, Abendpoft. 

—* .% Er 1 — : Jaar erf: £ z b a le NT mn mn 

a ee En | EEE EEE SIR USTER | —— au | Me Ark en Mn: m MT Me | mann | nd Saaeit net, PR, au Yen, Bes 

$ i i ⸗ alfted Str., oben. * Humbold 80 3 1, 32x125 

— — ———— Be | eriangt: Meisinenme ____VaB® | (Meuzeigen unter Diefer Mubeil, 1 Gent des Mort.) EL en — — —— — a a a diefer Rubrit, 2 Cents Dam Meet.) | sr 9n25 die Lot, werth 81000. Itäd, Bridbaus am 

fra ee Bergen: re; ————— a ars * : aj&inenmädden an Coats nn — Zu vertaufen: Gutes Pferd; keinen Gebrauch dar 7 Mohnzimmern. 597 R. Halfted Str. EnglifdeSpradet. © der D Hoyne Ave... 8000, werth $7000,. Paul Schulte, 
aufragen tag Morgen: 39 R. | Bi br. Ed. Shelfitrom, 161 E. Superior Str., Gefucht: Eine ältere deutihe Frau, ohne Anhang, | für. 379 Eiybourn Abe. ee erobert. SEE rl sa erren oder Damen, | 1249 Milmaufee Abe. 

ee Gr. Dart a. DIE | Iahı aan nen Fahre: Mr Mel” Sit, a —— R0rh in Rieinflafen und privat, fomie Bubhnien sn | — neue 

— —— — a ; Ma . % 2 ⸗ a 9 +15 77 Er 4 x . r 

Verlangt: Erfahrene Operatord an Pomer-Mafhi: ringe, Vereiitung, Re or Wels Str., se Fr ! ® Glinde ———— — W. Buſineß College, 922 Kilwaulee Uve., nahe | moderne Gottages verfhienener Größe, bon 81700 

gegenitbe h : : h vauina Sitr. Tags and, Abende. Breife mäßig. | an, mit 25 oder 37 Fuß Sotten; ebenfalls Häujer 

Beginnt jet. Brot. George Jenilen, vr... nad Auftrag gebaut. KHency Diris, 1204 Diverfeg 


—ú— — für Saloon. 74 La Salle | nen. Beftändige Arbeit und guter Lohn. 46 Wells —— — nn nn — —ñ ñ —ñ —— 
venue, Ede Illinois Str. Str. 13mailwX Gefuht: Neltere deutihe Wirtive, gute Dropere Zu verkaufen: Starfes Arbeitspferd. 367 Cly⸗ Zu verfaufen: Eine gutgehende, ſchön eingerichtete, 9.dbja® | Boulevard 


—— Eee Sansfran. jucht Stelle ais Haushälterin bei Witte | houen Abe. eine Bäderei, nur Storegeihäft. 872 W. Zaylor | ———— — — — a en 
Abendſchule. Sprache gründlich, ſchnell, er folgrelch Muß verkaufen: Modernes dreiſtddiges Stein⸗ 


Berlangt: Ein junger Mann zum Abliefern und 
Saadarbeii wer. Adı.: D. 216 Abendpoft. — — — ———— Str. didoſa 
Zu verkaufen: Gute kleine Stute, Burgen und en a SEE — gelebrt _ bei Ameritaner; Preis mäßig. 15 S. | frontsYauß, nabe Humboldt Park, oder taufdhe für 
Glart Str:, 3 fafon | jhuldenfreies Frames oder PBrid-Haus. Adr.: K. 


im Geihäft mitzubelfen. 635 RN. Clark Str. 
— Verlangt: Köchin und gutes Mädchen fülr Res nn Mm: 
Rerlangt: Mann, um beim Kochen in ber Küch rant. 32 S R | Gefuht: Weltere deutfe Wittive, gut: Hauss i ; — : > 
zu beifen. ir De heute ade 15 38 Be DR = > mr — frau, ſucht Stelle als Haushälterin bei Wittwer. ST >. und u anne — —— — ZE — ñ — —— 009 
ns ' r 95 9 3 X . s ” 
Randolph Str. Verlangt: Fin ftarfes Mäpcen für gewöhnliche 256 Woscoe Bid. binten oben. Zu verfanfen: Billig, ein gutes Surry. 97 W. Teen en  - Sngliiher Smradunterriht, Abends. $2 monat» — — 
7 5, Eamd an Brot. 1000 2. Late Str Sand an 9 Hausarbeit. 730 Southport be, Gefuht: Aeltere, deutihe Frau, die fochen, was 18. Str. Zu verfaufen: 7 Rannen Milhrouts, Nordfeite.— | lid. Erfolg garantirt. zofeffor Pohl, 16 Wiss Das_beite Anerbieten nimmt 50 Wuß leere Ede, 
erlangt: 3. Kand an Brot. 1000 W. Late Str. — — u se oe ichen, bügeln und nähen fann, fucht Stelle, am lieb» 3 —7— Im —— ——— 194 Mohawl Str. %6ap,3,10,17,24,31mt conſin Sir. 17ap, fa,jo,mo,mi,im zu — oder vertauſche für Cottage. 
Be : Gin Mädchen für gewöhnli i Stadt. % Str. Zu verfaufen: Qillig, zwei feifhmelfen iegen; me Zr u m m Tuer r.: 8. 488 Abendpoft. 
DVerlangt: ärber und Reiniger. 733 Weft Mas arbeit und eins als Rindermäbgen. 19. eincoln fen außschalb ber Stadt: 1) Kane De dene mit Jungen, drei Mer ora: Biegen und 12 Quff Zu verfaufen: Volftändig eingerichtete, gut zab- Mandoline:, Guitarre-, YanjosSchule. 3434 Mells Une.: N. 488 Übennpfl.- — 
dilon Str. ; Avenue. "ir Wale vlaines St ' ° | Goachin-Hühner und Hahn. 1828 MW. Fullerton Abe. Iende Mhotograpben-Gallerie in guter Lage. Sel: | Str. Stunden 50 Et3. Erfolg garantirt. — Prof. Bu verkaufen: $25_baar, $12 monatlig für eine 
Me us Buger Garten, Bermariel — Nr. 2 Dh an en PIGINESTOEE. — Nehmt Armitane Ape. Gar. F = — für einen jungen Mann. Apr. M. | Bohni. 4ma:.Im& | ven unferen jhönen Brid-Gottages, mit allen Vers 
' ‚ r ' 3 . 4 “ 3 => s 2 — — — — — — ⸗ — Os . Yen J ichö Mar 
ter, Ealoon-Vorter und Yanitors mögen heute oder — — ——— Gefuht: Gute Haushälterin juht Stele in befiee | gu verkaufen: ieamgäfiiher Budelund, reine —— abe — — — — a Bahn, Birke * 8 * 
Montag voriprehen bei Krampe, Zimmer 4, 199 &. | Mrs — aczufragen Sonntag Nachmittag: Jrer Familie; Wittwer mit Kindern nicht ausgeſchioſe gRafſe. 748 Viilwautee Ave. 2. Floor. Zu verkaufen: Bäckerei, altetablirtes Geſchäft ee ET ‚ Ave. 
ẽlari Str., nahe Adams. famo ?8. Weigle, 91 Evanfton Ave., 1. lat. jafon | fen. Wbr.: M. 375 Abendpoft. jtſa Be I — fange Leaſe; Geſchafts umſatz 0 bis $90 ver a0. Srundeigenthum und Säuier. Muk verfaufen: Billig, eine 5 — kleine, 
Inn e úe — —— ö— — — — — ne 2 8 D x 2 — * Ö ‘ . . ’ x BD ° 
Verlanat: Nunger Mann als orter und Qunde Verlangt: Yunges Mäpdhen, bei men Banks Geinht: Gute Gauspälterin fuht here. . 28 Zu ——— — * ar = ge mn Erbiete mid, dem Käufer eine -Zeit lang das Ger | (lnzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) | 2 Totten, bei Dunning, 2 Jahre gebaut. Näheres 
man. Fred. Marr, 76 Dit Madifon Str —— mitzubelfen; muß gut empfohlen jein. 125 Mohamwt Str., hinten an — agen; m . ——— — kr u... u. — im Store, 63 Wells Str. 
ea 77 0 00 0000 0 De alnıt Str., 1. flat. * re kn . BO £ Nordieite. ei retten ner edneeeeere en nn area 
Verlangt: Painters, ftetige Arbeit. 1070 N. Ro Me eg TEE En — . ; 65 — — irſeſon ae >. 8i 1 ‚verfaufen: 4 Simmer ‚QridsEottage. 430 
bey, nahe Blue Aland Ave. : Verlangt: in Mädchen für allgemeine Kauss gu zen: Guter, sinfader Bugnn. 65 Corte Zu verfaufen: Gutgebender Saloon, unter güns a — — — Gottage, 3 Jim» | Monticello Ave., mabe TB. Chicago Ave. igen« 
nn ie 1 RE Nadzufragen im Store, 9 &. Halfted Str Heirathsgeſuche. fand Str., nahe Hovne Abe. figen Bedingungen hr M — Abendpoft : — N 8100 Baar 9— — 6 men thiimer muß verfaufen. Kommt Morgen 
⸗ re . OT. a — 1J — —— —— — — r * Bi -n — 4 8 . . 

Ein Shmei 7 _ —— iR nn Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gents das — — — R * — 2 700, Sl aar, $10 monatlih; Bridhaus m mg] 
Verlangt: Ein Schneider. 1700 Wabajh Ave. dofa ‚ Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 3 an Ober feine Unzeige unter einem — Zu vertaufen; Billig, weiſitziges Top Buggy, faſt mai Iwe Badezimmer, beißem und, laltem Waſſer nahe Lin, Zu vertaufen: Billig, 2ftöd. Haus, 4Zimmer 
Verlangt: Mann um Bäderwwagen zu treiben; muß in der Familie; feine Kinder; guter Lohn. 4329 neu. 206 Majhbourn Une. —— coln MD Belmont Ave. Car, 81075, 100 baar, $10 | lat. 9M2 Diverfen Boul i 

Referenzen haben. 3941 N. Glart St r Grand PRoul., 2. Flat : u wre. —— Re —— — — —  rten Zu verkaufen: Meine Bädgerei, Grocery⸗, Ms monatfih: 2 FFlat:Gebäude, gut vermiethet, 82750, - 
1. 8 : t t. frfa , 2. lat. Heiratbsgefuh. — Ein junger Mann von 31 Jah⸗ Zu, veifaufen: Top Bugod, Phaeton, doppeltes und Schul:Store, Laundrp:Office; gute Tage; utes | $150 haar umd $15 monatlid. Nehme Lotten in Weltfeite 
Verlangt: Mann um in der Kiche zu arbeiten. — Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine ten Sucht die Belanntihaft eines guten beutihen Geigirr, für halben Preis. 108 R. Sonne Une. fa | Geihäft: uk na Deutihland. Billig, wenn fos | Taujh. Wm. Jelosty, 537 €. 2elmont Une. > 
3641 58. Str. Ha | Samsarbeit; 83.50; Meferengen, 486 Bowen ne., —— >> nit a. Jabren, — — — Bir Haben eine Anzahl beinahe neuer Grpreb: umd fort genommen, Wor.; M. 314, Abendpoft. Dofefa Irmai,jami* — feine zu. 2 verfaufen: „81400, $100 
— — — — ocder vornn ir y Rirth S „ade, | Muß etwas Permögen haben und von gutem Cha⸗ ; ur ae ra a a Te TE — | Bear, 10 der Monat, Gotlages, 642, 644, 646 R. 
Derlangt: Drogoode-Giert. U. Rocpftorff, 615 zufprechen im Laden, 40 Zifth Ave., Dieiffer. | zatter jein. Apr: M. 393 Abenppoft. Ken ee ihre und Leihte * a Spottbilig zu verfaufen: Springfield Ave. KHübice Iföd. rid-Gottages, mil 
Blue Island Ave. frfa Verlangt: Eine tüchtige Kaushälterin, die Liebe a. — re z De pringe Wagen. Refte Offerte kauft fie. Thiel & | Plag. 617 S. Halſted Str. 5mai,im | welter Adenue, nahe Southport, *50x130...... 81500 | Wafier, Sewers, Klofets u. |. I. Nicht weit von 
Su — — — — il Kindern hat, nicht über 0 Jahre alt. Chriſt Heirathsgeſuch. Ein Farmer, in Befig einer 80: | Ehrhardt, 305 Wabajh Abe. Smi,IimX — — — — — Gdgewater Place, nahe Perrv 50X110. 2.2... 31500 | den Grand pe. eleftrijhen _ Straßenbabnivagen, 
ee Bode 16 Jahren, im Schneiders | Meffinger, 875 Girard Str. — a ——— Näheres — — Gute Bäderei. Wagens und Store: | N. ®. Gde Merrp und NRojemont, 56x1%....$% Agent .. u Stelle. Thomas J. 
op. Xohn to > 5 5 B nn : 9, ‚ isconſin. — — —— — — .Adr.: D. 52% Be Aver Stor 2 8 25 Diven. 50 earborn T. 
ibop. Lohn 96 pro Mode 845 WeR 17. Ste. freie |” Zeriangt: Mädien für Gausarbeit; feine Zde ne Zrade. Mdr.: D. 452 Mbendpof. ____Idmalm | Aenak, Sie 3 fine ee 200 | I — — 
Verlangt: Ein netter Yunge oder junger Mann in | ide, guter Sohn. ©. Selig, I Mozart Straße. Heirathegefuh. Wittiver, obme Anhang, use Pianos, mufitalifhe Inſtrumente. Zu verfaufen: Haus, Lot, nebſt Fiſch⸗ und Ders [ Frame Seite & Weitman, 85 Dearborn Str Zu verfaufen: Cottage, 2263 W. ‚Gongreß Str., 
‚ angs der 40er, gute, fräftige Gri&einung, mit || (Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Werk.) tatejien=Store, bilig für Cafb. Gebe aufs Land. — RE Rn Zargain; Yaar oder Zeitzahlung. Gigentbüimer, 875 
— — — En * Keine Agenten. 1801 W. Chicago Ave. 13ma 1wxX Zu verkaufen: Bargain, ein modernes T Zimmers e. Ontario Str., Blat 6. raron 


Drugftore. 1358 Diverfed Str friafon 
k amo r . & J — 
PETE f Muidenfreient, eigenen Gefchäft, münicdt jich wie⸗ } 
Mein elegantes Piano, beftes — | | 40015 jweiftödig und Wajement; Rorjellans Berißiedenes. 
, er Badewanne, offene Plumbing, Gas, Yurnace, em F 
gu verftaufen oder zu vertauſchen:? 








an Billig zu verkaufen; Zwei Haäuſer und Lot, 869 
i N. HFairfield Ave, 1 Vlod vom Humboldt Park und 
any. | Metropolitan SHochbahnftation. dofafo 
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Berfangt: Deutfher Junge um in der Bäderei Verlangt: Griter Klafje Köchin, fowwie ein Mädchen | der zu berheiratben. Aeltere Mädchen oder Wittiwen i . 
zu arbeiten. 310 Wells Str. frja | für zweite Arbeit. Deutiche vorgezogen, NRadzus u Anhang, mit etwaß Vermögen, mögen ibre Gabeitar; u Adr.: K. 445, Abendpoft 
— fragen 2018 Galumet be. Adreffen unter N. 452, WAbendpoft, einjenden. Wie ; 27 — Seihäftstheilhabe Lincoln Park; 3350. Wpr.: © 
Berlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nacdzufragen — — — — Briefe werden umgehend zurüdgeſandt er r Dlod dom Yincom Darf; nur 83350. Mor.: M. — 
5 M. Monroe Str. 16malioX BB A — — — — — — Zu verfaufen: Drei neue MWalnup venirte Bianos (Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Gens das Wort.) | 3 ——— Sheffield Ave., nahe Ceuter Str. modernes drei⸗ 
e ñ— , . it. 2 afdale , , s E ıen. & aa 777777717 hödiges Bridhaus, drei_6 Zimmer:Wlats t ⸗ 
* Sgefuh. Herr, 32 Jahre alt, mit : ; * RT ; j 2 ödiges — Slats, cut ver 
Berlangt: Einige tuchtige Arbeiter. Nahzufragen ve., 1. Flat, Late View. fafonmo Ei ee Etekung, ht Vie m —— — un Re da3 Sude Rartner zur Abbolzung don 80 Ader Hems ‚Zu verfaufen: Auf monatliche Abzabiung, iehe | miethet. Preis nur 87,000. 
Gde Elisworth und Sebor Str., fitblih vom Wefts Verlangt: Gin Mädgen over eine Frau für Hauss Ihaft eines Mäphens ober einer Wittwe, mit Der Stüd. M. Schulz Go., 33 7 ufee be. iod:Qann: oknErge Fedingungen. Gus. Mojer, 220 b:Bioe und — 9— in ‚Late —* von um 
ende der Zarriſon Str.⸗Brüde. 16maliwX | arbeit, auf's Land zu geben. 42 MW. Randolph mögen, zweds Heirath, au maden. Briefe unter: $1%0 kaufen ein $400 Emerjon Piano; beinahe noch W. Divifien Str. Nahzufragen Sonntag. doia — —— 810 en: Brid: und Frame:Cottage, 7 Fuß Pajement, Lot 
nn — we — — — En zw 5 * — J ur t N Be . V . . —* * ' MER, * 
Berlangt: Fin junger Mann für Delivery Wagen EEE — —— en — nen, 1015 R. Salftep Str, — —___ tft a | 8meiltöd. rn my zu um neu, | BXx135. Preis 3260. 
Nah 6 lhr Abends. 3516 ermitage Ude. d a Berlangt: Deutjches Mädchen in Familie von drei OHeiraths geſuch. ebildete- junge Wittwe, tüchtige u verfaufen: Mabogann Upright Piano, volle modern, Brid-Bajement, am Noscoe Boulevard ger 1. 6& ifornia Plpe iftöd 
* — — e — Berſonen. Mirs. Fries, 369 N. Frantlin Str. Haus: und Gejchäftsfrau, einige Wochen in diefem | Gröbe, zuverläjfiges Öftliches Wabrifat, Drädptiger | C(Anzeigen u * —— das fegen, 83800. Auguft Peters, 43 Roscoe Str. —— —* nt un. san 
Verlangt: Ein lediger, deutiher Miurftmader. EEE TR ENTER Sande, wünfdt die Befanntichaft eines ebenfolchen Ton unt im perfeftem Zuftande, billig. ebenfo andere | _ — — — N EEE EEE ET Stame-Barn. Lot 25X130 Wreis 84000. — 
Verlangt: Wafhfrau. 334 Hampden Court, nabe ut jitwirten Seren, eventuell mit Gejchäft, behufs | feine Möbel zu Spottpreifen. 261 A bland Blod. * Zu vertaufen: Billig, wegen Krankheit des Eigen: E a 7% 
J 1 Zu verlaufen: 4 belle Zimmer an rubige Seute; | thiimers, 83300, zer Häufer mit Lot, 1816 N. Ui: School Str., Ede Paulina Str., 3itödiges Yrames 
zwei Blod | Haus, Stein-Bajement, zwei 6 und ein 5 ‚immer 
Belmont Ave., Yafe Bier. Flat; Preis mur 87500. 


Adr.: Chas. Meb & Bro., Newark, Ohio. d 
— — — d ofefa Wrigbtimoon Ave., 2. Flat, Nerebelichung, zu machen. Wdr.: M. 331, Abendpoft. —1imit billig. 738 Apdiion Str u ipfüb Seichäftspi 
; iger, äftfi ‚® — — — — — — ———— TR. . i Ave.; aufblübender Geihäftsplag; 
—— gg Terlängt: Gin gutes Mädchen yum Geſchirrwa⸗ — Nur %5 Baar für Ichönes Gmerfon Upright | _— ĩ e —— lie ion BE 
Gutes Gehn. 247 G. North Ude bofrfa fen im Weftcurant. 8i6 Milwantee Ave. Perföntiches. Piano; groher Yargain. Aug. Grob, 592 a — 2 Ed:Käufer; beide 818. 526 | R. Paul tr.. nabe Seland Ave., Lot 50 bei 1 
. f - —— Zinai,Im | School Str. srfaufen: Ed-Lot mit s, 8180, N. t: . Baulina Str., nahe Leland Ave., Lot 50 bei 165 
"erlangt: Met Gieaner für Särberei. Dapit t: Met Gieaner für Pärberei. David ie a ne (Unzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Ceuts das Wort.. —— — — — ——— * en F a Bag — doppeltes zweiftödiges Bridbaus, 7 und 5 Zimmer 
Weber, 3523 State Str. doftfa | Land, Hotels, ee, Domeſties Fabriten, Galifornia und North Pacific Mit en . Er u — | 8 Er Rohe: U. U —— — — po BE — En 
Berlongt: Flinfer_erfter Klaffe Bladfmith an Ma: foiwie Arbeiter für alle Arten von Stellungen. | jeden Dienftag und en *— obne Kaufs: und BertaufdAingebote. hie ne — — Fu verfaufen: Gin dreiftödiges Framehaus, 244 Krping Avenue, nahe 3._ Str., sweiitöf. Brids 
en» und Garriage-Arbeit; fowte ein Junge aD SansarbeitsEtellungen frei. Tel. 9. IimReigen, via der „Scenic Router durch Gelorade (ingeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) Zu vermietben: Meiner Gd;Store, baffend für | N. Irving Yoe-, nabe Kirche und Schule, mur 82400; | Baus Mit E96 Zimmer Wiats, dahinter ciufäd, 
andbiverf zu erlernen 748 DW. Sale Str.  I4milm Verlangt: Eine gute Majchfrau. Rachzufragen Ungenehme, billige und intereifante Reife. 833 nad ER: TER ET RT Wäderei. Gde 13. und Yaflin Str., 1. Flat. famo | feicte Abzablung. Peter Shmib, 2310 Lincoln Ave. | Cottage, Lot 25 bei 135, Preis nur 82300. 

j ⸗ — — — — — — — — — ccccc—— F ftö i 
Sanbiverf zu erlernen, FAR TR, SIT 7 1 200 ®. Madifon Str., 1. Bloor. fafo toliforniigen Städten, Portland, Zacoma und Firture Käufer — Aufgerabt! mn — — — — —— 3 at : W. Chicago Ae., Ede Center Ave., 2itöd. Prids 
Berlangt: Kupferihmien — erfter Kaffe Mann — Seattle, während März und April. 850 Rundfahrt hiateh gebrauchte Yigtures jeder rt. Billiger Au verfaufen: Weadhtet Dieies! 810,000 fauft ein | und gramehaus, zıwei 8 Zimmer (Flath. Preis 86 

feipte Urbeit. Nacaufr x ® Verlangt: Mid Ür R ; nad Galifornia uns Portland während des früh: und befter Plag in der Stadt. Neue Firturcs aufdes Zimmer und Board. gnöd. Brid jylat-Gebäude, 23 Zimmer, wertb 816,000, a — — 
k— ufragen Truag, Greene & erlangt: hen für ReftaurantsKüihenarbeit; & ftelung in fürzefter Zeit gemacht a. Gutman & Co i . i Dat Str., zwiihen Wels und La Salle; muß N. MWeftern Ave, nahe Armitage Une, Tot Six 

., 42 Wabafh pe. midofria uter Lob; Ubends und Sonntags frei. — 178 — * —* * —— —— Alron *. abrif: 140-157 ©” Gbicago live. Office und em (Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) kofort Eirtenken. Adr.: ©. 2. 32, Abendpoft. 125, töd. Haus mit zwei 4 Zimmer Flats "auf der 
Verlangt: Knaben für leichte Urbett Im Wlafchens Duiny Gtr., zwilhen Branklin und Markt. teter Einsefbeiten. r un Bye Aufsräume: 113115 Oft Chicago Abe.. Tel.: North Zu vermietben: Helles Schlafzimmer an einem | “ — — andern Lot ein Wagenfbop. Preis 330. 
& x S . nr r .n- — < / isn" Fr J 23 — —— 
SeHt. B. Schoenhofen Brewing Go., 16. und Yurs —* mas fie Sausarbeit, gute Heis ee en — 1521. Blad 170. ER ER en > Seren. WE N. Afbland Ape. Br 1 EEE aut, Weaablung. 34. Uve., nahe Winamac, 2itöd. Jrame-Haus, 2 
fington Str., mdmodffjon j matb, Meine Familie. * Fullertoa Ave. 5 wen —X — zen rs a“ Zu Serlanlen: Mall Maffin eichenes —* —— die Fu Deemiethen:  Parlor und © bermiethen: Marlor und Schlafzimmer, mit üheres: ne ern bis 7 Zimmer flat, Yot 112x125. Guter Plas für 
Berlangt: Männer für Urdeit im Mlafgen-Dept Verlangt: Aunges Mädchen, um auf Kinder aufe | rehnungen, Forderungen jeder Mrt-auf Prozente, | Tadung: VRoftbeitelungen prompt  beforgt. Xel., guter Koft. 463 Racine Ave. Zu verlaufen: —— en — — Hühnerfarm, nur $2500. 
:Dept. | zupafien: muß tlares “Deutih fprechen. 775 Wer | „Reine Kollektion, keine Bezahlung“. Seelen 984. 586 W. Grie Str. —— — Gettage, eingeriäl‘ — Summer County, Tenneijee, 107 Wder iyarın, 90 


en Brewing Go., Burlington — 4 bio Str. Die Spencer Ügene 3 
* mhudii — — — — 7 3 
Perlangt: Frau, mittleren Alters, für allgemein 85 Dearborn Etr., Simmer 312.Tel. Gentraf 2728. | nes, jofort; bilig. 943 9 Str. bermi : i i Frontzi = 
net: rang, Dann für Rüben, und | Geusarbeit jean, vmätsttegn —— —6 nn —— — — —⏑ @üoweitieite. N. Glart Str. $7M — faufen gutzahleudes, 7 
⸗ —— ——— 7 — — ⸗ Stre—⸗ * —— % Sailori S RT 
mentmtbef | Beranet: Minen ‚nen 14 ber IB, Aabren 8: EEE een Abe. a HERE Timm hi BE nd ee en 32* — — 
ee a a eichte Hausarbeit. achyufragen: E. Rorth k : * X ——⏑ 0 u vermiethen: Feines möblirtes Zi i mit Front an Aihland pe. um Sarfi oul. (55. u a 
Berlangt: Weber an Rugs. 795 W. Mabifon | Une., Upothefe. fafon ——— = a a . u ee et | Uhodle, TREHESRRDNENRT ; a eegsslien Str.). Cine ihome Lage mit vorzüglicer Car:Bedie: Mir verleipen Geld ohne Kommijjion. 
Etr. ment | ——— — ——. | Island Use ee Ha Rähmafchinen, Bieyeles 2c. heit. I W. Ravenswood Part. wung. 6% laufen eiettrifge Gars bur& bon Der Sub — 
Berlangt: Mädden für allgemeine Haußarbeit. — — — — ei Aubrit 2 Cents daß Wort.) r ————— —— diviſion nach derStadt, wase Gents. Eine bequeme Gute Mortgages zu verfaufen. 
74 Slorence Uve., 2. lat. Siridarbeiten aller Urt werden plnftli aus (Ungeigen unter dielet it, 2.00eniB Dep. Epeehh_ | _ Berlangt: Anftändige Boarders. Privat. 486 | Entfernung von den Stod Yarbs.—Zu leichten Ber Naczufragen bei Rihard A. Koh & Co., Zimmer 
eführt, foiie Gtrümpfeanftiden in Gtriderei. — Eee a W. Eh:cago Une. dingungen. Ausgezeichnete Geidäftseden uk ihöne | 5 uno. 6, 85 Wafhington Str., Ede Deardorn & 
Kiktart & Wirth, 380 G. North Ave = | gu verlaufen: Eote Singer-Rähmafbinen, fomie | gerfangt: Ein — — nabe Schulen, Rirden und Gtored. , — —— 
Bofjart & Wirth, SD 5, Merip Te —— | eine große Auswahl werig gebraugter Nähmafhinen Be “i— E:n paar anftändige Boarders. u “hen wiefe Sotten auf ven Markt zu bringen, wird . Sweiggeidäft: 
Berlongt: 10 Männer und Jungen, im flafchen 20. Damen» und Serren:Kleider auf — mödent: | von 83.00 aufwärts. Reparaturen werden billig | 3 tagen 616 W. Superior Ste., 1. Flat falo | eine beihränfte Anzapi dieſer Lotten zu dem jebigen |, 1697 North Glart Stroke, nahe Belmont Avenue, 
* * arbeiten, An ver Sübſelle & erlangt: Wettereb Mäddien oder frau, tieim st: Wetters Mädden oder Frau Heine a — iche Abzahlungen. —R m gemadt. Chas. Weißwange, 541 Ogden Abe. I vermietben: Gin Zimmer und Schuppen E. en ok: Yen er Ay Sonntags offen von 10 bis 12 Ubr. 
‘ ! . : Fa gg: . re achher et — — — —— — — — 
12mat, 1m gamille; tann zu Haufe later, 12 Zarrabee 2 Zu vertaufen: Gutes Damenefjahrrad, 88. 9 BI RE 00,00 0000 Er Betracht zieht, fo Timd_feine bejieren und Wollt Ihe Eure Käujer, Lotien oder Yarmen Ders 
tr. . ————-— | Fremont Str. Zu vermietben: Gin front Bettzimmer. 225 billigeren Lotten zu finden. Auf PVerfauf beim taufeen, verfaufen oder vermietfen? Kommt für 
\ Mever Ballin, 18 Randolpd ben Rejultate zu uns, wir Haben immer Käufer an 
a 


8 für Teihte Mabritarbeit, gute Larrabee S i ümer: M 
en, feige Urbeit für Rmaben don 14 Verlangt: Frau zum. Wafdhen und bügeln, zu Aerztliches. Nähmalhinen aller beiferen Marten zw Gngros« DUEMEDBEUOR — N Ealle Gt — iſ 
Badyufragen gulisen 9 Vorm. und | Hauie. 248 Ereiden Road, Flat 9. s (Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents bas Wort.) Breifen bei Atams, 50 5* — irgendwo Zu vermiethen: Schönes kühles möblirtes Frout⸗ Str., nahe LaSalle SM — —* we nn 8— Si —— * 
m. ifon tr. 1lmi,1m& ——— Fe Gamice Zsäide bei 16 su Gaufe —— deene delprochen. ullman Bidg., * 12 Zimmer. Zu erfragen 588 N. Clark Str. Zu verkaufen: 40 Lotten, an S. 42. Uoe., zwifchen | bis 12. — Richard U. Koh & E., Himmer 5 und 6, 
zu talhen. 4239 Wentwortb Übe., 2. — 228 * —— gg — dam ‚Str. Fern Berlangt: ° 2 Solide Roomers bei alter Frau. — wm a a babe on 2 & I SS — — Str, 

nn — 7 s ” $ ’ ’ nenn means — — i “ . ’ ® . 
Berlang Männer und Frauen. Verlangt: Mäddhen für seite Kaußarbeit. 1338 | Derd", agens, Xeber:, Darms Biutz, \ erden — Ält — — Halſted Stt. uabe Hohbahn. | Fapeibahnn; beit gelegene Zotten auf der Weftfeite, | 1697 R. Elart Str., nördlih von Belmont pe, 
unter Diefen Rubrik, 1 Gent das Wort.) Sheffield Une., 2. Flat. fajon | Yreuenleiden werben tafh furiet. Dr. Wotbiaild Redtsanwälte. - | Bu vermietben: Möblieres Zimmer an einen ans | für Feute, welche jih ein Heim gründen mollen. Sie Zmaix* 
Berlangt: Tüctiges Mädchen für allgemeine Sixeitbr, 2013 SOnbern Fan, Pe ar —— — — 14, ami’ (Mngetgen unter wiefer Rubrit, 2 Eenig Das ABort) — Maunn. 640 Sangamon —— — — möflen de —* — u Zu verfaufen: Rauftelle mit 2 Holshäufern, 24 
Sausarbeit. —— ft vorliber, Guter 4 — * Pr im Leibe ee r Zu vermietben: Helles, möblirtes Zimmer; $I ni 6 9, MWaring, weicher. in ar 42. Court, | Zimmer, Mietde HS jährlich; 33000. 31000 bar, 
Ci. Wahrufaoen 8 Bunsele Beulen. __ | Krug Eu Rinken, Jar gain oe ll 3. Fe teen Bm; ML | Fin ann are Or: 0 Bee | Gmndelı kt Bin, Sui, Ben ae 
— Starten, bein er für aloe» | Krämpfe ohne Medizin. 1765 R. Deavitt © : Er nr 34 Zu dermiethen: re Treue Zimmer B zivei u, gemmer ST unter günftigen Bedingungen, und noch vieles ans 
meine Sausarbeit. . frfa | fchen Roscoe Blond. und Eos! Str. TmatimtX #9 Dearborn St; , oder drei Seren; $1 Jeder 489 s. — Zu verkaufen: — * * —* von | Dderes Sry ‚Eng S. Mayer, Zims 

— — — — — — ————— ——————— tral E mai, "Str. an Latondale Ape., Straße gema t und | mer ‚84 Ya Salle Str. 
Berlangt: Gin Mäbgen für zweite Mrbeit. Lo Dr. Ehlers 16 Telephone Gen a Bridhaus am Gran 
D. 666 Zu verfaufen: Zweintodioes Brickdaus an Grant 


Wels Str — 
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Serington Str., nahe California Abe., einftödige 








ferungen. 642 Neljon, nahe Lincoln. ‚4150 baat, a . y ‘ 
; Sohn Heim, 3 N. Afhfand Ave. Ader gepflügt, ‚4 Bimmer-Haus, mit Bied und 
g10 monatlich. John Heim m — Pferden. Gutes Sand. Preis $160. 


— 


Zu vermiethen: :Bettzimmer. 554 Lincoln Ave. 


u verfaufen: 5 und 6 gub 


t: Anaben, gute Stellungen für Knaben 


Ver lan 
von sis 17 Yahren. Stetige Ürbeit. Sr. Ne 2 
u Umerican Can — wi — Senshälterin: Plattdeutihe botgezogen. 
———— Samftag Abend oder Sonntag: 772 
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„Abendpoft“, 


————— — — — — 


Krampfaderbruch 
untergräbt das Leben eines Mannes 
Leidet Ihr darun? 


Es gibt Iaufende- „Halb- 
männer“, welche durch 
Krampfaderbruch dazu ge⸗ 
macht wurden. Viele Män— 
ner wiſſen nicht, was 
Krampfaderbruch iſt, bis ſie 
ſich unterſuchen laſſen. Sie 
wiſſen, daß ſie nicht ein 
Mann find, wie fie fein ſol— 
len, aber fie wiffen nicht, an 
mas fie leiden. Wenn Ahr 
an Krampfaderbruch Teidet, 
jo vergrößern fich die Adern 
und fühlen fich wie einen # 
Haufen Erbwürmer an. Die Ü 
linte Seite ift am häufigjten 
affizirt. 

Zunehmende Schwäche: Krampfaderbrud) Es iſt der ſchreckliche Krampf⸗ 

—eerbruch welche BEE 

Er iſt es, welcher Euch Eurer Manneskraft beraubt. Er 


Heilt ihn 


trübt und untergräbt. 
entzieht Euch alle Säfte des Körpers und macht Euch zu einem Wrack. 
jetzt, ehe er ſich zu viel ausgebreitet hat. 


Anſere wunderbare neue Vehandlung 


heilt Krampfaderbruch. Die neue Behandlung in der Heilung dieſes Leidens kann 
nicht fehlſchlagen. Fünftauſend ſagen, daß dieſe ſie heilte — ſie wird auch Euch hei⸗— 
len. Handelt heute, denn jeder Tag entzieht er Euch das Blut Eures Körpers. 


Ale Medizin frei geliefert bis geheilt. 


Menn Ihr anderer Behandlungen, die fehlichlugen, überdrüffig jeid, jo Tprecht 
bei uns vor und wenn hr jeht, wie vernünftig unjere Behandlung ift, verjucht fie. 
Kommt und Fonjultirt uns und laßt uns Euch erklären, wie wir furiren; oder, wenn 
Ahr nicht könnt, jchreibt wegen freiem Buch über Krampfaderbruch. 

z Q in der Tleinen umliegenden 
rei * r ſollten wegen einer U d 
b e Fälle fünnen duch Hausbehandlung furirt werden. 


RR Rn hi E Ar 
medical insttufe, | 
130 Dearborn Sir. (2. Floor). Ecke Madison Str. 


wet Fadriiuhl-Eingänge, 130 Dearborn Str., und 99 Madifon Str. Wartezimmer 216 
2, Floor. Sprechſtunden 3.30 VBorm. bis 6 Abends, täglich. Office viten am Dienitag Bons 
neritag und Gamftag bis 9 Uhr Ubends, um Arbeitern Gelegenheit zu geben, dorzufpres 
ben; Sonntags bon 9 Dis 1 . 


haften oder auf dem 
19 um Nath jchreis 





IOTTINGER DRUG 
and TRUSS 60. 


Sruchbänder, Bandagen 
ind elallifide Warren zu wirkliden Fabrik - Preifen. 


Die wohl Sedem befannte Bruchbandfabrik von Henry Schroeder titd 
von untenftehender Firma meitergeführt. Die bejte Waare zu wirklichen Fabrik: 
Breifen, reelle und ehrendafte Bedienung unfer Lofungswort und Fönnen Sie fehon 
gute mit Leder überzogene Bünder von 6dc aufwärts für einfeitine ud von $1.25 
aufwärts für Doppelte von uns haben. Unterfuchung und Anpaffung von erfahrenen 
Bruh-Spezialijten frei. PBrivatzinmer. Damen-Bedienung. Wir haben das größte 
Lager und ein gut pajjendes Band für Reden. Sie thin daher qut, erit bei uns vor: 
aufprechen umd jich von unferen niedrigen Preifen zu überzeugen, — Offen Sonntags 


bon 9 bi 12 Uhr. 
KOTTINGER DRUG & TRUSS CO, 


Nahfolger von 
\ HENRY SCHROEDER, [SR 
= ‚ 465-67 Milwaukee Ave.,\ 
j Ede Chicago Ave. Thuemeilhr:Gebäude, 
Für Leiftenbrud. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


f 


Schwache Männer, 
mweldje Gefhjäftshalber oder zum Be: 
fudj nad; Chicags kommen, 


foliten nit nah Haufe reifen, ohne die berühmten Spezialte 
Ken der State Medical Diipenjary Tonjwltirt zu haben. Dort 
werden junge ımd alte Männer, fomie Männer mittleren 
Ulters geheilt, bie mit einer verborgenen oder geheimen 
Kranfpeit behaftet find, in fliczerer Zeit und billiger als bei 
anderen Verzten. Eie toiffen jelbft, vak fpäter ide Gehirn 
angegriffen tnird und dann ift keine Silfe mehr. Werden Gie 
wit wahnfinnig. Fafien Sic Mutb md geben Sie au dies 
fer Difpenjary. Man heilt dort abielut Schwäche, nerpöfe 
Shmwäde, Abfluß, Kraftverluft, verihrumpfte Organe, Yus ve 
gensfimbden, Blutsergiftung, Strikturen undSamenfchivähe. * 


Die fhnelte Heilung in der Welt füg Gonorrhoea. Geben , 
Ehrlidie Behandlung. 


Eie fofort bin, Sie find der Heilung fiher. Sollten Sie 
| Konjultetiion und Rath frei. | 


auswärts inehren, dann follten Sie in Vertrauen jchreiben. 
Gie risfiren nit, da die Gchühren erft berichtigt werden, nachdem der fall hergeficht HR. 
Sprechſtunden von 10 bis 4 Uhr und 6 bis 8 Uhr. Sonntags und an allen —8* Feiertagen nur 


"STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


S.-W.-Ecke State & Van Buren Str. 
Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 

Medizin frei bis geheilt. 


— — — ———⸗— 


Zetlang und Säle, 


— 
ER 


a 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
f. Hugens, Ohrens, Naſen⸗ u. Hals⸗ 


leiden. Sebandelt dieſelben grundlich 
und ſamen bei mäßigen Breifen, ſchmerzlos 
nach unubertrefflichen neuen Methoden. Der 
artnädigfte afenfatareh und Schwer: 
örigfeit murbe furirt, wo andere Meryte 
erfolglos Blichen. Künttilce Augen. Brißen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln YUve., Stunden: 
8 Borm. bis 8 Ubds. Gountags 8 bis 12, 


RETTET, 


Kath für Jedermaun, 
mihält daß gedienene deutjche Werk „Der Nettungss 
Unter‘‘, 25. Auflage, 250 Seiten ftark, mit vielen ange 
tomiihen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
finderiofe Eben, weldes vor Mann und Fran ges 
iejen werden joll. Fin richtiger Wegweiler für Bi 
Leute, die fi) verchelihen wollen oder unglkct 
verbeirathet find, 

An verftändlicher Miietfe ift die mothiwendigfie Bel⸗ 
tung dargelegt, twie man Geichlechteleiden und di 
traurigen Folgen von Jugeridfünden, ald: Schwäche, 
Nervojität, Impotenz, Polurione 
barkeit, Gchächtmißichroäche m 
Baricocele ficher und gri 

—— ge me 
borzügli eutiche ums 
2% q t8. in Boitmarfen in hr I 
berpadt, frei zugeigidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, MW 
(Früger 11 Clinton Place.) 


ORLD'S MEDICAL nassen 
| Galger, 15% Diverfey Roul., Ede Florence 
u 


| und Mrs. Tercfa Hofichlag, E26 Lincoln Une. 
INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR.., Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentiche Sp | 
5* uud betrachten ed ald eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen jo jhnell ald möglied von ihren Gebreden | 
3 "a * *5 ründlı —— nen? | 
en Krantbeiten nuer, anem | 
oe und Ineniiruntionshörungen ohne Opes | 
re Sauttvantpeiten, Folgen von — 
Kane von. —* Mannbarteit se. Dover 
" 


ſewie guten 


es 


DR. SCHROEDER, 


SBeutiher Zahnarzt, 
250 W. Division Str.. nabe — 
ine Zähne von 85 aufw. Bühne 
obne Platten, Gold» u. Gilberfüllung 
u as Breifen. Aufriedenbeit aarantirt. Sonn» 
Kos en. dıom:ja” 


Se 


fünf Zähne zieden ohne 
—— au veripüren. — 
812 Bühne = 

Brite bne, Eau 4 
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Zolalberidht, 


Bevorftchende Feftlihteiten. 


Der TZurnpderein „Garfield“ wird 
e diesjährige yrühjahrs =» Schauturnen 

eute Ubend in feiner Vereinshalle, 673— 
677 Sarrabee Str,, abhalten. Dem Schau- 
turnen folgt ein Ball, Für das Furnen find 
die Vorkehrungen emfiglich getroffen more 
ben, und die Befucher bes fyeftes können auf 
einen ungetrübten Genuß rechnen. Ulle Klaj- 
fen des Vereins werden fich an dem fyefte be: 
theiligen. Das Shauturnen beginnt um 8 
Uhr. Der Eintritt foftet nur 25 Gents. Ein 
Beſuch des Feites läße fih allen Freunden 
der Turnerei beftens empfehlen. 

Eine große Agitattons-= Berfammlung des 
inforporirten Magdeburger Klub 
findet am heutigen Abend in Hähnel 
Halle, an Halfted und Willow Str., ftatt. 
Alle Landsleute, Freunde und Gönner de3 
jungen Klubs find zu der Verfammlung 
freundlichit eingeladen; der Eintritt dazu ift 
frei! Nach der Verfammlung findet ein ge- 
inüthliches Tanzfränzchen, verbunden mit fo= 
mischen Vorträgen ftatt. 

Court Harmony No. 59, U. O. F., 
ladet ihre Mitglieder und Freunde nebſt Fa— 
milien zu ihrem zweiten Stiftungsfeſte ein, 
welches durch ein Maikränzchen heute, 
Samſtag, Abend in der Norbweit-Turn: 
halle, Ecke der Clybourn und Southport 
Ave., begangen werden ſoll. Ein hübſches 
Programm wird durchgeführt; ſpäter wird 
getanzt, kurz, das Feſt ſoll aus dem 
„ff“ werden, und damit das Motto des Or— 
dens (F. F.) zum Ausdrudk kommen. 


Der Turnverein „Vorwärts 
beranftaltet heute, Samftag, Abend, in der 
Bereinshalle, Nr. 1168 Weit 12. Straße, ein 
Schauturnen, mit dem die Winterfaijon der 
Vereinsveranftaltungen zu einem gelungenen 
Abſchluß kommen wird. Turnlehrer Lauter⸗ 
bach wird den Beſuchern bei diefer Gelegen⸗ 
heit alle Klaſſen und Riegen des Vereins 
vorführen und dieſe werden zeigen, was ſie 
im verfloſſenen Winter gelernt und wie ſie 
ſich in den verſchiedenen Turnarten vervoil⸗ 
kommnet haben. Der „Vorwärts“ beſitzt 
tüchtige Kräfte in verſchiedenen Turnabthei— 
lunge und das Schauturnen wird ſich daher 
zu einem beſonderen Genuß geſtalten. An 
das Sdhauturnen ſchließt ſich ein Ball an. 
De Hamburger Club ladt all de 
Jungs vun de Waterkant, St. Pauli, Bram— 
beck, Harborg, bet nah Ritzebüttel und Pell⸗ 
fartüffel tunner, to en grotes Hamborger 
Maifeft in. Dat jülmigte ward am nächften 
Sünnabend Abend in Schoenhofens grote 
Danzhall, Milwaukee un Afhland Ave., af: 
hoffen. Dat Infpringgelgeld i8 nur 95 | 
Cents. Up’n Programm ftahn gor manche 
fiene, of narriche Saten, öwer de en jeder la- 
hen möt. Naher ward natürlichermang 
danzt un dat bannig. Nu, Frünn un fin- 
ner, famt U, do wüllen wi uns doc mal 
recht Hamborgfch amiferen, 

Der Shwäbifhe Sängerbund 
veranftaltet jekt ein großes WPreiste- 

ein auf Wın. Kloemptens Stegelbahn an der 
se der Perry und School Str. Dasjelbe be: 
ginnt Heute, Samftag, Mbend und 
dauert bis zum Montag, den 26. Mai. Die 
Sänger vom „Schwäbiichen“ find nicht nur 
„groß“ im „Rollen“ der Töne, fondern aud) 
der Kegelfugeln, doch üben fie dieje Kunft 
zumeift in der Stille aus. Wber zu biejer 
Gelegenheit joll die ganze Kegelbrüderfchaft 
der Stadt eingeladen werden. Die Gebüh: 
ven für die Berheiligung find jehr mäßig 
angejegt. Für die Sieger find zahlreiche 
ſchöne und werthvolle Preije beftimmt wor: 
den. Natürlich laffen fih die Sänger aud) 
die Bequemlichteit ihrer Gäfte angelegen jein. 

Morgen feiert der Damenverein „Ko: 
lumbia“ jein zwölftes Maitränzchen in 
der Lineoln = Turnhalle, Diverjey Boufe: 
bard nahe Sheffield Une, Der Feftausfhuß, 
beftehend aus den Damen Sophie Efamper, 
Marie Schmidt, Karoline Brethauer und 
Elife Heuer, ijt fchon jeit Wochen an der 
Arbeit, um den Bejuchern des Feſtes ange- 
ehme Stunden zu. bereiten. Das Programm 
umfaht deflamatorifche und gefangliche Bor: 
träge, fowie jelbftverftändlich auch die Bewer: 
bung um eine Maifrone. Da der Eintritts- 
preis auf nur 15 Cents bemeffen ift, jo ers 
warten die Damen einen recht zahlreichen 
Beſuch. 

Morgen, Samftag, wird der Shmei- 
ger Männerchor in Brands Halle, Ede 
Clark und Erie Str., fein 38, Stiftungsfeft 
dur ein großes Konzert mit Ball feiern. 
Ta das OrdnungssKomite weber Mühe nod) 
Koften geicheut hat, um den Vefuchern etwas 
wirklich Gediegenes zu bieten, jo kann ein 
fchöner ie faum außbleiben. Wusgezeich: 
nete Solijten, darunter el. Klara Bunge, 
find zur Mitwirkung gewonnen worden: der 
Verein felbft wird fi in ernften und humo- 
riftifchen Gejangsvorträgen hören lafen und 
ſich bemühen, den Abend ju einem höchſt ge⸗ 
nußreichen zu geſtalten. Daß es an flüſſiger 
Labe nicht fehlen wird, bedarf wohl kaum 
beſonderer Erwähnung. 

Ein Maikränzchen wird von dem Kranken— 
Unterſtützungsverein „Einigkeit« vorbe— 
reitet. Daſſelbe ſoll morgen in der 
Mozartsdale, 241—247 Eiybourn Avenue, 
ftattfinden. Die Damen Bretthauer, Bauf, 
Nadtfe, Boening, Waldapfel und Herr Weu: 
ben treffen die Vorbereitungen. Sie ver: 
jihern, daß Fehtere jo fein witrden, daß fich 
alle Theilnehmer an der FFeftlichteit auf der: 
jelben wohlfühlen tmerden. XTüchtige Ges 
jangsfräfte haben ihre Mitwirkung zugefagt, 

An Schoenhofens großer Halle, Miltwautee 
und Afhland Ave, wird der Deutfne 
Sandmwehrverein von Chicago 
morgen, Sonntag, eine größere Maifeftlich- 
feit veranftalten. Ein horzüglihes Programm 
ist dafür entworfen worden, bei deilen Aus: 
führung mehrere Gefangvereine, verjchiedene 
tüchtige Soliften, darunter Komiker, mitwir: 
ten werden. Die Kfügel’iche Kapelle wird 
zum Tanz aufipielen. Daß Komite macht 
beionders darauf aufmerffam, dak eine vor= 
zügliche Maibowle zum Ausſchank kommen 
wird. Ein etwaiger Ueberſchuß des Feſtes 
iſt zum Ankauf einer neuen Vereinsfahne be— 
ſtimmt. 

Morgen, Sonntag, werden ſich die 
Frauen des Schwäbiſch-Badiſchen 
Frauen-Vereins No. 1 in Wöeſtas 
Halle, 122 W. Lake Str. im Tanze drehen, 
wobei ſelbſtverſtändlich die Maikdnigin nichit 
fehlen wird, um deren Krone für den Abend 
ſich vier junge Damen bewerben werden. 
Auch werden komiſche Vorträge zum Beſten 
gegeben werden. Der genannte Verein hat 
ſchon manche überaus gemüthliche Feier ver— 
anſtaltet und die Feſtordnerinnen verſpre—⸗ 
chen, daß die bevorſtehende ebenſo hübſch wer—⸗ 
den ſoll, wie ihre Vorgänger. Auch wird, 
wie üblich, ein von den Frauen ſelbſt zube— 
reitetes Souper für nur 15 Cents die Perſon 
ſervirt. 

Morgen Nachmittag und Abend 
wird der Germania-Frauenver— 
ein im großen Saal der Wider Park-Halle, 
501507 Weft North Ave., ein Maifeft ab> 
halten, das, nad) den getroffenen Vorkehrun- 
gen zu fchlieken, ein vielverjprechendes ier- 
den wird. An Unterhaltung twird es nicht 
fehlen; nah Wbwidelung des gejhmadnoli 
zujammengeftellten Pragrammes: wird ge= 
tanzt werden. Zu biejer Feitlichkeit find Die 
Mitglieder und die Freunde bes Vereins mit 
ihren familien eingeladen. 

Die Bietoria » Koge Nr, 7 begeht 
morgen, Sonntag, ihr Stiftungsfeft, wel: 
yes gleichzeitig ald Ägitationsverſammlung 
dienen foll, Die Beftrebungen der Loge 
wien bon tüchtigen Mednern erflärt wer⸗ 
den, außerbem ift für bie Unterhaltung der 
Beiucher im ausgiebiger MWeife geforgt wor: 
den. Als Feſtplatz iſt die Sängerhalle 9238 
Houfton Ue., erforen worden. Das Publi⸗ 
fum ift zur Betheifigung freunbligft einge: 


laden. 
Der de w 
ae a 
Halle, an North Une. und. » Si 
feft, zum jechfen: Male. 
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Ariſpin, 
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Chicago, Samitag, den Ti 


erd, Frau Panfoni und dt 
eine zu einer gelungenen Undfig: 
eitentwurfs beitragen. Der # j 
ihden die Damen Emma Stamm "Prüf: 
dentin; Eltfaberh Miller, Mina Behmann, 
Marie Kelly, MWpeldeid Enyder,; Laurette 


int; biefen ftehen hilfreih zur. Seite die‘ 


amen frieda Wolf, Augufte Martens, Un: 
na Lietfh, Wilhelmine Willigms, Thereſe 
PBupfe, Julie Weihs und Auguſte Henle. 
Der Frauenverein „Welcome: 
hält am. Samftag, den 24. Mai, Abends, in 
der Wider Part-Halle an W, North Ane,, 
nahe Milwautee Avenue, fein diesjühriges 
Maikränzchen, ei 
einer Maifrone, ab. Der vorttefflich zu: 
fammengefegte feftausihuß. wird. fi alle 
Mühe geben, um den Bejuchern einen recht 
vergnügten Abend zu bereiten. ES find alle 
Freunde des Vereins herzlich eingeladen. 
Der Ambrofius:Mänyuerdor 
veranftaltet, wie alljährlich, am- Vorabend 
des Gräberjhmüdungstages, aljo am 2. 
Mai, in Hoerbers Halle, Blue Y3land Ave. 
und 21. Place, ein grobes Konzert. Das 
bon dem tüchtigen Dirigenten des Vereins, 
Heren F. 9. Heffe, aufgeftellte Programm 
enthäft Chorvorträge der befannten, unter 
Heren Hejles Leitung ftehenden Vereine 
Eoneordia-Männerchor, Katholifches Kafıno, 
Horugari-Männerchor, jorwie Einzelvorträge 
einiger beliebter Künftler. Zum Schluß wird 
der Verein eine Opern-Burlesfe aufführen. 
Diefelbe ift forgfältig einftudirt Worden. 
Nacjitehend das folgende Programm: 
Duperture 
„Liebesweben“, Walzer 
Anmbroͤſius-Männerchot. 
Tenor⸗Solo, „Fear not ve o Isrgel. ... Dudley Bud 
Here Philit Nille,. 
Köllner 


Orcheſter 


„Waldmorgen“ 


Anſprache D. 
„Brühlingszeit“, Chor mit TenorsSolo..... 
Her Wilhelm Edarpt und Harugari— 
Männerchor. 

Recitative und Duett aus „Beliiario”.... Donizetti 

Die Herren of. BP. Kuhn und of. Keller. 
„Am Altar der Mahrheit“ Mohr 

Goncordia- Männerchor, 

„Der Duadfalber“ 
„Doktor Sägebein und jein Famulus“, 

Perſonen: 

Dr. Sägebein, ein herumziehender Quack— 

JJJ RE. Sataph Meet 
fein Famulus und Fak— 

Herr If. DB. Kuhn 

n junger Bauern 


ae en Herr Philip Nilles 
Blaſius, ein budliger Knopf: ä 


macher Herr Otto 

Erprian, cin derrüdter Leine: z 
ber..... ..MCCXK.. Derr Florenz Ehrbach 

Chor der Bauern und Jahrmerkt:_ \ 

aan ae Ambrojiug = Männerchor 
Das große Sommerfeft ver Bereinig- 
ten Männerchöre von Shicago findet, 
wie jehon berichtet, 22. 


Heldmaun 
Abt 


oder: 


totum 
Unten, ei 
b A 


Singenberger 


am Sonntag, den 2 
Juni, Nahmittags und Abends, im Nord: 
Chicago = Echüßenpart, Ede der Weſtern 
und Belmont Avenue, ftatt. Hierbei fommt 
ein höchft interefiantes Programm zur Durd)= 
führung, beitehend aus’ Maffenchören und 
Einzelvorträgen der 20 zum Nordamerifaniz 
chen Sängerbund gehörigen Vereine mit 
über 600 Sängern, jowie aus Militär- 
orcheitermufit. Die Vorbereitungen für die- 
je8 Sommerfeft liegen in den Händen eines 
bewährten großen Ausichuffes, welcher Alles 
aufbieten wird, um die Theilnehmer in jeder 
Beziehung zufrieden zu ftellen. Der pracht- 
volle Bart mit feinen neuen ziwedentiprechen: 
den Gebäulichkeiten wird zur Nachtzeit in 
feiner ganzen Aus“ hnung eleftrijch beleuch- 
tet fein, und die Eigenthiimer, Brandes ımd 
Sube, welche fich als Wirthe in Chicago des 
beiten MRufes erfreuen, werden jich bemühen, 
allen Anforderungen an Küche und Seller 
und fchnelle Bedienung in befriedigender 
Meife zu entiprechen. Die Fahrgelegenheiten 
von allen Theilen der Stadt bei einfachem 
Fahrpreiſe bis zum Schützenpark ſind äußerſt 
gunſtig und es werden mit Rückſicht auf Die 
zu erwartende große Betheiligung im Einver— 
nehmen mit den Straßenbahngeſellſchaften 
für ununterbrochenen Verkehr entſprechende 
Einrichtungen getroffen werden. Der ge— 
ringe Eintrittspreis von 25 Cents für ein— 
zelne Perſonen läßt in Anbetracht deſſen, 
was bei dieſem Sängerfeſt geboten wird, auf 
größtmöglichſte Theilnahme ſchließen. Ein— 
trittsktarten werden von allen Mitgliedern 
der Vereinigung, ſowie am Feſtplatze an der 
Kaſſe verkauft. 

er DeutijhesKriegerbund kird 
in Beders Grove, welches mit der Mefropo= 
fitan-Hochbahn und der La Grange = Stra= 
benbahn=Linie zu erreichen ift, am Sonntag, 
den 15. Juni, fein 12, großes Piknif veran- 
ftalten. 


Des Meiteren ftehen fiir die nächjfte Woche 
auf dem Programm deutfcher Vereinsfefte: 

Samftag, 24. Mai: Treue Schweitern: 
Loge, Maikränzchen, Nordweſt-Turnhalle. 

Sonntag, 25. Mai: Deutſcher Frauen— 
Verein Victoria, Stiftungsfeſt, Folz' Halle, 
Rooſevelt-Frauenverein, Stiftungsfeſt und 
Ball, Aurora-Turnhalle, Divifion Str. und 
Aihland Une. 

— a — — 
(Gingefandt.) 
Redaktion der Abendpoft! 

Mit Bezug auf die neuliche Anfrage be: 
treffs des Wortes „Chicago" erlaube mir 
Ahnen Nachftehendes mitzutheilen: Nach 
Simon Polagoen, Häuptling der „Rofagon 
Band“ der Pottawatomie- Indianer, ift der 
Urfprung des Wortes Chicago in She- 
g0g = ong, KLolativ des indianifchen 
Mortes ſhe-gog (gleich „Skunk“, Stinf- 
thier) zu fuchen. Er führt wörtlih an: 
Socative Cafe: She = gog = ong ne: 
des 3hbam (gleih „IS am going to 
Chicago“); objective Cafe: She: gog 
ne=zne=fjamw („S filled the jfunk), 

Hochachtend Ed. Fitzner. 


rnduen 
for anybady! 


Ar — FiLLER 


FLORODORA'BANDS are 
16.valua.@5 tags from 
STAR: HORSESHOE: 


verbunden mit Verloojung , 


Dotmetjchers 


Hoffnung für kranke Männer! 


Der Wiener Spezial- Arzt, welder nur 
Männer Behandelt. 


Die Stimme der Dankbarkeit! 


SG, der Unterzeichnete, gebe hiermit aus freiem und eigenem Willen das folgende 


Männer, lefet dies! | 


Saft Licht in die Bunkelfeit eindringen! Lat Hoffnung au Stelle! 


von Berzweiflung treten! 


Empfindet aufs Heue 


wieder volltändige Manneskraft! 


Hier IR eine Votjchaft für Euch, fhwahe Männer, eine Votihaft voll von Hoffnung und Freude, 
Hört darauf, dentt darüber nah und handelt weife, indem Jhr heute bandelt. Es ift zu Eurem Beften, 


zum Beiten Eurer Kinder und Enkel. 


Dentt eimmal. 


Giht e3 etwas mehr zu bedauern, als deu 


ihwaden Mann, dem jede Hoffnung auf zufünftiges Gfüd erloichen ift, dem es an der männlichen Kraft 
und Stärke gebricht, die allen daS Leben als lebenswerth macht. 
8 gibt heute Taufende folher Männer, die alle Hoffnung aufgegeben haben, und do find taufende 


duch mid don allen Formen veriorener Mannestraft, 


berborgerufen durch AYugendfünden ober Yuss 


fhweifungen in jpäteren Jahren, Sorgen und Ueberarbeitung, turirt worden. 
Seit den lekten zehn Jahren bin ich mit Der fegensreichen Arbeit, jhwache Männer zu furiren, 
fortgefahren und heute danken mir taujende, alte und junge Männer, für al’ das Glüd, wa3 ihnen 


zutheil wurde, 


Lefet diefen Brief 


engudg dem Wiener Spezial-Arzt: Ich bin 


und dDenft nad. 
EChbicaga NL. Mai 101. 


Rn, 
3 Jahre alt, nom Bes 


ftigung Schneider, Seit meiner frübeiten Jugend fröhnte ip fchlechten Gewohnheiten. Ab wurde von Tag au Tag jhwächer und magerer; mein ganzes 


hä 

A wurde jchiwächer, meine Nerven mehr aufgeregt. Ach fing an, an Kreuzweh und Kopfmeh zu leiden, mein Gedähtnik wurde jch 
nit .lauge an eine und diefelbe Sache denten. Ych wurde jo ſchwach, daß ich meiner Beihäftigung nicht habe nacto ö ur 
ich gedacht habe, war Selbftmiord, um diefem elenden Leben ein Ende zu maden. 
bh war im CountysHofpital und habe auch verichiedene Mittel gebräucht, aber es jchien alles nublos zu jein. 
5530— und nachdem er mich genau unterſucht und mein Leiden mir erklätt hatte, habe ich mich ſeinerBehandlung unterworfen. 

ungen mit ſeinen wunderbaren elektriſchen Maſchinen, und nachdem ich ein paar Tage ſeine impor tirten 

Meine Schmerzen verſDwanden, meine Nerven wurden ſtärker, meine G 


Behand 


fozuſagen eine Umwälzung in meinem ganzen Syſtem. 


Die geiſtigen Qualen, die ih ausfiand, 


und ih tenute 
Sinzige, an mas 

td, find wirklich wicht 
Ah begab wich endlich ze dem Wiener Spe- 
ich nad) den paar erkien 
ı batte, fühlte ich 
2 Mlarer -und gie 


Medizinen eingenomm 


fünder und ich fonnte meiner Arbeit vollftändig nahlommen. Um 8. Mai 1901 waren e8 3 Monate, jeit ih die Behandlung emdiangen habe, umd babe feine 
8 


Medizin mehr jeit den legten 3 Wochen genommen, und ich kann offen geiteben, daß ich jeßt beijer- fühle, ais ich jemals früber gefühft hab 
luftig, meine volfftändigr Kraft ift überall zurüdgefommen, und ich muß einen taujendfahen Darf dem Wiener SpezialsArzt ausiprehen, 


ih mein Leben gerettet. 
Zeuge: 


Marz F. U. Lawuſch, 718 S. Halſted Str. 
Der obige Brief wird mit Erlaubniß des Herrn F. Lueble veröffentlicht. 


Kommt und werdet geheilt! 


Ich heile auch, um geheilt zu bleiben: 


Baricocele mit meiner eleftroschemiihen Behandlung. 


Beſchwerden aͤhne Schmerzen oder Schneiden. SAch herle ſie in 3 bis 3 Behandlungen. 


ſetzt die Organe in geſunden, ſtarlen und kräftigen Zuſtand. 
Blutwwergiftung. Ich heile ſpezifiſche Blutvergiftung, bekannt wegen ihrer ſchredlichen Folgen, als die Königin aller Geſchlechts?kantheiten, 
geheilt zu bleiben, ohne Vottaſche, Quecſſilber oder andere mineraliſche Mixturen. 
Gonorahvea, Schwäche und VBeriwite beile ich dauernd. 
Die Behanglungsmetbode in Krankheiten der Männer wird nur in meiner Office angewandt, und ihre Mirkinnfeit wird 
tigt, dab mir‘ eine große Summe Geld geboten wurde, um fie in den verfchiedenen medizinischen Anitituten befannt zu geben. 


Sicherheit der Heilun 


sh gebe Euch eine gejchricbene deſetzliche Garantie, Euch zu heilen, wenn ich den Fall übernehm 
Weshalb nicht die Gelegenheit ergreifen, geſund ünd qlüdtich; 


iſt, was Ihr wünſcht. 
habe, lann ich auch für Euch thun. 


Spredjftunden — 





Derfahren niedergeihlagen, 


Goteit die mitverflagte Firma Sie- 
gel, Cooper & Eon. in Betracht fommt, 
bat gefternichter&hetlain das von Frl. 
Hattie Bolie, Nr. 322 47. Str, gegen 
die genannte Firma, ſowie gegen Jo— 
jeh Kipleg und Zufe Colleran ange- 
ſtrengte Prozeßverfahren niedergeichla- 
gen. Frl. Polie war auf Schaden— 
erſatz in Höhe von 8100,000 klagbar 
geworden, weil die Bellagten fie im DOf- 
tober des Kahres 1898 angeblich ohne 
Nechtegrund verhaften ließen und fi 
gemaltiam in den Belih von Kleider- 
ftoffen und anderen Belleidungsaegen- 
jtänden der Klägerin gejebt haben fol- 
len, die angeblich einen Werth von mehr 
al3 $2000 hatten. Die Detektiveg, mel- 
che Frl. Polie zuerit verhafteten, ftan: 
den nicht in Dienften der Yirma Sie= 
gel, Cooper & Eo., weshalb diefe für 
das Vorgehen der Detefiives aud) nicht 
verantwortlich gehalten werben Ffünne. 


Katarıh der Nafe oder Keble fofort gelind:rt umb 
bald geheilt dur die Anwendung von „Boro: For 
malin“ (Eimer & Amenb.) 


Geharnifhte Beihlüffe, 


Die Aktionäre der U. %. Sidder 
Company, gegen melde Delaney 9. 
Rouderbad ein Einhaltsverfahren an- 
bängig gemacht hat, durch melches e3 
der Gejellfchaft verboten merden fol, 
eine eleftrifche Anlage on North Abe, 
zu errichten, weil fie angeblich nicht bie 
erforderliche Zuftimmung bon Grund- 
eigenthumßbefigern erlangt bat, hielten 
eine lebhafte Verfammlung ab. Sie 
nahmen geharnifchte Beichlüffe an, 
in denen die Behauptung Delaneys als 
abfurd, er felber aber alaMerfzeug ber 
Edifon Company, einer Konkurrentin, 
bezeichnet, und die Beamten angeiies 
fen werben, Tobald al3 möglich mit dem 
Bau der Anlage zu beginnen und Ston- 
trafte zur Lieferung bon Elektrizität 
abzufchließen. 


— —ñ— 


* Vor Superiorrichter Horton gab 
geitern Ehrwürden Flapius R. Brobft 
ausführlich über die mandherlei trüben 
Erfahrungen Auskunft, die er in ber 
Ehe mit feiner reichen, aber nach feiner 
BVerfiherung nichts weniger al& janft- 
mütbigen rau gemacht haben mill. 
Frau Brobit bezichtigt übrigens ihrer- 
feit3 ihren. Gemahl, daß derſelbe wie— 
derhoft verfucht habe, fie umzubringen. 

* Die Konvention der Padpapier- 
händler, melde vor drei Tagen im 
Auditorium eröffnet wurde, hat ihren 
Abfehluß gefunden. Eine  befondere 
Drganifation der in diefem Gefchäfts- 
ziveig  thätigen Firmen murbe nicht 
gegründet, dagegen wurbe bejchloffen, 
im nächiten Nahr eine weitere Konven- 
tion abzuhalten, und zmwat in Nem 
Hort, 


* Der Karnießarbeiter Alexander Yel⸗ 
gahn, welcher am letzten Montag bei. 
der Arbeit vom Dache des Pfarrhauſes 
der St. Lawrence Gemeinde an der 72. 
Straße und Madiſon Ave. abſtürzte, 
iſt den Verletzungen, welche er dabei er⸗ 
litt, geſtern im Englewood Union Ho⸗ 
ſpital exlegen. Yelgabn wohnte tm 
Haufe Nr. 17 Campbell Bart. 


* Nor Kreigrichter Baler it ein Ver- 
fahren im Gange, durdy melcdes die 
Umftoßung bed Ieftaments von James 
G: Bater bezwedt werden fol, welder 
darin über ein Vermögen im Beirage 
‘von $350,000 verfügt hat. Willtam D. 
Baler, ein Sohn des. Erblaffers, bean- 
ftanbet die Iegtwilligen Verfügungen 
feine® Vaters und verlangt von. beffen 
Nachlaß ſeinen Pflichttheil. 


Auf der Fahrt bon Schweden nach 
Huren, R. D., traf geftern Frau Anna 
Mahır mit: ihren vier Kindern auf ber 
Union-Station’em. Die Kinder lei» 
der an den Majern. Mutter und Kin» 


‚bee. wurden, nachdem es der Frau 


gelungen war, ſich mittels 
— ünblich zu machen, 


J 


—2 1 thh — 


> 


Schiebt es nicht auf. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Nhr, die Ihre Moieder einmal den Trieb jugendlichen Feuers 
\ \ + - förperlihen Mannestraft entipringt, empfinden wollt, fomımt w 
mich Euch wiederherftellen, fo dab Ahr wieder neue Kraft in Euren Musteln jpürt, neues Blut wieder feurig Durch Gure WÜdern rinnt. 


e. Ich bin febens= 
dern er hat wirl⸗ 


R VRutt Str. 


Friedrich Luedte, 


Es werden abſolut kelne Zeugniſſe ohne Erlaubniß verbfjfentlicht. 


der der 
Laßt 


verſp w 
zu mir und 


Alt, den Muth 
werdet acheilt. 


ie verfhtwindet wie der Schnee vor den Songenſtrablen 


or 
5 


Andere geikan 


werden 


Konfultation frei und vertraulich. 


Montag, Mittwoch und Freitag, 8.30 Vornt. bis 6.30 Abends. Dienitaa, Doı 
8.30 Vorm. bi3.8 Uhr Abends. Sonntagsvon 10 Vormittags bi3 1 Uhr Nachn 


NEW ERA MEDICAL INST 


246-248 State Strasse, nahe Jackson Bilvd. 


Ber von vorzeitiger CAwäde oder Verluſt 
feiner beiten Kraft gründlich geheilt 
fein wid, der 


Schreibe einen Brief 


—an— 
Dr. G. H, BOBERTZ, >r3RSY7" 
R. U: A, 3 MICH. 

Diejer erfahrene deutiche Spezial:Arzt hat dich 
feine erfolgreidebrieilide DBedband 
lung TQTaujende furirt, deren Mittel und Heit es 
wicht erlaubten, eine Reile.nah der Stadt zu wiiiere 
nehmen. 

Jeder, 
Art leidet 


der an Schmwähezuftänden irgend melder 

folte es daher nicht uuterlaiien, fofort 
an Hereu De. Boberz zu fihreiden BennTein 
Daun bat das Rewtr feine Gefund 
beit zudernabhläffiigen. Br. PBoberk bat 
fich feit vielen Aahren ansichliehli Der Seilung don 
Schwäche zuſtänden durch gewiſſendafte brie fliche Ber 
handlung gewidmet. Ach jab ein, dak nerwöle und 
organiide Schwäche der Männer dasjenige fyei» war, 
in melden :h am meilten Gutes thum Fonnte, dem 
ih bemerfte, dak die Behandlung der ſog. Inſtitute 
und der gewöhnlihen Werzte in folden Fäller faft 
ftet3 nußlos, ja jabtt ſchädlich war. 

Aus diefem Grunde halte ich es jlir meine Pficht. 
die Vorzüge meiner bewährten Heilmethode öffentlich 
betaunt zu machen. 

Meine Spezial-Behandlung, die ich perſönlich den 
genauen Erſforderniſſen eines jeden Falles enfſpre— 
chend, ſorg ſaltigſt zubereite, wirkt direft auf Die Ners 
ben» umdb Serualsßentren, fräftigt das Gehirn umb 
Gedächtniß, vitalifirt und ftärft das Nerpen-Epftem, 
erneuert die Energie, bebt die Verdanung, bejeitigt 
Veriufte, furirt Rüdenichwäche, Nieren sund Blaiers 
feiten und fichert jo in jeder Weile eine gründliche 
und volllommene Wicherheritellung der Gefundpeit 
und Mannestraft. 

Mein Erfolg ift nicht allein meinen vorzüglichen 
Arzneien zuzufhreiben, fondern berubt au gleich» 
zeitig auf der gründlichen Unterfuchung, melde ich 
jedem falle angedeihen laffe. 

Um es“ Allen zur ermöglichen, Die Wahrheit 
über ıhbren Zuftand ;u erfabren, madbe ib 
diefe Ilnterfuhung völlig Loftenfrei. Mein Gonfu!s 
tationtsfformular, verfandt im einfahem geichlofies 
nem Gouvert, macht e3 Yedem leicht, feinen all ges 
nou zu beidreiben. 

Na erfolgter Unterfuhuna werde ih Ahnen ans» 
führlich umd getwilfenbaft berichten, mas Ahnen 
fehlt, ob Ahr Buftand heilbar, und Ahnen mittheis 
len, was zur Miedererlangung Ihrer Kraft uud Ge— 
fundheit erforderlich if I4ma,mıia® 


3.6.98. Bobert, Detroit, Mic. 


Dr. J. P. Bennet. 


Nur Männer. 


Dr. Bennet iſt der erfolgreichſte Spezialiſt 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren-Krankheiten, 





Gravel, Eczema und alle chroniſchen Krant-⸗ 
Seine Heilungen find | 


heiten der Männer. 
fchnell und dauernd. Sein Rath und jeine 
AUnficht find frei. Seine Veriprechungen wer: 


den durch einen gejetlichen Kontreft unters | 


jtügt. She tragt nicht Da geringfte Rifito. 
Für ſolche Leute, die feine Office nicht bejus 
chen können, hat er ein Syftem von hänslis 
cher Behandlung arrangirt. —- Sihreidt nad) 
Symptom- Formular, 


Medizin %1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


3, Flur. 
Neben Siegel, Cooper & Co. 


[ifice-Stunden: 9 Vorm. bi B Abends. 
ssına;,miic* 


Adtung! 


Wer Ming if, gibt act auf. feine Gefumbheit; 
berum follte fich Jeder eine leide ban_ Lemfe’s 
Et. IohannissTropfen zur Kand halten. ‘Ob allein 
oder nerheiratber, db zu Hauſe oder auf Reifen — 
bieie Tropfen find umjehlbar in ihrer Wirkung ges 
gen Mogenfrämpfe, Durgfall Kolit verbunden mit 
Ohnmanptsanfälen, gegen Diagenihwähe (Dyspepfie. 
Plan nehme I Xheelütfel nad jeder Mahlzeit in 
Wafier, e3 wird ficher beifen, 

Fragt in Upotheken nach Lemke's Johaunis-Tro⸗ 
pien oder ſchteibt au 


Dr· H. C. Lemke Meclioin Co. 
322 S. Halftead Str., Ghieego, Ju. 
Vreis 250 Cents die Flaſche. 24ap didoſaꝰ 


— 


RA BET ei 
‚ScnrA6“ = —J 


— n ed.  Ehreibt nach Beugniffen. 

at nige —8 unferen —D——— trens 

Den 
her, 5 —E 


et; U, a Ian. 524 Broadway, 
Su Upothefen zu Haben. Breis B1.50 der Giafde. 
RANK SCHRAGE, 


Drogu fant. : 
Ede Clark Sir. und MWebfter a Se. 2 


. EHRLIC 
eutihland, Spezial⸗ 
Singen, © 


” 


Sonniag: 9 Borm. bis 12 Mittags. 


nnerſtag und Samſtag 


ITUTE 


fafon® 


tnelicmy Gr 
ge lemelisius ar 


€3 wird jegt alfgemein 


von 


— 


Aerzten und Sachverſtändigen 


anerkannt, daß das einzige ats 


verlaͤſſge Mittel zur gründli⸗ 
chen Kur von jeder Form von 
Nieren⸗ 


Gicht 


Rheumatismus, 


und Leberleiden, Neuralgie, 
Lumbago und ſonſtigen Krank⸗ 
heiten rheumatiſcher Natur, die 


berühmte 


AGAR 


tft. — Ugar ift in jeder befleren 


deutiche Medizin 


Apothele von Chicago zu fays 
fen. 


50e, $1.00 und $2.00 per Flaſche. 
löına, jadibg® 


Dr. Pirwitz’s 


DTAR INSTITUTE 


643 N. HALSTED STK. 
Damen⸗Finnang. 


257 CLYBOURR AVB. 
Herren-@ingang. 

„Wohiihätig iit des MWafiers Mat, 

Am Dienft ver Menichde't angebrahtf 

Am Bunde mit Elektrizität, 

Wirkt fiher — weni 8 nicht gu fpät,® 
Seil:Aunfalt hauptjühlih gegen RNieumnetismuß. 
Magen-Ktrankheiten. Leber⸗ und Ricrene 
LTeſchwerden, Waſſerſucht, Lähmungen der Schlag⸗ 
anfall). Speztal⸗Behandiung mittelft Helßluſt⸗ vud 
rufi ſchen Dampſdandern, ſowie Anwendung der 
Elettrizität nach den neueſten wiſſenſchaftlichen Kur⸗ 
Dietboden, 5ap, je, mo,do® 


Neuralgie 


| 
| 
| 
| 


Bm 
bei 


the Keidenden 

u * ins 
weneften Apparaten pofitiv gebsilt. Br üuder 

| werldiedene Sorten. KXeibdinoen für jdiwaen de 
‘ Qrutlerichäden, fette Leute und Nabelbrude, Grup 

rümpre für Rrampfader, Geradehalter, trüden, fünfte 
| ige Beine u. 1. w.— Brut 
bänder 50 Gents und aufs 
warts. Beſonders empfe hle 
mein neu erfundenes 
| BWrudband. welches einge · 
| übrt ift in der deutlichen 
uanee. 8 ift das tiger» 

e, bequemfte, dauerhafte. 

e. * Tag und Raͤcht — 
eyne Schmer⸗ — wird and etne ſichere Heilu 
| erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, *3* 
Fikh Ave.. nebe Randolph Str. Speziälift filr Brils 
Ar und Berwacjiungen des Rörverd. Muh Gonns 
tags offen bi3 12 Uber. — Barnen werden vom eins 
Dazıe bedient 6 Brivat-Zimmer sun Unvallen 


— — 


3500 Belohnung, 4 
IXRE— 
Sci der Rleren, 

; Sungeg_ um 

ferner RHeus 

Rerven⸗ 


u. v. Wenn 
eAe Mediziuen nid 
gehalten haben, Bits 

\ fe Gürtel “ wird 
ASTE Eu fiher hellen. 
Breis IR 85, B19 un» BIS, :- _ 
| Electric Institute, J. M. BREY, Supt, 


“oHiftp Av. nabe Rand Sir., J 
uch „u A 3, bis zu R ein 


Gegen Nieren:Leiden nnd 


| nr Dlaien: 
SANTAL 


ELLE 15 — 
Jede Kapſel 
trägt dem 
Nannen 
Hutercuch d. 
Racha hmungen. 


| 
| al Sie a aan un Eon. Br 
BORSCH & Co.,:103 Adams Site 
en argrabber Nee UoprOilin — 


INFRBYaL-FiLns 


2 
en * — 
— — 


e Eli 


1a 5 





— 
* 


S Bargains!! 


Die befien in Chicago 
für frikt Frifhe Waaren 


Blünende Pflanzen in dgöltgen Zöpfen, 
tite Getanien, Suchfiad, Lady _ 


Kalifo — 4000 Yard allerbefte Kalitos, 
in Garbinal, Blau, Pinf, Mourning, Grau 
und fanch Figuren bon allen Gor= 23 4 

c 


ten, die 6c und Tc Qualitäten, 

Musiin — 40 Bales ungebleichter Muslin, 

1 DVard breit, extra fr vere Qua⸗ 21 
Ic 


lität, bom ganzen Stüd, 
die Be Eorie......... REEL 
Damen-WaiftE — Shirtwaift3 für Damen, 
aus etihiwarzem Gateen und echtfarbiger 
Vercale, in den neuen Moden biefer Saijon 


gemadt, mit tuded Front und @ 
Diented Niden, alle Gröben, c 
werth 756c, gu 

NL ———————————————— ——— 
Damen⸗Röcke — Kleiderröde für Damen, aus 
gutem echtfarbigem Dud, in hübihen Nollas 


2018, gemacht mit der neuen Sla- @ 
st 39e 


ring Nounce, ſchon beſetzt mit 

Braid, gut gemacht, 81 Werth 
Männer-Hemden — Die allerbeite Dualität 
itvarze und weiße Drill Hemden für Män- 
ner, diefe Partie war tür ein St. Louifer 
GSefhäit beitimmt, wurde aber zus 
rüdgemwtefen ivegen zu fpäter Sen de 
dung, angelauit zu 1, Preis, zu... 


Untergeig — Feine Balbriggan Unterhem- 

den und Unterhofen fir Männer, ngte per— 

felte Waaren in Schachteln, Größen 30 bis 

44, rabmfarbig, gaemadt mit fran» 19c 
e 


aötifhem Hal8 und Perlmutter- 

Inöpfen, 37c Dutalität, au 

ALLAN AL AL AL AL ——————————— — — 
amen-Beits — Weiche eabptifche nerippte 

Veits für Damen, gemadt mit halben Her» 

meln, ſhaped Yodh und taped Hal3, 

genügend davon für Alle, 


—— WELL AL LS SS IS STD SL GL —— 
Dimiticd — 50 Stüde feine Sligo Dimities, 
in neuen hochfeinen Defians und 3 
Farben, regulärer Preis 10c die € 
Fenſter⸗Rou⸗ 


Dard, zu 
Feuſfter⸗Rouleaux — Leinene -Ro1 
leaug, berieben mit auten NRollers, fertig 
sum Gebraud, alle Barben, ein» 
imiteßlich buntelgrün, 7 Zub lang, c 
werth 40c £ 
—————————————————— 
Ehzimmer Stüple — Chaimmerftüble, bobe 
dliehne, ‚guter inifh, folider 
&5l3:&ik, nut geitügt, Töc Werth, 
gu . 
(4 zu einem Kunden.) 
Bardbe — Bar Buren Barbe, fertig gemifcht, 
bie ijt eitte fehr guie Yarbe, mit gem 
welcher wir aufzuraͤumen wünſchen 65€ 
au einem niedrigen Preiſe, Gallone. 
———— ———— — —— — 
Schwarzer Sateen — 4000 Yrds 34 Bo 
breiter echtſchwarzer Sateen, Hen⸗ 1 
rietta Finiſh, die reguläre 10c- 51 
Corte, = 
— uhe — Dongola Oxford Zies für 
amen, Goin Beben, Batentleder- 
Tips, Größen 5 bis 8 — 
gu 


2 
un Te 


tag. 


Tiih-Deltuch, Die beite Qualität, neue 
Mufter, 114 958. breit, während 
diefes Berlaufes, 

per -Dard 


—— —e— — 


Männer-Hofen — $2.00, $2.50 und $3.00 
Wertbe, gemaht aus ganzmwolleneg Chebiots 
und Caſimeres, einfache Farben und hübſche 


geſtreifte Effette, Größen 81 45 
⁊ * 


32 bi3 42 Waift, 

Eure  WMiswabl..u...0..00000.000 

„Jumpers“ für Männer — Gemacht aus be— 
ſtem blaueni Denim, durchweg doppelt ge— 
näht Patenttnöpfe und geforinte © 
Lirilder Größen 36 bis 44, 3 € 
unfere 50c Qualitäten 

— —————— —— 


Portwein — California Portwein, Anchor— 


Brand, gut 356 werth (erſucht eine $ 
Probe), bei dieſem Verkauf per 200 
volle Quartflaſche 

Feuſter⸗Screens — Fenſter-Screens, 18 Zoll 
hoch, 33 Zoll ausziehbar, bei 

diefent Verkaufe 14c 
zu 
———————————— ————— — — 
Spucknäpfe — Große-irdene Spucknäpfe, in 
verſchiedenen Farben — © 
fhwer vergoldet — 


OL NL WI NL NL NL NL NL NL EL LLC ALL ALL DL GLS LOB 
Deutihes Garn — 6000 Pfund beutiches 
Garn, 4 Bund Stränge, ® 
fhwarz und in_arben, 20 
wertb 19c pgr Strang 

Rorjetd — 2000 fancy Net Sommer-Korfet8 
für Damen, Marihal Field & Co.’ Road 
Samples, rangirend im Preife bon 

60c bi3 zu $1, fo lange ber 

Vorratd reicht 

ELEND NL NL NL NL AL ASIA — ——— —— 
Wachkeſſel — 100 ſchwere galvaniſfirte eiſer⸗ 


ne Waſchkeſſel, alle Größen, garan⸗6 

tirt nicht zu rinnen, werth bis 35c 
zu $1.00, zu 

Tamen-Hüte — 25 Kiften mit [hwarzen und 
weißen Bearl Braid Sailor * € 
Damen, mit jeidvenem Band un 19€ 
Schleife, reg. 40c Werth 

— ——————— 

Laundry⸗Seife — Klein Bro. Familien⸗ 
Seife, volle Pfund-Stücke, ſpegiell 
während dieſes Verlaufes, 10€ 
3 Etüde für 

ENDEN LS DL LAD NL ELLE AL LAD ALL AL ALS LDüäübS dj 
Weiße Lawns — 2900 Yard3 weiße Lamnd 
und India Leinen, big zu 40 Bol 3 
breit, einf&hließlih 15c und 20c= c 
Qualitäten, jpeziell, per Yard 4 
un 

Unterzeug — Feine Sommer-Unterzeug für 
Männer, Unterhembdben und Unterbofen, na 
turgrau und auitralifch-wollen, —* 
Schatttrungen und durchaus echtfarbige nicht 
eingehende Stoffe, die zwei Partien 

wahrend dieſes Verkaufes 50€ 
Gapes — Damen-Cape3, aus ganzmwollenem 
Broadcloth und feinem feidenem Satin, ei» 
nige davon jind einfa gemadt, andere wie- 
der find elegant beiegt mit jeidenem Band 
und Cpiben, einfader oder pleated Rüden, 
gut gefüttert, tailor-made — 3 


HALSTED — 


F 


nn nn — — — 
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‚ANALPORTAVE.& 


Bier bon Augenleiden Furirt! 


Dr. Onent fiellt das Augenlicht wieder Her 
und richtet die Augen, oßne Meffer 
oder Schmerzen, von Mitgliedern 
der großen Armee der An- 
geftellten von 


Siegel, Coopers & En.’s Hroßem Enden. 


Oder-Mafhinift 23. £.28eber und Affıtent 
und etliche der Elerks Haben die wohl- 
töuende Wirkung der Oneal Auf- 
Föfungs-Behandlung erfahren. 


Geihäftsführer Keim empfiehlt 
Dr. Oueal. 


Bier ber Ungeitellten des riefigen Etabliffements 
Siegel, Eooper & Co. haben bollftändig ihr foftba- 
re8 Augenliht durh Dr. Oren Oneal iwiedererlangt. 
Gin jeder erpäplt die Befhichte feiner Seilung in den 
olgenden Briefen, und alle find gerne bereit, die 

aben, bie bier gemacht werden, allen interefiirs 
gen Veuten, die hingehen oder f&reiben, zu beftätis 


Gefdäftsführer Ifaac Keim 

Beftätigt ebenfalls die Ungaben in einem Briefe, den 
er an Dr. Oneal fSrieb. Er kannte die Umftände 
ber twundberbaten Werte, welde Dr. Oneal vollführt, 
und er gab fein Wort dafür, als er darum erfucht 
fourbe. Dies follte überzeugender Beweis jein. Eine 
Unzabl anderer Ungeftellter bei Siegel, Cooper & 
9. find dur Dr. Dneal kurirt worden, aber fie 
wünfchten, nicht ihren Namen erwähnt zu haben, und 

. Dneal gibt nie den Namen eine Patienten 
Iund, wenn er erfucht wird; e8 nicht zu thun. 


28. $. Webers wunderbare Heilung. 


Bon ben bier erwähnten ift die Heilung von Herrn 
WB, 8, Weber, ObersMajehinift, die wunderbarfte. 
* 4 wurde mit Staar geboren und ſchiel⸗ 
te, und im Wlter von 25 Yapren ivandte er fich ives 
gen Behandidng an Dr. Deal, Chicagos berühm⸗ 
tem Uugenargt. Ohne das Meffer anzuwenden oder 
in u. eines Metfe feine Augen zu beicpädigen, 
w Seren" Webers ges tiederhergeitellt 
ud feine Augen gerihtet. Er erzählt die Gejhichte 
in den folgenden Briefen: 


Blind feit Geburt. 


IH wurde mit Stoar auf meinen beiden Augen 
pen und barauf behandelt, als ich ein Baby mar. 
Behandlung verlief erfolgreih auf dem Tinten 
e, aber daß rechte Auge war immer blind und 
geil ſchlimm und war nad innen gerichtet, Ach 
Hultirte viele berühmte Wugenärzte, aber Heiner 
mie Hoffnung, die Sehtraft auf meinem rechten 
iwlederguerlangen. Nachdem ih mih S Jahr⸗ 
em Zuſtand en hatte, wandte ih mid 
Bi Dneal m diefer Stadt und er richtete meis 
ugen in ein paarDlinuten, objolut ohne Schmers 
ee oder Unannehmlichleiten und in der bemerienss 
Aurzen Zeit von einer Moche Zonnte ich Syarı 
> mit meinem rechten YUmpe unterf&eipen, und in 
er That, mein — ift beinahe vollftändig wie⸗ 
berbergeftellt. 3 kann Dr. Oneal nicht ‚genug los 
ben, und e8 Ehut mir leid, dab ich ihn nit fdhon 
bor Yadren Tennen lernte.“ 


Ein Jafr fpäter. 
© obigen Ungaben wurden gerade bor einem 
2 ! madt. 8 freut mich, —— u 


a don mir ge 
daß bie 3 eine dauernde war ünd in 
zufrle denſtellend. Kurzlich ließ ich 
mir meine Uugen forgfältig unterfuhen, und mir 
mwurbe —— —* nicht das geringſte Anzeichen 
toar borbanden war.“ 
er DB. 8. Weber. 


berhäftsführer Keims Empfehlung. 
j Ie die e8 angeht: err M. 8. 
it nf Yabren in ir, isn als 
tif angeftelt. Wir Tennen ihn als eis 
4 ehelihen und reellen Mann, und mir 
dab alle Ungaben, die er in Bezug auf bie 
fung feiner Augen macden follte, forreit fein 


Blegelh, Gooper&Go, pad. Keim. 
Hünfgehu Zahre ſchielend. 
ri Bart, 8. Nov. 1901. 
nn. Em Hy i& 4 Jahre alt war 


ın Io e. d letz⸗ 
ein palb Pohren Bu en Bu 
we war fs 


de 
t daß i 
— 


t tin der 

‚mbEır «8 Meine Aus 
3 geiler mein Hugenhist iR 
‚.follte, bitte, im 

& bots 

mi feruem, 


w.Bieidon 


Ein unvergleihlider Erfolg. 


Chicago, 19. Nov. 1901. 

Merther Doltor: „Mit Vergnügen fage ich aus, 
bab die Behandlung, welche Sie vor ungefähr einem 
Kahre auf meinen ze antvandten, undergleichlich 
erfolgreih mar. Meine Augen, die jeit meiner 
Kindheit fhielten, find jest vollftändig gerichtet. Ich 
empfand nicht Die geringfte Unannehmlichleit von der 
Behandlung und brauchte nicht einen Tag meine Ars 
beit aufzugeben, da ich meine Augen gu jeder Zeit 
gebrauden Konnte. Ich empfehle allen, die ähnlich 
leiden, bei Ihnen in Behandlung zu treten, denn 
Sie behandeln nit nur diefe läftige Entftelung mit 
abjoluter Sicherheit, fondern aud- mit dem beiten 
Erfolg." Aufrichtig * Ihre 

James M'Menamitn. 
Hilfs⸗Maſchiniſt, Siegel, Cooper F To.vGroßer 

Laden. Wohnung 8626 5. Abe. 


Frl. Gary dankbar für die Heilung vom 
Scielen. 


Bel. Mary Gary bon 6809 toop Straße in bies 
fer Stadt, melde bei Siegel, Cooper & Co. arbeis 
tet im Muslinslintergeug- Departement, fchielte feit 
ihrer Geburt und wurde beranlaßt, Dr. Oneals Ges 
fhidlickeit zu berjuchen, auf UAnrathen Underer in 
— Coober & Co.'s Laden, weiche er kuriri 
atte. 

Frl, Gary ift natürlich fehr erfreut und des Lo- 
bes doll über Dr. Oneals wunderbare Gefchidlich- 
8 .n Augenarzt. In einer Unterrebung geftern, 
gte ſie: 

„Sat e5 tweh getban? Nein! Ya beinahe einer 
Minute war alles gefhehen und Dr. Oneal gab mir 
nit Zeit zur Ungft. ft c8 nicht gut, daß e8 ber 
MWiffenihaft möglih if, Schielen zu heilen! & 
brauchte nicht einmal einen Verband auf meinen Aus 
gen anlegen, und ih fuhr auf der Straßenbahn hei 
als ob nichts Aubergewöhnliches paffirt wäre. I 
bin Dr. Oneal jehr dankbar.” 


Ihr Könnt ebenfo leicht Kurirt werden. 


Glaubt Yhr, daß Euer Fall eine Ausnahme i 
Glaubt Yhr, dab Euer Seiben boffnun —8 ih 
Wenn dies ber Wall ift, fo wird Euch en Weiuh 
bei Dr. DOneal dom Gegentheil überzeugen. Taus 
ende fogenannter Fälle find dur t. Oneal ers 
olgreich — worden. Weßhbalu Meil 
Dr. DOneal ſich nicht mit den Lehren der alten 
Säule begnügte. Cr arbeitete und ftudirte und 
erperimentirte, biß er eine Kombination don Medi: 
ainen entdedte, welche alle Erkrankungen auflöfte und 
EN ne s taa % i 

rte er, alle Urjaden von 
Blindheit — das Auge in feinen normalen 
uftand verfegte, op ne Meffer. n_ anderer 

ugenarzt bat fie Er nmnt fie die Oneal 
a tes Lane 

Den Beweis wünjht Ihr?. Sie liegen in einem 
Kabinet in Dr. Oneals Office: ZTaufende freitwils 
lig geihriebener Briefe von geheilten Patienten, 
twelde Dr. Oneal danken, weil er ihr Augenlicht wies 
berberftellte, Dentt einmal — 50,000 gebeilte Bas 
tienten in Böjähriger Pragi3g — mehr als wie die 
meiften Uugenärzte in einer Lebenszeit Dom. 

€3 gibt feinen Fall von Staar oder irgend einer 
Urfahe von Blindheit — melden die Oneal Auflös 
fungs- Behandlung nicht zu heilen —— wenn ſie 
— angewandt wird. Dr. DOneal ftoly auf 
ie Thatjache, daß er nie ein Uuge beihäbiet bat. 


Ihr Könnt zu Saufe Aurirt werden. 


Meshalb erzählt Ahr Dr. Oneal nit von Euren 
Augenleiden? Gr wird Eud Koftenfrei Math erthei« 
len und Euch fein en Uuftrirte® Buch, 
DE NE ohne Chirurgie geheilt," verab> 
olgen. 
enn hr bei ihm Maret, fpredht wieder ber; 
wenn Ahr ee babt, ſchreibt wieder; Dr. 
Queal hat Euch etwas Wichtiges zu erzählen, 

Spredfttunden — 10 Ufer Borm. bi 4 
Uhr Nachmittags, ausgenommen Sonntags; ferner 
Montag und Donnerftag Ubends von 6 bis 8 Uhr, 


Teleppon Zentral 3027. 
ORE ON AL, M. D., 
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fü, ab für ein Seen fe in 


(Eigene Kortefpondeny ber „Abendpoft*.) 
New Horter Blaudereien. 


Noh ein Weltftant:Romfian. —' Aber dießmal. ift!s 
eine tragiſche Geſchichte. — Von der häübfchen 
Probiermamſell, die das Leben geniehen wollte. 
— Am fündigen New York verborben und ger 
ftorben. 


New Hort, 14. Mai 1902. 


Ich erzählte Ihnen neulich den heite- 
ren Roman bon der jehönen reichen 
Wittwe und dem armen beutfden Er- 
finder. Faft gleichzeitig damit Hat fich 
ein anderer Roman abgejpielt, ber 
nichtö von dem eigenartigen Reiz bes 
erften Hatte. Ganz alltäglih mar er, 
nahezu profaifch, und doch interejjant 
durch allerhand Nebenumftände, durch 
die Beleuchtung. Gerade die Beleuch- 
tung ift ja oft Alles. Der Roman, dej- 
fen Heldin die Wittme mar, gejtaltete 
fi zu einem Luftfpiel.. Der zmeite 
wurde ein Trauerfpiel, vielleicht, meil 
beifen Heldin ein junges, unerfahrenes 
Mädchen mar. Meijt bewegt fich ja die 
Liebe zwifchen Ertremen. Gie wird 
entweder Zuftfpiel oder Zrauerfpiel 
und der jchärfere Beobachter des Lebens 
erjtaunt immer von Neuem, wie lächer- 
lich wenig, welcher geringfügige Zufall 
oft dazu gehört, um es ein Zuftfpiel 
oder Zrauerfpiel merden zu laflen. 
Wäre die Ichöne Probiermamfell eine 
luftige Witte gewejen, welche bie Liebe 
fennt und die Männer, fo lebte fie 
mwahrjcheinlich Heute noh. Die Jugend 
nimmt die Liebe mit Vorliebe tragifch. 
Alfo fie war jung und fon, Tochter 
braber Eltern vom Lande. Aber aud) 
ihr behagten die engen ländlichen Ber- 
bältnifje nit . Sie träumte von New 
York, dem zauberhaften, glänzenden, 
prunfvollen New York, wo Alles in 
Sammt und Seide raufcht, von Gold 
und Ebelfteinen funfelt, mo bie jchön- 
ten Damen in den fchönften Kutjchen 
fahren; wo man die fchönften Sachen 
ißt und trinkt unter blühenden Blumen 
und bei raufchender Mufit; mo bie 
himmelhohen Gebäude ftehen und die 
Paläfte der Reichen, wo man von einem 
Vergnügen in’3 andere taumelt. Da- 
bon träumte fie, denn fo jtellen fich die 
Leute vom Lande New York vor. Und 
fie rubte auch wirklich nicht eher, als 
bis fie in New York war. Gie fand 
eine Anftellung in einem feinen Damen- 
Heider-Gejchäft, al Modell, als Pro- 
biermamfell. Das verbantte fie ihrer ta- 
bellofen Figur. Probiermamfel in 
einem feinen Damenfleider-Gefchäft 
zu fein, ift eine fehr angenehme Stel- 
lung, aber ungeheuer gefährlih. Wenn 
ich eine Tochter hätte und fie würde in 
New Hork in einem feinen Damentlei- 
ber-Gejhäft al Modell Stellung neh- 
men, würde ich fie aus dem Haufe wer- 
fen. Das Gehalt ift Hein und die Ver- 
fuhung groß. Gie naht fich in ver- 
fohiedener Geftalt. . Da find zunädji 
die jungen Leute im Gefchäft, die Ver: 
fäufer, die Neifenden und die Herren 
ber Yyirma, die jungen und die alten — 
und die älteren erjt recht. Gie laden 
das Modell zu Spazierfahrten ein oder 
in’3 Theater, und binterher fommt ein 
feine Souper bei Martin. Das Mä- 
del vom Lande ijt im fiebenten Himmel. 
Nein, diefe reizenden Tiebengmürdigen 
Herren! Mie fie fich ihrer annehmen! 
Darf und kann ſie das aber au? 
Gie fragt ihre Freundin, die in dem 
gleichen Gefhäft Probiermafell if. — 
„Sei doch fein Schaf, Mamie! Natür- 
lich gehft Du mit. Gieh’ mal diefen 
wunderbaren Ring. Den hab’ ich von 
Charlie erft geftern befommen. Nächite 
Woche fauft er mir einen neuen Hut 
bon Mademoifelle Mirabella in ver 
Fünften Avenue. Von dem lumpigen 
Wochengehalt kann fich Unfereins das 
nicht Ieiften!” Das ift die Antwort der 
Freundin. „Du mußt nur vorfichtig 
fein; das ift Alles!“ fegt fie hinzu. Ma- 
mie ift daß vorläufig noch ettvag duntel, 
Diefe Kolleginnen bilden die Ber: 
fudung in anderer Geftalt.. Was der 
junge Mann im Gefchäft nicht fertig 
bringt, daß bringen fie fertig. Ob Ma- 
mie will oder nicht, fie wird bon ihnen 
in Alles eingeweiht. Wahrhaftig, es iſt 
ja gar nicht jo [hlimm — tvenn fie nur 
borfichtig ift. Sie will doch aud) etwas 
bom Leben Haben. Sie will aud 
UdendE bei Martin fiben, oben auf der 
Gallerie, an dem kleinen Tifchchen zu 
Zmweien mit ben blüßenden Blumen da- 
rauf und dem Lämpchen mit dem rofa= 
roihen Geidenfchirmcen. Und mie 
mwunderfam alle biefe franzöfifchen Ge- 
richte Schmeden, deren Namen ihr lauter 
böhmifche Dörfer find. Und ihr gegen- 
über ber ?yrebdt, der Alles fennt, Alles 
weiß, im rad, und der einen Wit nad 
dem andern reißt und fie immer 
“My dear Mamie” ober “My dear 
little girl” nennt. Unb der Kellner 
bedient fie genau fo unterthänig wie die 


‚Dame da drüben, von ber fzreb fagt, 


fie wäre bie überaus bornehme und 
reihe Mrs. Dontyoufnomw aus ber 
Fünften Avenue. Und wohin ſie ſieht, 
ſchmauſende und lachende Damen und 
Herren und blühende duftige Blumen 
und roſarothe Lämpchen, und es riecht 
ſo ſchön und es ſchmeckt ſo ſchön und 
die Muſil ſpielt ſo ſchön. Sie iſt doch 
jung und hübſch und das Leben iſt ſo 
furz. Und vielleicht heirathet fie ver 
Fred gar. Die Andern haben ihr ja 
erzählt, das fäme oft genug vor. Nur 
borfihtig muß fie fein. 


Genau fo ift’3 der Heinen Probier: 
mamfell vom Lande ergangen. Ehe fie’8 
zeht wußte, [hnamm fie munter mit 
im Gitome. Gie entwidelte fogar be- 
beutende Talente zur Zebevame. Gleich 
zwei Freunde auf einmal hatte fie. Der 
eine Verkäufer im Gejchäft ging mit ihr 
aus und ber eine Herr bon ber Firma 
ebenfalld. Schöne Kleider Hatte fie, 
fhöne Hüte, feidene  Unterröde, 
Schmudfadhen und bie feinften Barifer 
„Parfängs“. Alle Theater be n fie 
und bei Martin, Delmonico, Mufchen- 
beim, im Hofbrãuhaus, bei Lüchow und 
bei Nazi Rofenfelb im „Eaf6 Boule- 
barb” mar fie € igaſt. Herrlich, 
föftlich, märdenhaft! Wenn bie guten, 
bravden Eltern im Lande eine ung 

New 


m nn nn 


| then. Das Hatte ja noch Zeit. So war'a 


ja vorläufig viel jhöner. Die Che 
fonnte zweifellos nicht halb fo Ion 
fein: Ein Franzofe hat fogar behaup- 
tet ‚fie täre tagsüber ein Austaufc) bon 
ſchlechten Launen und Nachts bon 
ſchlechten Gerüchen. Aber die Franzo⸗ 
ſen ſind Ferkel. 
So weit ging Alles vortrefflich. 
Doch ſie machte einen Fehler: ſie war 
nicht vorſichtig genug. Das war zu⸗ 
nächft nichts Bejondered. Eine Unan- 
nehmlichfeit, tie fie in Ne York taus 


fendfach vorfommt und in 999 Fällen, 


geräuſchlos und mit Leichtigkeit beſei— 
tigt wird. Ein Arzt betreibt das ſo 
ſchwunghaft, daß er davon mit Weib 
und Kind in einem der ariſto⸗ 
kratiſcheſten Hotels leben kann. Freilich 
hat er nur ariſtokratiſche Kundinnen, 
meiſt Ehefrauen, die dem berüchtigten 
amerikanifchen Zweikinder-Syſtem hul⸗ 
digen, und er rechnet für den Fall 150 
Dollars. Weiſe Frauen thun's billiger. 
Zu einer von ihnen begab ſich die luſtige 
Probiermamſell. Aber das arme Ding 
hatte Pech, eine von Tauſend. Der Co⸗ 
roner wurde gerufen. Sie nannte ihren 
Freund, den Herrn von der Firma, nach 
dem ſie unausgeſetzt, mit dem Tode 
ringend, rief und der nicht kam. Dann 
ſtarb ſie. Der Skandal war fertig. Er 
wurde noch vergrößert durch einen Co— 
roner, der für gut befand, den hyſteri—⸗ 
ſchen Menſchenfreund und Rächer der 
gemordeten Unſchuld zu mimen. Die 
ekelhaften Gelben in der Preſſe hüllten 
ſich wieder in den ſchäbigen Moralman— 
tel und wollten alle ſchändlichen Don 
Juans mit Stumpf und Stiel ausrot⸗ 
ten. Ein Bruder der Unglücklichen fa— 
ſelte von blutiger Rache an dem Herrn 
der Firma. Aber die Unterſuchung er— 
gab keine Beweiſe, daß der Freund di— 
teft für den Tod der armen Probier- 
mamfell verantwortlid war. Dann 
fuhren die völlig gebrochenen Eltern mit 
der Todten nah Haufe, in die ländliche 
Einfamteit zurüd, wo fie hergefommen 
war. Der jchöne New Horker Traum 
war ausgeträumt, bei diefer Einen. 
Die 999 Andern träumen ihn weiter. 
Sie find flüger oder auch glüdlicher — 
oder fagen wir: borjichtiger. 
9. 5. Urban. 


Eine moderne Fabel. 


Aus dem Königreich Sachen mird 
geichrieben: „Ein Zöpfer befaß einen 
Schönen Laden, in dem feine Ur- und 
Urgroßeltern fehon ihre meitberühmten 
Waaren feilgeboten hatten. Er war ein 


tüchtigerMeifter, und dasGefchäft ging. 


gut. Da geichah e8, daß in ben be- 
nahbarten Städten eine ganz neue Art 
Töpfe verkauft wurden, Die in einem 
abjonderliden Stil gedadht und ge> 
dreht waren; baburd) verlor er manchen 
feiner Kunden, Er folle e8 do aud 
mit der Mode verjuchen, riethen ihm 
feine Freimde. Nach einigem Wibers 
ftreben befolgte der Töpfer ihren Rath 
und befleißigte jich, das, mas er ala 
das Wefentliche von den neuen Formen 
und Farben erachtete, den Nachbars- 
leuten abzufehen, ja er fcheute fogar bie 
Koften für zwei gefchiette Gefellen mit 
Namen Gruft und Hentfchel nicht, bie 
in der jungen Kunft und Technif mohl 
befchlagen waren. 

Da fam das Jahr der großen Aus» 
ftellung. Alle Töpfer wollten ihr Bes 
tes zur Schau ftellen, und auch unfer 
Meifter mählte au3 feinen alten und 
modernen Muftern gar viel des Vors 
trefflihen aus. Das Ergebniß ent 
Iprad) den Erwartungen der Freunde: 
wenn auch die Koften durch den Erlös 
der an Ort und Stelle verfauften Waas 
ren nicht gebedit wurden, jo mar boch 
ber altberihmte Name des Haufes mies 
der mit Ehren in Aller Mund gefoms 
men. Don den bewährten Erzeugnif- 
fen des alten Stils Hatten 77 Prozent 
bon den modernen 23 Prozent ihrelieb- 
baber gefunden. 

Nun aber ereignete ſich das, was 
Niemand erwartet hatte: unfer Töpfer 
mar mit diefem Refultate nicht zufries 
den, denn er fprad alfo zu feinen 
Freunden: „Reiflich werde ich e3 mir 
überlegen, ob ich je wieder mit meinen 
Konkurrenten zufammen auäftelle, und 
wa3 bie neue Richtung betrifft, To follt 
Ihr mich mit ihr ein zweites Mal nicht 
auf’3 Eis Ioden!“ Die Freunde fchüt- 
telten den Kopf und marnten ihn mit 
dem Wort des Dichter8 — denn biefer 
batte auch einft zu den Kunden des 
Haufes gehört —, daß, „mer fich der 
Einfamfeit ergibt, auch bald allein ift“, 
und was den andern Punft anbelange, 
fo feien doch die 23 Prozent für eine 
Branche, die man fich Joeben erft zuge- 
legt habe, ein recht verheißungspoller 
Anfang. Im Stillen aber bachten fie, 
ob der Töpfer das nächte Mal nicht 
einen noch handgreiflicieren Erfolg er- 
zielen twürbe, wenn er feinen hübfchen 
Kleintram ein wenig gefchidter und ge= 
fälliger aufftellen wollte, und wenn 
feine Gefäße dann noch bollenbeier, 
nicht nur modern, fondern auch beffer 
als die der Mitbewerber fein würden. 

Da3 fagten fie ihm aber nicht in’3 
Geficht, denn er war für Einmwenbun- 
gen nun einmal fehiwer zugänglid. — 
Wenn man ftatt des Töpfers bie Kal. 
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Anſere Monlugs-Purggin-herfäuſe 


ſind anerkannt die beſten der Weſtſeite und füllen immer jeden Winkel unſeres 
großen Geſchäftes mit einer Menge von kaufluſtigen Kunden. 
Für dieſen Montag offeriren wir wieder viele unübertreffliche Bargains. 


Gines Chicagoer Fabrikanten 
2ager beftehend aus 


1265 feidenen Waiſts 


werden in 4 Bartien verfauft zu 334 Prozent bi3 50 Prozent mwertiger ala den 


regulären Preijen. 


Bartie 1 — Seid. Taf- 
feta und Moire Watjt3 
für Damen, tuded 
Front, Rüden und Wer- 
mel, jowie Gibjon Sthle 
—ſchwarz und farbig — 
wirklicher Werth 84. 00, 


31.08 


Partie 2 — Feine ſeide— 
ne Taffeta Waiſts für 
Damen, in Gibſon— 
Style, tucked und hohl⸗ 
geſäumt, ſchwarz und in 
allenFarben, volle 84. 98 


ananctt . B2.I8 


Auswahl 


Bartie 3— Extra jchive- 
re ſeidene TaffetaWaiſts 
für Damen, beſetzt mit fl 
weißem tucked Yole und | 
Stickerei, am Rücken zu— 
zuknöpfen, alle neuen 
Frühjahrs-Farben, re 
gulärer $5.98= 

Werth, 


Partie 4 — Sehr feine 
Taffeta und Peau De 
Soie Waiſts für Damen 
—alle die neueſten Mo 
den, ſchwarg und farbig, 
— von 85.98 bis 
86.983 — Eure Aus— 


Verkauf von Waſchſtoſſen. 


Verfäumt diefen Verlauf nit am Montag, 
da wir Euch bon 25c biß 50c am Dollar an 
den folgenden tem erfparen Tönnen. 
325Öllige doppelt ge Bercale, alle Far» 
ben, die beiten Mufter, wurde gemöhnlich 
ür 9c berfauft, Montag den ganzen dc 
ag, per Yard 
Speztell von 8:30 Bi8 9:30 Bormittagd: 
Schwarzer und weißer und fildergrauer Ka» 
ifo, reg. 7c Stoffe, ganze Stüde, 23e 
per Dard 4 
36 gel breiter franzöiiiher Madras, ſehr 
beliebt für Männerhemden, wurde nie aubor 
für weniger als 18c berfauft, gie 
ber Var 2 
Bon 9 bid 10 Uhr Vormittags: Weihes _per- 
fifhes Kawn, 40 Zoll_breit, renulärer Preis 
38c, Montag, für 1 Stunde, bie 


Unvergleihlihe Bargaind in 


Rleiderfloffen. 


50 Stüde ganawollene affortirte NKleider- 
itoffe, wie d5sölliger Pebble Cheviot, 45öll. 
Sturm-Serge und Melrofe Eloth, nur in 
en: mwertb bi3 zu 75c, Bargain- 39e 
reis, Montag, per Yard 
40zÖllige8 extra feines — ſchwar⸗ 
es Melroſe und Nun eiling, der paſ⸗ 
endfte Stoff für Sommertleider, 48c 
fpeziell, per Yard 
483Ölliged Ichwarzes Mohair ESicilian, ein- 
fab und bübfhe Muiter, ein ausgezeichneter 
Rodftoff, wäre billig au 78c, für 52c 
Montag, per Yard 
383ÖNige ganzwollene Serge und nabhblaue 
hair Brilliantine, regulärer Preis, 3öc, 
fo lange der Rorrath reicht, 15c 
Montag, per Yard 


Rleider-Spezialitäten. 


Speziell von 9 bis 10 Uhr Vormittags: 300 
aar Arbeitshofen für Männer, 36 
k fang 2 aus febr itarfen und dauer 


anch MWorfteds, mwerth Dis zu $1.00, 
nur während einer Stunde, ge 
au 
700 boppelfnöpfige 2:Piece Cchul-Anzüge für 
Knaben, gemadht auß guten, dauer aften 
Qualitäten Chebiotd fanch Caffimeres, Alter 
8 biß 15 Jahre, wertb bis zu 9 c 
$2.50, au 
300 Matrofen-Anzüge für Knaben, gemadt 
aus blauem wollenem Cbebiot, Stragen, 
Euffs und Shield befegt mit rother feidener 
Soutache, 8 bis 8 Jahre, 9 


werth 82.00, au 


Strumpfwaaren-Bargains. 


Echtſchwarze nahtloſe Damen⸗Strümpfe, mit 
doppelten Ferien, regulärer 15c 

Werth, zu — 
Schwarze und lohfarbige nahtloſe Socken für 
Männer, 10c Werth, De 
u 


ö 
Echtſchwarze nahtloſe Kinder-⸗Strümpfe, dop⸗ 
pelte Knie, Größen 6 bis 9%, 10 
regulärer 15c Werth, zu 


Dritter Lloor 


1500 Vd3. %a- 
bril ⸗Reſter von 
türlifchrothem 
Tiihtuh = Dar 
majft, 13, bis 3 
ards lang, 29c 


FE e.. 18c 


Baby  Comfor- 
terd, überzogen 
mit beiter 
Qualität Gillos 
line, bei Sand 
ebunden, _65c- 


Werth, 
Verth, er 


Weine und Liköre. 


Eine Partie reiner California Vort-Wein 
oder Bladberry vrandy, regulärer Preis 
19c, bei diefem Verlaufe, 25c 
2 BFlaſch 

Dr. Schmidt’3 Bitterwein, 

ver Flaſche 

Elt Club Pure Rhe, 65c Waare, 

per Quartflaſche 

Rohyal Crown Vortwein, 1886er 

Lefe,, für Montag, per Gall 


Sächfifhe Porzellanmanufaktur ſetzt 
und die „Nachbarftäbte” Sepres, Ber- 
Iim und Kopenhagen benennt, fo ift Die 
Geſchichte wirklich paffirt, und wer ic 
genauer über fie informiren will, der 
lefe bie unlängft bon Dreöbener Blät- 
tern veröffentlichte Mittbeilung ber 
Sähfifhen Regierung an die Yinanz- 
deputation der II. Kammer betreffend 
die Erfahrungen, nach, die man mil 
bet Parifer Itausftelung gemacht 


hat. 
Müffen erit Thichen lernen. 


Zu der Meldung bes fpanijchen milis 
tärifchen Fachblattes „Correfp. Milit. 
und anderer Blätter darüber, daß bie 
von Krupp an Spanien gelieferten Ge- 
fchüße unbrauchbar, beziw. bie Granaten 
in ben Gefchügen geplagt feien, wirb 
aus Effen gefchrieben, daß in biefer An- 
aelegenheit bereit8 Mitte März d. J. 
zwei Beamte der Firma Krupp, daruns 
ter ber Vorfieher bes Krupp'ſchen 
Schießplapes in Effen, nad) Spanien 
abgereift find. Es liegt banadı eine 
Mittheilung des fpanifchen KHriegs- 
miniftertum3 an bie Yirma Krupp vor, 
aus ber berporzugehen fcheint, daß that- 
ächlich Gefchofle in ben von Krupp ge⸗ 
lieferten Gefchügen geplatzt ſind. Eine 
Erklärung hierfür kann bei dem tadel⸗ 
loſen Material, welches Krupp liefert, 
nur darin gefunden werden, daß die 
ſpaniſchen Ärtilleriſten mit dem moder⸗ 
nen Kriegsmaterial nicht umzugehen 
wiſſen und demnach die Vorgänge ſelbſt 


et haben. Solche Vorlomm⸗ 
Gaben Mid in Deutfäjland noch 


* 


Zwei Kiſten mit 
Sabril » Reftern 


bon Londdale- 
Cambric, 


Kleider-Ginnhams, in Pint, Roth und Blau, 
Streifen und Ched3, gewöhnlich berfauft für 
live muß berfauft werden, die Yard 5’c 
au 4 


2000 Yards Reiter bon Lamns, in ben be> 
liedteiten Muftern, einige dabon 2 
werth bis zu 25c, Montag, Yard 


Schwarzer Merceriged Sateert, die beiteQua- 
lität, die je gemadt mwuzde, Seide⸗Finiſh, 
und garantirt echtichwars, reg. 22€ 
Preis 35c, per Yard 

Gemufterte Sateen3 in allen Farben 
feinjten Muftern, regulärer Preis 
löc, Montag, per Yard 

Bon 2 bis 3 Uhr Nahmittagd— Speziell im- 
portirte mit Seide gemilhter Ginabam, die 
beite Qualität, wurde nie für meniz 25 
ger al3 4Sc berlauft, die Yard ält.... 


und 


Bargains in unjerem 


Seidenftoffe-Bepartement. 


Hier führen wir nur einige „Leaders” aus 
unjerem riefigen Lager von GSeidenitofien 
an, melde für Eub in diefer Jahreszeit 
von großem Intereffe jein dürften. 
463Öllige ganzfeidene Grenabine, in allen 
den neueiten Defigns, regul. $1.00 75c 
MWertbe, für Montag, per Yard 
Beifere Qualitäten zu 98c, 1.25, 1.48 und 

2.00 per Pard. 
Seide» und Satin-Foulards, in allen den 
neuejten Kombinationen und Barden, Stoffe, 
welde iiberall au 98c verfauft werden, 78e 
unſer Spezial⸗Preis, per Yard 
36350. fhwarger Moiree Velour, ganz be— 
fonders paffend für Stirt3 und die jegt biel 
gezogene Gibfon Bloufe, extra r 
peziell, per Ward 

(Andere von 6Se aufwärts.) 

363öllige —— ſchwarze 
reguläre $2.00 Stoffe, ein großer 1 45 
®eld-Erfparer, per Vard « 
rn je wajchbare Seide, neueite Strei- 
D c Stoffe, die Yard 35c 


eau de Soie, 


Damen-Slippers. 


eine Dongola, Orford und Prinz Albert 
lippers für Damen, Beben neuer 98c 
Facon, alle Größen, zu 
Feine Vici Kid Prince Albert und Marlowe 
Slippers für Damen, PBatentleder Front und 
Cpige, ebte handgewendete Sohlen, in allen 
Größen und Breiten, gerade fo gut wie ir» 
end ein $2.00 Slipper in der 

Stadt 
Speziell von 9 bis 10 Uhr Vormittags: Cine 
zes Dongpla Orxrfords für Damen, zum 
Shnüren, ganz folid, alle Größen, 
78c “nertb, au 

(Ein Baar auf jeden Stunden.) 


2. Zloor Spezialität. 
Bon 8:30 bi8 10 Uhr Vormittags: 40 Ten. 
Mufter-Koriet3, mit gerader Front und an 
dere Facond, gemapt aus Ihmwerem Jean 
und Batiit, ausgezeichneter 50c 
Werth, für 11, Stunden 


Spezialitäten. 


Eine Partie ein- 
fader S 
Gardinen, 
ge dabon leicht 
befhädignt, fo 
lange der Bor» 


Sopba » Kiffen, 
überzogen mit 
befter Dualittät 
Sateen, roße 
Ruffle, ertig 
um Gebraud, 
dc mtb., 38 


Groceries. 
P. & G. deutfhe Mottled Seife, 
6 Etüde für 
= — Familn Seife, 10 Siude für..döce 
Champion Lauge, 10c Größe, Büshjfe....Te 
Buritan Seefalz, 9-Pfd.:Sad 12e 
Hamburger Xale, per Büchfe 1 
Standar» Senf:Sardinen, 4 Gröm, zu Ge 
Special Java Kaffee, per Bund 19e 
Friia aerditeter Santos Kaffee, Riund..12c 
ochfeiner gemiichter Thee, per Piund..33e 
ancy Meifina Zitronen, per Dugend..12e 


la 


FR V 
A, 
Zum denen, Reinigen and Pugen Don 


— 
Bar —— 
rain Board 
Kuen Bag uud plartieien Berätben, 
@lad, Holz, Marmor, Porzellan n.j.w. 
Berlauft in allen Apothelen zu 25 6t3. 1 Bid. Bor. 
Chicago Office: Ro. 113 OR Madijon 
©tr., Zimmer No. 19. 


Wu. 6. Heinemann & Co, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


I 


G Id zu verleihen auf 
EID stunde genthum 
su Den wiedrigiten fen. 
Erſte iere Hypoiheken zum Yerkauf. 
ı 73 Dearborn Str. lilfamil 
Umgezogen! 
Dr. Carl Wagne 
— —— 


Cluett “RADNOR” 
Arrow “AINSLIE” 


Nicht passende Kragen sind unbe- 
quem. Die Abhuelfe ist da, 
————⸗* 
CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 


25centsfür zwei 


“CLUETT’’ oder “MONARCH” 
Hemden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. 


—A 
RADNOR 


Bed 
2} — | ) hi 


UN EINE 


—— 
Wa 


Schmerzen! Schmerzen!! Schmerzen !!! 

sm Kopf und fogar im Rüden, jind zus 
meiſt Folgen gejchwächter Sehkraft; fie wer: 
den aber gehoben dur genau paſſende Glä⸗ 
fer. Kommt und beftellt jolche bei 


—* 


dla ni. 
FIR FR iR ER a 
MILWAUKEE AVE. und PAULINA STR, 
gegenüber Wicbuldts. 
Freie Unterjuhnng der Augen, ftridt 
wiſſenſchaftlich. 
Brillen und Augengläſer garan—⸗ 
tirt korrekt. 
Preije die billigften, von 25e aufwärts, 
Große Auswahl fertiger Brillen. Wille 
Krankheiten der Augen ärztlich feftgeftellt. 
Sprechftunden den ganzen Tag, au Abends, 


A 


Kajũte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel elc. 


wit Egyreb- uud Doppelihraubem Dampferm, 
Tidet»- Office 


J.$. Lowitz, 


185 $. CLARK STR. 


Beldiendungen durch Deutſche Reichspoſt. 

Vaß in's Ausland, fremdes Geld ges und Deu 

tauft, Wedjiel, Sreeitbrieie, Kabeltrandferd, 
— Svpeaiatitat — 


W Erbichaften 


folleftirt, zune:läflig, prompt, reell; 
auf Verlangen Boriauß bewilligt. 


BEE Bolmadten 


fonjularifch ausgeftellt durch 


Zeutſches Ronfular- 


und Bet 
Berfreter: Konfulet LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


et bis Ubenas 6. 9—12 Vormittags. 
en — 22 


—E € [0 


segründet 1864. 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Echſchaſten, Kollimachten, 


Militär: nnd Penfionsſachen, Ro⸗ 
tariatsd- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abends, Gommtags bis 12 like. 
us, mijefs* 


Finanzielles. 


ERHn 


Dupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in ber Stabt und Umgegend zu ben niebrigften 
Marftreten. Erfte Sppotbeten zu fiheren Rapitalans 
lagen ftet8 an Sand. Grundeigentfum zu Derfaufeg 
in allen Theilen der Stant und Umgegenb, 

Difice des Foreſt Some Fricdhofg 
le @. 8. Saale, Sekretär, 


Held zu verleihen 


4* 
r, O dest @ Ehieaem 


GSrundeigeufbum. 


nen. 





